
Auf Rekordkurs
ZWISCHENBILANZ  Bereits nach den ersten beiden Messetagen bilanziert der Messe­

veranstalter eine LogiMAT der Rekorde. Mit Zuwächsen bei den wichtigsten Messekenn­
zahlen und hohem Besucheraufkommen festigt die LogiMAT 2024 ihre Position als eine 

der weltweit führenden Fachmessen für Intralogistik und Prozessmanagement. 

Mit der LogiMAT 2024 steht offenbar 
eine Messe der Rekorde ins Haus. Aus­
stellerzahl, Nettoausstellungsfläche, Zahl 
der gemeldeten Produktpremieren und 
– das lässt der Besucherandrang der 
ersten beiden Messetage vermuten – der 
Zuspruch des Fachpublikums erreichen 
in diesem Jahr nie dagewesene Höhen. 
„1.610 Aussteller aus 40 Ländern, 2.000 

Quadratmeter zusätzlich aktivierter Flä­
che für eine Nettoausstellungsfläche von 
67.000 Quadratmetern und mehr als 
100 bereits vorab gemeldete Produkt­
premieren – das gab es noch nie“, kon­
kretisiert Messeleiter Michael Ruchty. 
„Aber genau dafür sind wir da: Ausstel­
lern und Fachpublikum eine weltweit 
einzigartige Plattform zu bieten.“

In den zehn komplett ausgebuchten 
Messehallen sowie in den Eingangsbe­
reichen Ost und West treffen Besucher, 
die nach Produkten und Lösungen für 
ihre Investitionsprojekte suchen, in allen 
Branchensegmenten auf ein breites 
Angebot der Aussteller. Die weltweit 
führenden Entwickler, Hersteller und 
Lösungsanbieter zeigen dem internatio­
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Plug-and-Play-
Lösungen

Lernen Sie die Familie kennen. atlas, ifollow, escala und eligo. 

Unser ganzer Stolz und tägliche Freude. Fleißig, gut erzogen. Ein Plug-and-Play-Team, das skalierbar 

und flexibel ist und vollständig in eine Lösung integriert werden kann. Bereit, Ihre Herausforderungen 

anzunehmen. Und im Gegensatz zu den meisten Geschwistern verstehen sie sich alle. Sie arbeiten 

zusammen wie eine gut geölte Maschine. Mit dem gemeinsamen Ziel, Ihre automatischen Lagerlösungen 

einfach zu implementieren und zu betreiben. So sind sie einfach großartig.

No warehouse left behind.

Halle 3 - B67
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nalen Fachpublikum die jüngsten 
Produktentwicklungen und Lösun­
gen für effiziente Intralogistik und 
Digitalisierung. Mit dem Motto 
„SHAPING CHANGE TOGETHER 
– Sustainability – AI – Ergonomics“ 
reflektiert die LogiMAT dabei in die­
sem Jahr die aktuellen Megatrends. 
„Das Gros der weltweit führenden 
Entwickler, Hersteller und Lösungs­
anbieter bietet dem Fachpublikum 
mit seinen Exponaten auf der Logi­
MAT eine Neu- oder Weiterentwick­
lung aus mindestens einem der drei 
Leitthemen“, erläutert Ruchty.

Viele Neuaussteller
Rund 150 Unternehmen sind 

erstmals auf der LogiMAT vertreten. 
Bei einer Quote von rund 35 Prozent 
kommt in diesem Jahr zudem jeder 
dritte Aussteller aus dem Ausland. 
„Die LogiMAT ist die wichtigste 
Plattform für die Zusammenarbeit 
in der Branche“, begründet Kac­
per Nowicki, Geschäftsführer und 
Unternehmensgründer von Noma­
gic (Halle 1, Stand 1GA57), das 
hohe Interesse von Ausstellern und 
Fachbesuchern. „Sie bietet einen 

wichtigen Raum, um Projekte zu 
besprechen und Produktweiterent­
wicklungen zu präsentieren.“

Das ist gefragt und kommt 
beim Fachpublikum gut an. And­
reas Strähle aus dem Vertrieb der 
Georg Kramp GmbH & Co. KG ver­
gleicht in Stuttgart die Wettbewer­
berangebote des Herstellers von 
hydraulischen Hebe- und Trans­
portsystemen sowie Transportrobo­
tern. „Ich bin an neuen Ideen für 
die Robotersteuerung interessiert 
und will mich hier inspirieren las­
sen“, so der Vertriebler. Michael 
Mescheder vom Hamburger Kaf­
feeröster Tchibo informiert sich in 
den Messehallen über „nachhaltige 
Lösungen im Bereich Verpackung 
und Möglichkeiten der Automatisie­
rung“, die in den nächsten Jahren 
zur Umsetzung verschiedener Pro­
jekte eingeplant sind. 

Kuniaki Kobayashi, Unterneh­
mensberater aus Tokyo, hat für die 
LogiMAT zwei Tage Zeit eingeplant. 
„Wir halten heute gezielt Ausschau 
nach Industrielösungen, mit denen 
unsere Beratungskunden in Japan 
ihre Intralogistik optimieren kön­

nen“, erläutert der Consultant. „Der 
Fokus liegt auf den Bereichen Auto­
matisierung und Robotik.“

Eine vielseitig hohe Nachfrage 
der Messebesucher prägt die posi­
tive Stimmung der Aussteller. „Wir 
freuen uns über die große Anzahl 
von Besuchern, darunter auch viele 
internationale Kontakte“, erklärt 
Peter Edelmann, CEO SSI Schäfer 
Gruppe, in einer ersten Zwischenbi­
lanz. „Wir spüren den hohen Bedarf 
an innovativen Intralogistiklösun­
gen für kleine und große Unter­
nehmen.“ Dirk Brütsch, Geschäfts­
führer GI-RO Technik GmbH & Co. 
KG, konstatiert einen „sehr guten 
LogiMAT-Start mit vielen neuen 
Kontakten“ und folgert: „Die tat­
sächliche wirtschaftliche Situation 
ist derzeit auf jeden Fall besser als 
die Stimmung. Das hat die LogiMAT 
eindrucksvoll bestätigt.“

Bereits zahlreiche Verträge 
abgeschlossen

Neben Kommunikation und Infor­
mationsaustausch unterstreichen 
zahlreiche Kooperationsvereinba­
rungen und Vertragsabschlüsse, 
die vor Ort unterzeichnet wurden, 
den Charakter der LogiMAT als 
Arbeitsmesse. So hat etwa Knapp 
(Halle 3, Stand 3B03) den Zuschlag 
für eine umfassende Automatisie­
rungslösung bei dem Elektrogroß­
händler Sonepar vermeldet. Der 
Auftrag umfasst ein sechsgassiges 
Shuttlelager, acht Ware-zur-Person-
Arbeitsplätze und ein Softwarepaket 
mit Simulationstool. Die LogiPlus 
Consulting GmbH (Halle 8, Stand 
8C49) gab eine Vertragsunterzeich­
nung als neuer Sell-Partner der 
SAP bekannt. Den Abschluss einer 
Kooperationsvereinbarung vermel­
deten beispielsweise Ladungsträger­
experte K. Hartwall (Halle 6, Stand 
6D61) und Bosch Rexroth (Halle 
6, Stand 6D41), die ihre Zusam­
menarbeit an Lösungen für den 
automatisierten innerbetrieblichen 
Materialtransport bekannt gaben. 
Ebenso Safelog (Halle 5, Stand 
5C29) und Stäubli (Halle 6, Stand 
6B17), die künftig mit einer neuen 
Partnerschaft ihre Kompetenzen in 
der Transportrobotik bündeln.

Positiver Ausblick
„Fachbesucher, Aussteller und 

das Veranstalterteam sind nach 
bisherigem Feedback mit dem 
bisherigen Verlauf der LogiMAT 
2024 hochzufrieden“, resümiert 
Messeleiter Ruchty in einer vor­
läufigen Zwischenbilanz. „Ich sehe 
dem weiteren Messeverlauf positiv 
entgegen und wir freuen uns auf 
einen für alle Beteiligten erfolgrei­
chen letzten Messetag.“� rb

torwegge.de
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Flexibilität ist 
gefordert
Wir erleben gegenwärtig eine Zeiten­
wende – auch im Bereich der Techno­
logien und der Intralogistik. Sie muss 
Antworten auf fundamentale Her­
ausforderungen und rasante techno­
logische Entwicklungszyklen geben: 
Materialengpässe, Arbeitskräfteman­

gel, Nachhaltigkeit und künstliche Intelligenz. In diesem 
weitreichenden Spannungsfeld sowie vor dem Hintergrund 
notwendiger Automatisierung und Digitalisierung bietet Flexi­
bilität einen notwendigen Rückhalt. Sie ist entscheidend, um 
wettbewerbsfähig zu bleiben und auf dynamische Marktsitu­
ationen reagieren zu können. Anlagenbauer und IT-Unterneh­
men entwickeln Systeme, die sich flexibel erweitern lassen 
und ihnen neue Zielgruppen erschließen. Produzenten und 
Dienstleister suchen für ihre Intralogistik flexible Lösungen, 
mit denen sie ihre Produktionskapazitäten schnell und effizi­
ent an sich verändernde Anforderungen anpassen können. 

In der Mittlerposition zwischen Angebot und Nachfrage 
bietet die LogiMAT eine probate Plattform für den direkten 
Vergleich der aktuellen Lösungsangebote. Der wird von 
beiden Seiten genutzt. Die Nachfrage der Aussteller und 
der Zuspruch der Fachbesucher lassen erahnen, dass trotz 
der konjunkturell anspruchsvollen Zeiten antizyklisch in 
Zukunftsfähigkeit und Wettbewerbsfähigkeit investiert wird. 
Damit befindet sich auch die LogiMAT 2024 auf Rekordkurs. 
Dafür danke ich allen Beteiligten – und wünsche allen eine 
weiterhin erfolgreiche Messe.

Michael Ruchty, Messeleiter LogiMAT Stuttgart

https://torwegge.de
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„So lieben wir das“
Stimmungs-Check  Am dritten Messetag fragten wir Aussteller aus allen 

Hallen nach ihren persönlichen Eindrücken.

„Für uns war der Auftritt auf der LogiMAT 
erneut ein Erfolg. Wir haben die Messe dafür 
genutzt, um europaweit erstmals unser Paket 
an Fahrerassistenzsystemen Yale Reliant einem 
internationalen Fachpublikum zu präsentieren. 
Die positive Resonanz der Besucher hat uns 
bestätigt.“

Robert O’Donoghue, Vice President Marketing 
and Solutions, Hyster-Yale UK Limited, England

„Mein Eindruck ist bisher sehr positiv: 
Wir freuen uns über die große Anzahl von 
Besuchern, darunter auch viele interna-
tionale Kontakte. Wir spüren den hohen 
Bedarf an innovativen Intralogistiklösungen 
für kleine und große Unternehmen und 
gehen die individuellen Kundenprojekte mit 
Begeisterung an!“ 

Peter Edelmann, CEO SSI Schäfer Gruppe

„Wir treffen hier auf der LogiMAT unsere 
Kunden und Partner, die wir mit Rollen, 

Spritzguss- und OEM-Teilen für Fördersysteme 
beliefern. Diese Messe ist für uns ein wichtiger 

Türöffner für neue Geschäfte – auch im 
Vergleich zu anderen Intralogistikmessen.“

Mark Chen, Material Manager,  
Pro-Hawk Corporation, Taiwan

„Vom ersten Tag an hatten wir am 
Stand einen hohen Andrang. Es war 

noch mal deutlich besser als im 
letzten Jahr. Wir spüren, dass nach 
Corona die Nachfrage wieder da ist. 

Die Tendenz geht stark dahin, dass wir 
im nächsten Jahr das Niveau aus der 

Zeit vor Corona erreichen.“

Christopher Schulz, Key Account 
Manager, Bekuplast GmbH

„Wir sind seit vielen Jahren dabei und im 
dritten Jahr mit einem eigenen Stand. 
Jedes Mal sind wir erneut überwältigt, dass 
der Besucheransturm und das Interesse 
dermaßen groß sind. Außerdem finde ich es 
gut, dass der komplette AutoID-Bereich in 
Halle 2 zusammengefasst wurde.“

Vanessa Frank, Account Managerin, 
Identwerk GmbH, Bad Rappenau

„Für uns war es die erste LogiMAT und 
bei uns ist es sehr gut gelaufen. Unser 
einfaches, modulares und lichtgesteuertes 
Kommissioniersystem ist hier auf großes 
Interesse gestoßen. Wir werden im 
Nachgang viele Angebote erstellen und sind 
optimistisch, dass daraus dann konkrete 
Aufträge entstehen.“

Arash Bashiri, Geschäftsführer Oktopuls 
GmbH, Siegen
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„Die LogiMAT hat uns auch in diesem 
Jahr wieder die ideale Bühne für 

unsere neuen Softwareentwicklungen 
geboten. Die Besucher waren sehr 

gut vorbereitet und haben uns sehr 
gezielt mit konkreten Anforderungen 

angesprochen. So lieben wir das.“

Romy Mamerow, Marketingleiterin, 
Weber Data Service, Bielefeld

„Schon am ersten Tag war die LogiMAT sehr 
gut mit vielen neuen Kontakten gestartet. Auf 
dieser Basis stellen wir eine gute Prognose für 

den weiteren Jahresverlauf. Die tatsächliche 
wirtschaftliche Situation ist derzeit auf jeden 

Fall besser als die Stimmung. Das hat die 
LogiMAT eindrucksvoll bestätigt.“

Dirk Brütsch, Geschäftsführer,  
GI-RO Technik GmbH & Co. KG, Vreden

„Wir sind seit 2015 auf der LogiMAT 
und speziell in diesem Jahr ist die 
Messe für uns der zentrale Dreh- 
und Angelpunkt unseres Geschäfts. 
Verglichen mit 2023 war unser Stand 
wesentlich mehr bevölkert und wir 
konnten sehr viele gute Kontakte 
generieren.“

Georg H. Malina, Geschäftsführer 
Kyowa Europe GmbH, Leichlingen

„Die LogiMAT ist für uns eine sehr wichtige 
Messe, auf der wir unsere Marke und unsere 
Stapler sehr gut präsentieren können. Wir 
sind aus Überzeugung schon von Anfang 
an dabei und haben die komplette Erfolgs
geschichte begleitet.“

Thomas Lyons, Technischer Verkaufsleiter, 
Combilift, Irland

„Wir sind begeistert, dass wir hier Firmen 
aus so vielen Ländern und Kontinenten 

treffen. Wir hatten Gespräche mit 
Interessenten aus China, USA und fast 

allen europäischen Ländern.“

Chris Sherlock und Azeem Baig,  
Tarqan, Ankara, Türkei

„Wir treffen auf der LogiMAT Kooperationspartner und 
Endkunden und freuen uns über sehr viele Messebesucher, 
die uns offen begegnen. Diese Messe hat sich für uns auf 
jeden Fall gelohnt.“

Liping Yan und Zhaohong Chen,  
Qingdao Huatian Hand Truck Co. Ltd, China

„Die LogiMAT bietet einen umfassenden 
Überblick über die Technologie der Intra-
logistik. Wir treffen hier viele Kunden und 
Interessenten, denen wir die branchenweit 
besten Lösungen für den innerbetrieblichen 
Materialtransport anbieten.“

Mattia Girotto, Technical Sales,  
Renova Srl, Mailand, Italien

SmartFork® AGV Ready 

 Eingebaute Sensoren in der Gabelzinke  
zur sicherern Ladungserkennung sowie zur  
Steuerung und Überwachung des AGV

Optional mit integrierter Lastüberwachung

Individuelle Entwicklung für Ihren Anwendungsfall

LogiMAT 24 
Halle 10  

Stand A11

VETTER Industrie GmbH - www.forks.com

Hightech-Gabelzinken für  
Fahrerlose Transportsysteme

https://forks.com
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4am Robotics 

Für mehr Ergonomie
Der AMR-Anbieter 4am Robotics hat im 
Rahmen der LogiMAT 2024 eine neue 
Version seines autonomen Cobots „AMC“ 
vorgestellt. Der „AMC-H“ ist mit einem 
Greifarm ausgestattet, der eine Reich-
weite von zwei Metern hat und über eine 
Tragkraft von bis zu 15 Kilogramm sowie 
eine Zuglast von bis zu 500 Kilogramm 
verfügt. Damit kann 
die Lösung dem 
Anbieter zufolge Auf-
gaben übernehmen, 
die bislang mensch-
lichen Mitarbeitern 
vorbehalten waren, 
um diese körperlich zu 
entlasten. 
Der Greifarm erlaubt 
laut 4am die Kommis-
sionierung von Waren 
sowohl nach oben 
als auch nach unten 
mit dem gleichen 
Reichweitenbereich. 
Die Lastenhandha-
bung werde durch ein 

umfangreiches Sortiment an Greifoptionen 
ergänzt, die für verschiedenste Prozessan-
forderungen optimiert seien. Dazu gehören 
Vakuumgreifer, Zwei-Finger-Greifer oder 
der von 4am entwickelte und patentierte 
Boxgreifer.
Durch den Einsatz des SLAM-Verfahrens 
(Simultaneous Localization and Mapping) 

in Verbindung mit Sicherheits
laserscannern und 3D-Kameras 
navigiere der AMC-H auch in 
komplexen Umgebungen sicher. 
Dabei aktualisiert er nach 
Anbieterangaben stetig die Karte 
seiner Umgebung und lokalisiere 
sich gleichzeitig darin, um prä-
zise Bewegungen auszuführen. 
Und das ohne zusätzliche Marker 
oder Anpassungen.� sln
Eingang Ost, Stand ES43

Warehouse management Software 

Coglas-Kunden mit 
vereinter Stimme
Rund 30 Kunden und Anwender 
der webbasierten Warehouse 
Management Software „COGLAS 
WEB WMS“ haben im Rahmen der 
LogiMAT eine Interessengruppe 
gegründet. Ziel der „Coglas User 
Group“ ist der regelmäßige Erfah-
rungsaustausch und das gemein-
same Beauftragen neuer Features 
und Prozesse der Softwarelösung. 

Zudem sollen Ideen für die wei-
tere Entwicklung der modernen 
Anwendung gebündelt und an 
Coglas weitergeleitet werden. Der 
Softwareentwickler aus Wunstorf 
unterstützt und begleitet die neu 
gebildete Gruppe. Am Abend des 
ersten Messetages traf man sich 
in Stuttgart zum Abendessen.� mw
Halle 8, Stand 8D03

Konecranes 

Smartes Hebezeug mit 
OTA-Technologie
Konecranes hat ein neues 
Seilzugkrankonzept vorgestellt, 
das sich durch ein robustes und 
kompaktes Hebezeug auszeich-
net, das Lasten von bis zu 20 
Tonnen heben kann. Das Design 
und die Technologie sollen laut 
Unternehmen dazu beitragen, 
dass der Kran sicher, kompakt 
und zuverlässig ist und sich leicht 
den Bedürfnissen der Benutzer 
anpassen lässt.
Eine stufenlose Steuerung und 
Smart Features sollen bei dem 
Kran der X-Serie für ein siche-
reres und genaueres Heben 
sorgen. Eine neue ergonomische 
„CANMAN“-Funksteuerung mit 
integriertem Display bietet den 
Bedienern Bewegungsfreiheit 
und auf Knopfdruck nützliche 
Informationen. 
Der Kran hat eine schlanke 
Elektroarchitektur. Intelligente, 
vernetzte Komponenten ver-
einfachen die Einrichtung der 
Kransoftware und ermöglichen 
es, den Kran später ohne Hard-
wareänderungen mit neuen Funk-

tionen „over the air“ aufzurüsten. 
Dies ist laut Konecranes eine 
Technologie, die in der Standard-
kranindustrie noch nicht realisiert 
worden sei. Kunden haben die 
Möglichkeit, den Kran zunächst 
zu kaufen und zusätzliche Smart 
Features, die eine Integration von 
Funktionen ermöglichen, nachzu-
rüsten, wenn sich die Geschäfts-
anforderungen ändern. 
Eine „TRUCONNECT“-Ferndia
gnose von Konecranes liefert 
dabei Informationen über den 
Zustand, die Nutzung und den 
Betrieb der Krane und unterstützt 
die vorausschauende Wartung, 
um ungeplante Ausfallzeiten zu 
reduzieren und die Sicherheit, 
Produktivität und den Lebenszyk-
luswert der Ausrüstung zu verbes-
sern. Damit sollen Wartung und 
Software-Updates für Techniker, 
die die „SmartConnect“-App vom 
Boden aus verwenden, einfacher 
und effizienter werden mit einer 
Reduzierung der Aufstiege zum 
Kran.� guk
Halle 7, Stand 7F55

Warum unsere Lösungen 
Gold wert sind ?

Kommen Sie vorbei! 
Halle 10 / Stand G41

toyota-forklifts.de/logimat

Der autonome Cobot „AMC-H“  
von 4am Robotics ist mit einem 
Greifarm ausgestattet, der eine 
Reichweite von zwei Metern hat.
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Gründungsmitglieder der Nutzervereinigung am 
Coglas-Messestand auf der LogiMAT 2024.
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LogiMAT Campus 

„Bock auf Logistik“
Mit dem Karriere- und Networking-
Event LogiMAT Campus bietet die 
LogiMAT 2024 Nachwuchskräften und 
Unternehmen erstmals ein spezielles 
Format für Matching und Recruiting. 
Nachwuchskräfte sollen an Berufe in 
der Intralogistik herangeführt werden, 
Unternehmen können sich als attrak-
tive Arbeitgeber präsentieren.
„Die Logistik bietet von der Soft-
wareentwicklung über den Maschi-
nen- und Anlagenbau bis hin zur 
Projektleitung und Prozessführung 
eine so breit gefächerte, spannende 
Arbeitswelt mit anspruchsvollen Jobs 
wie kaum eine andere Berufsgattung. 
Mit dem LogiMAT Campus bietet die 
LogiMAT 2024 in ihrem Rahmenpro-
gramm ein neues informatives Format, 
das Kontakte vermittelt, tiefe Einblicke 
in die vielseitigen Berufsbilder in der 
Intralogistik bietet und potenziellen 
Nachwuchskräften die Türen in die 

Branche öffnet“, so 
Messeleiter Michael 
Ruchty von der 
EUROEXPO Messe- 
und Kongress-GmbH. 
Der LogiMAT Campus 
findet am 21. März im ICS 
(C1.2) neben der Halle 2 statt. 
Nach Art einer Jobbörse kommen 
Berufsschüler, Studierende und Quer-
einsteiger mit Unternehmen zusam-
men. Angemeldet sind unter anderem 
namhafte Systemintegratoren und 
Anlagenbauer, Softwareunternehmen, 
Logistikdienstleister und Flurförder-
zeughersteller. 

Direkte Firmenkontakte
An eigenen Infoständen treten 
Ansprechpartner aus den Fach- und 
Personalbereichen mit den Nach-
wuchskandidaten in direkten Kontakt. 
Im Fokus stehen die Themen Jobs 

und Karriereplanung sowie aktuelle 
Stellen- und Weiterbildungsangebote. 
Nach den ersten Kontakten auf dem 
LogiMAT Campus können Interessen-
ten das Informationsangebot an den 
Ständen der Unternehmen in den 
Messehallen vertiefen. 
Die Teilnehmer am LogiMAT Campus 
erhalten freien Eintritt zur LogiMAT. 
Voraussetzung ist ein gültiger Schüler- 
oder Studentenausweis.

Tipps von Experten
Neben den direkten Firmenkontakten 
gibt es auf dem LogiMAT Campus 
auch noch das Rahmenprogramm 
„Campus Sessions“. Dort geben 
Branchenkenner hilfreiche Tipps und 

berichten über ihre Karriereerfahrun-
gen und ihren eigenen Berufseinstieg 
in die Logistik. 
So schließt sich an die offizielle 
Eröffnung des LogiMAT Campus durch 
Messeleiter Michael Ruchty eine 
Podiumsdiskussion unter dem Titel 
„Bock auf Logistik“ an. Moderiert von 
Prof. Dr.-Ing. Robert Schulz, Leiter des 
Instituts für Fördertechnik und Logistik 
(IFT), Universität Stuttgart, sprechen 
Industrieteilnehmer vom Start-up- bis 
zum Großunternehmen sowie Vertreter 
der Wissenschaft über die Anforderun-
gen des Berufsbildes Logistik. 
Nachmittags ist Personalcoachin Ute 
Schütz vor Ort und steht für Tipps rund 
um Bewerbung und erfolgreiche Schritte 
im Logistikumfeld zur Verfügung.� ts
ICS, C1.2

JUNG Hebe- und 
Transporttechnik GmbH
F +49 (0)7151 30393-0 
info@jung-hebetechnik.de JUNG-HEBETECHNIK.DE

LOGIMAT
STUTTGART

Halle 7 
Stand A05

WIR BEWEGEN WAS. 
TONNENWEISE.

Campus Sessions

Eröffnung und Podiumsdiskussion  
„Bock auf Logistik“ 
10:00 bis 10:45 Uhr
Start-ups und Großunternehmen sowie Vertreter der Wissenschaft 
sprechen über die Anforderungen und die Vielseitigkeit des Berufsbildes 
Logistik.

Begrüßung: Michael Ruchty, Messeleiter LogiMAT Stuttgart, EUROEXPO 
Messe- und Kongress-GmbH

Moderation: Prof. Dr.-Ing. Robert Schulz, Leiter des Instituts für Förder-
technik und Logistik (IFT), Universität Stuttgart

Teilnehmer:innen: Prof. Dr.-Ing. Alice Kirchheim, Professur „Technologie 
von Logistiksystemen“, Helmut-Schmidt-Universität, Claudia Münzing, 
Head of Global Logistics Strategy & Planning, Hugo Boss AG,  
Marco Gebhardt, Geschäftsführer der Gebhardt Fördertechnik GmbH,  
Dr.-Ing. Sascha Feldhorst, Co-Founder und CEO der MotionMiners GmbH

Q & A: Der Tanz auf dem Bewerberparkett 
14:00 bis 14:45 Uhr

Den Bewerbungstanz verstehen: Wann geht es schnell, wann oder warum 
kann es manchmal lange dauern? Besprochen werden folgende Fragen:

	� Wie glänze ich auf dem Parkett: Unterlagen / Anschreiben / Was ist 
üblich, was wird empfohlen? Unterschiede Konzern / Mittelstand – gibt 
es diese überhaupt?

	� Wer ist/sind überhaupt meine Tanzpartner in den einzelnen Stationen 
meines Bewerbungsprozesses: Recruiter, HR-Manager, Leiter des 
Fachbereichs oder KI-basierte Chatbots & Co.?

	� Was ist wichtig bei der Kommunikation: Inwieweit spielen Authentizi-
tät, Überzeugung und Erwartungen eine Rolle?

	� Welches Outfit passt zu welchem Bewerbungstanz?

Jeder Teilnehmer kann Fragen stellen!

Moderation: Ute Schütz, menschen-management
Personalberatung und -beschaffung, Business und Executive Coach, Cer-
tified Professional Trainer des Process Communication Model, Workshops 
zu Kommunikation Leadership Führungskräfte-Nachwuchstrainings

https://jung-hebetechnik.de
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Expertenforum 

AutoID für Automatisierung  
und Digitalisierung 
Der Industrieverband AIM veranstaltet 
am heutigen Donnerstag zusammen mit 
seinem Medienpartner Ident von 13 bis 
14 Uhr im Foyer Ost ein Expertenforum 
zum Thema „AutoID-Technologien als 
Enabling Technologies für Automatisie-
rung und Digitalisierung in Materialfluss, 
Supply Chain und Logistik“.
Darüber hinaus ist das globale Netz-
werk der AutoID-Experten auch wieder 
mit einem Gemeinschaftsstand (Halle 
2, Stand 2B05) vertreten. Auch das 
„Tracking & Tracing Theatre“ (T&TT), ein 
AutoID-Live-Szenario mit drei Vorführun-
gen täglich, findet wieder statt (Halle 2, 
Stand 2B07).
RFID, NFC, RTLS, Barcode, 2D-Code, 
DMC, OCR, SensorTags und Sensornetz-
werke sind für die Steuerung, Automati-
sierung und Optimierung von Unterneh-
mensprozessen auf dem Weg zur Smart 
Factory unerlässliche Komponenten. Die 
Integration mit den Softwaresystemen, 
die Cloud-Anbindung, (wireless) IoT / IIoT 
und Security sind dabei einige der zentra
len Herausforderungen. Transparente 
und sichere Lieferketten, Echtzeitortung sowie eine 
erfolgreiche Cloud-Anbindung sind das Ergebnis. 
Die AIM-Experten zeigen und erklären im Zuge dieses 
Forums den Beitrag von AutoID für die digitale Trans-
formation und somit für eine effizientere Steuerung 
und Optimierung von Unternehmensprozessen.
Folgende Beiträge sind geplant:
  �„Mehrwegverpackungsverordnung 2024: Wo steht 
die Logistik?“; Referent: Frank Linti, Director Busi-
ness Innovation, Inotec Group, Neumünster 

  �„Beyond Identification – Überblick und Anwen-
dungsfelder Drahtloser Sensorik insbesondere in 
Transport und Logistik“; Referent: Sylvo Jäger, 
Entwicklungsleiter, Microsensys GmbH, Erfurt

  �„Number-Plate-Recognition mit Ansätzen für die 
Logistik“; Referent: Martin Hartwigsen, Interna-
tional Business Development, Deister electronic 
GmbH, Barsinghausen� ts

Halle 2, Stand 2B05
Halle 2, Stand 2B07

Agilox 

Neuer  
Unterfahrroboter 
wird enthüllt
Der AMR-Spezialist Agilox Services kommt 
mit seinem neuen Transportroboter „AGILOX 
OPS“ (Omnidirectional Platform Shuttle) zur 
LogiMAT. Erstmalig in Europa können Mes-
sebesucher die Produktneuheit begutachten. 
Das Shuttle ergänzt das bestehende Lösungs-
portfolio des Unternehmens um einen flexiblen 
Unterfahrroboter. Das Fahrzeug ist darauf aus-
gerichtet, schwere Lasten auf standardisierten 
und individuellen Ladungsträgern in schmalen 
Gängen und begrenzten Raumverhältnissen zu 
bewegen. Aufbauelemente ermöglichen den 
Transport verschiedenster Ladungsträger mit 
einem Gewicht von bis zu 1.500 Kilogramm 
und einer Geschwindigkeit von bis zu 1,6 
Metern pro Sekunde. 
Auf dem 150 Quadratmeter großen Stand 
präsentiert Agilox neben Live-Demonstrati-
onen seiner AMR auch Softwarelösungen. 
Hier stehen vor allem die Entwicklungen 
und Features der „AGILOX X-Swarm Tech-
nology“ im Fokus. Durch den Einsatz der 
Technologie kommunizieren und interagieren 
AMR unabhängig von einem Leitrechner 
miteinander, was zu einer Art Schwarmintel-
ligenz führen soll. Falls ein Roboter ausfällt, 
übernehmen die verbleibenden Roboter die 
Aufgabe, den ununterbrochenen Warenfluss 
sicherzustellen. Neueste Funktionen rund um 
Inbetriebnahme sowie Station-, Routing- und 
Order-Handling können direkt am Messestand 
getestet werden. � ts
Halle 6, Stand 6B41

Arvato Systems 

Digitale Transformation entlang der Supply Chain 
Arvato Systems rückt als Partner 
für cloudbasierte Logistiklösungen 
Themen wie Generative AI, Warehouse 
Robotics und Supply Chain Visibility in 
den Mittelpunkt seines Messeauftritts. 
Man wolle Kunden bei der Optimie-
rung ihrer Lager- und Logistikprozesse 
unterstützen und gleichzeitig die 
Transparenz in der Lieferkette steigern. 
„Mit unserer modular aufgebauten 

Cloud-Logistikplattform ‚platbricks‘ 
können wir Logistiklösungen wie 
Warehouse Robotics oder GenAI 
unkompliziert und herstellerunabhän-
gig in die IT-Umgebung der Kunden 
integrieren und sicherstellen, dass 
Lager- und Logistikprozesse reibungs-
los ablaufen sowie maximale Effizienz 
erreichen“, so Bernd Jaschinski-Schür-
mann, Head of Digital Supply Chain 

Management und Platform Business. 
Zu den weiteren Highlights von 
Arvato Systems zählen Ready-to-
Run-Lösungen basierend auf der SAP 
S/4HANA Cloud, Public Edition sowie 
die Optimierung von Prozessen in der 
Intra- und Transportlogistik mithilfe 
der SAP Business Technology Platform 
(SAP BTP). Der Schwerpunkt liegt 
dabei auf der nahtlosen Integration 

von Cloud-Lösungen, die Flexibilität 
und Modularität als zentrale Merkmale 
in den Vordergrund stellen. 
Unter dem Titel „NextGen Logistik in 
der Cloud mit SAP BTP“ wird Arvato 
Systems dazu gemeinsam mit SAP 
im Forum Süd, Halle 8 am heutigen 
Donnerstag von 10:30 bis 10:50 Uhr 
einen Vortrag halten.� ts
Halle 8, Stand 8F65

SAFELOG MOBILE ROBOTS
- heben Halle 5 auf ein neues Niveau!
Besuchen Sie uns auf der LogiMAT 2024!  

19. bis 21. März 2024 | Messe Stuttgart | Halle 5 - Stand 5C29

Auch in diesem Jahr ist der AutoID-Verband AIM wieder auf der 
LogiMAT aktiv. Neben dem AIM-Gemeinschaftsstand und dem 
zusammen mit dem Medienpartner Ident ausgerichteten 
Expertenforum wird auch das Tracking & Tracing Theatre (T&TT) 
wieder stattfinden.
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Der nahtlose Weg vom Sensor bis ins ERP
Mehr Effizienz in der Intralogistik gefällig? Auf der LogiMAT 2024, vom  

19. bis 21. März in Stuttgart, zeigen wir Ihnen, wie Sie mit uns sichergehen, 

dass jedes Bauteil, jedes Werkstück, jedes Objekt in Ihrer Intralogistik zur  

rechten Zeit am rechten Ort ist. Von einzelnen Komponenten bis hin zur  

nahtlosen Digitalisierung, vom RFID-Tag bis hin zur Software-Lösung für  

exzellentes Supply-Chain-Management im ERP: Bei uns finden Sie aus einer 

Hand alles, was Ihr Optimierer-Herz begehrt. 

Nahtlos. Reibungslos. Effizient. ifm - close to you.

ifm live erleben!

LogiMat Stuttgart 
19.03. - 21.03.2024, Halle 8, Stand F51

Hannover Messe 
22.04. - 26.04.2024, Halle 9

ifm.com

Advert_fair-LogiMat_DEDE_022024_231x320.indd   1 06.02.24   12:58

https://ifm.com
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Kooperation

Safelog und Stäubli bündeln 
die Kräfte
In einer neuen Partnerschaft vereinen 
Safelog und Stäubli ihre Kompetenzen 
in der Transportrobotik. Stäubli bringt 
Kompetenz in der Mechatronik und 
die Fähigkeit, mobile Roboter mit einer 
Traglast von bis zu 450 Tonnen zu 
bauen, in die Partnerschaft ein. Safelog 
bietet Expertise in der Entwicklung 
agiler Transportroboter und der agen-
tenbasierten Flottensteuerung. 
Auf der LogiMAT gaben beide Unter-
nehmen bekannt, dass Safelog ab dem 
zweiten Quartal 2025 sein Portfolio 
um den Gegengewichtsstapler FL1500 
und den mobilen Plattformroboter PF3 
von Stäubli erweitern wird. Durch die 
Bündelung des technischen Know-
hows und der gemeinsamen Markter-
schließung streben beide Unternehmen 

nach höheren Stückzahlen und einer 
verbesserten Wettbewerbsfähigkeit.
Der von Stäubli entwickelte FL1500 
ist ein besonders kompakter Gegen
gewichtsstapler. Er zeichnet sich durch 
seine Servicefreundlichkeit aus, seine 
wichtigsten Teile könnten laut Herstel-
ler ohne Werkzeuge ausgetauscht wer-
den. Der Stapler sowie der drei Tonnen 
tragende Schwerlast-Transportroboter 
PF3 verfügen über den dezentralen 
Flottenmanager „Safelog IntelliAgent“, 
der eine agentenbasierte Steuerung der 
Roboterflotten im Schwarm ermöglicht. 
Beide mobilen Robotersysteme mit der 
Safelog-Systemsoftware sind ab dem 
zweiten Quartal 2025 lieferbar.� mw
Halle 6, Stand 6B17 (Stäubli)
Halle 5, Stand 5C29 (Safelog)

Automatisierte Transportlösungen 

Bosch Rexroth und  
K. Hartwall arbeiten 
zusammen

Nachhaltigkeit

Ressourcenverantwortung beim Messeauftritt
Im Sinne einer ganzheitlichen Nach-
haltigkeitsstrategie hat der Ham-
burger Flurförderzeughersteller Still 
neben seinen Produkten auch den 
eigenen Messeauftritt hinsichtlich 
Ressourcenschonung und CO2-Redu-
zierung auf den Prüfstand gestellt. 
Die gewonnenen Erkenntnisse sollen 
im Anschluss als Grundlage für 
weitere Anpassungen bei zukünftigen 

Veranstaltungen genutzt werden. Bei 
den für die LogiMAT 2024 umge-
setzten Maßnahmen steht neben 
Aspekten wie regionale Beschaffung, 
Reduzierung von Abfällen sowie 
Berücksichtigung sozialer und öko
logischer Kriterien bei der Auswahl 
von Partnern und Lieferanten vor 
allem die Wiederverwertung des Mes-
sestandes im Fokus. 

Still kooperiert hier mit dem Leipziger 
Start-up Trash Galore. Das Unter-
nehmen hat sich auf die professio-
nell organisierte Weiterverwendung 
von Messeständen spezialisiert und 
vermittelt Materialien wie Holz, Metall, 
Bodenbeläge und Textilien, die nicht 
im Rahmen des Messe- oder Veran-
staltungsbaus wiederverwertet werden 
können, zur weiteren Verwendung an 

gemeinnützige Einrichtungen in der 
Region. Etwa eine Tonne Material 
des 612 Quadratmeter großen Still-
Messestandes der LogiMAT wird von 
Trash Galore in ein „zweites Leben“ 
im Raum Stuttgart überführt, das 
restliche Material des Standes vom 
Messebauunternehmen so weit wie 
möglich weiterverwendet.� ts
Halle 10, Stand 10B41

w w w . r a j a p a c k . d e

Halle 4

Stand C77

Software

Hardware

Die Rüdiger Wöhrl GmbH ist ein Komplettanbieter für 

digitale und vollautomatisierte Intralogistik-Lösungen.

Auf der Logimat präsentieren wir

Komplettlösungen für Ihre Werkslogistik

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:

Yard Management Systeme

Vom Time Slot Management über die ERP-Schnittstelle und 

das Selbstbedienungsterminal bis zur Torsteuerung bieten wir

Rüdiger Wöhrl GmbH
Halle 8 / Stand 8C54

www.ruediger-woehrl.com
info@ruediger-woehrl.de

Safelog und Stäubli bündeln ihre Kompetenzen in der 
Transportrobotik in einer gemeinsamen Kooperation.

„Wir wollen die 
Entwicklung 

ganzheitlicher 
Lösungen für die 

Intralogistik weiter 
vorantreiben. Unsere 
technischen Schwer-
punkte und unsere 
Portfolios ergänzen 

sich ideal.“
Sven Hamann, Entwicklungsleiter 

der Business Unit Assembly 
Technology bei Bosch Rexroth

K. Hartwall und Bosch Rex-
roth haben auf der LogiMAT 
2024 ihre Zusammenar-
beit an Lösungen für den 
automatisierten innerbe-
trieblichen Materialtransport 
bekannt gegeben. 
Mit dem autonomen mobilen Robo-
ter (AMR) „ACTIVE Shuttle“ von 
Bosch Rexroth und dem Fahrerlosen 
Transportsystem (FTS) „A MATE 
FreeLift“ von K. Hartwall stehen 
zwei mobile Roboter für unterschied-
liche Aufgabenstellungen zur Verfü-
gung. Zusammen decken sie Trans-
porte vom Kleinladungsträger bis zur 
Palette ab. Das VDA 5050-konforme 
ACTIVE Shuttle Management Sys-
tem (AMS) von Bosch Rexroth wird 
beide Roboter steuern und in die 
Intralogistik einbinden.� ts
Halle 6, Stand 6D41 (Bosch Rexroth)
Halle 6, Stand 6D61 (K. Hartwall)
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(v. l. n. r.) Heimo 
Robosch, Executive 
Vice President 
Knapp, Gerald Hofer 
CEO Knapp, Markus 
Jahnel, VP Logistics 
Sonepar Germany, 
Heinz Stiglmayr,  
Key Account 
Manager Knapp.

Kooperation ausgeweitet

Sonepar automatisiert  
mit Knapp
Wie im Rahmen der LogiMAT 2024 
bekannt wurde, automatisiert Sonepar 
das Kleinteilehandling im bestehenden 
Lager in Holzwickede in der Nähe von 
Dortmund mit einer Automatisierungs-
lösung von Knapp. Installiert werden 
die neueste Shuttle-Technologie, 
ergonomische Ware-zur-Person-
Arbeitsplätze und die Softwarelösung 
„KiSoft“ von Knapp. Sonepar baut so 
seinen Lieferservice für den Elektro-
Großhandel aus. 
Konkret entschied sich Sonepar für 
ein sechsgassiges „OSR Shuttle 
Evo“-System, das acht ergonomische 
Ware-zur-Person-Arbeitsplätze aus der 

Pick-it-Easy-Serie versorgt. Darüber 
hinaus werden Schnelldreher direkt von 
der Palette und aus Durchlaufregalen 
kommissioniert, die direkt vom OSR 
Shuttle Evo versorgt werden. Die Kom-
missionierung der Aufträge erfolgt in 
Mehrwegbehälter, die entsprechend der 
Auslieferungstouren automatisch sor-
tiert, gestapelt, bildlich dokumentiert 
und gelabelt werden. Sonepar-Kunden 
senden die leeren Behälter nach der 
Auslieferung wieder retour ins Lager, 
wo sie vollautomatisch aufbereitet und 
wieder zur Kommissionierung zur Ver
fügung gestellt werden.� ts
Halle 3, Stand 3B03

LogiPlus Consulting 

Neuer Sell-Partner von SAP
LogiPlus Consulting hat die offizielle 
Sell-Partnerschaft mit SAP verkün-
det. Die Vereinbarung unterstreicht 
das Engagement von LogiPlus, die 
Cloud-Strategie von SAP im Bereich 
des Digital Supply Chain (DSC)-Port-
folios zu unterstützen. Axel Kunkel-
mann, Geschäftsführer von LogiPlus: 
„Die Sell-Partner-
schaft mit der SAP ist 
für uns ein wichtiger 
Schritt, um unsere 
langjährige Expertise 
im Bereich der SAP 
EWM-Lösungen für 
unsere Kunden weiter 
auszubauen.“
LogiPlus Consulting 
ist spezialisiert auf 
die Optimierung der 
Intralogistik mittels 
SAP-Lösungen. Der 
Fokus liegt auf SAP 
EWM S/4HANA und 
SAP MFS. Das Unter-
nehmen führt derzeit 

eine Vielzahl von Projekten zur 
Migration auf SAP EWM S/4HANA 
durch. Dabei treffe man nach 
eigener Aussage immer häufiger auf 
Unternehmen, die in die Cloud gehen 
möchten, dabei aber Unterstützung 
benötigen.� ts
Halle 8, Stand 8C49

Nachhaltige und zukunftssichere Lösungen für Ihren Erfolg

Als international erfahrener Part-
ner für innovative und kunden-
spezifische Intralogistiklösungen 
unterstützen wir Sie in allen Pha-
sen – von der Planung über die 
Projektierung bis hin zur Lieferung 
schlüsselfertiger Gesamtsyste-
me, inklusive umfassender Long-
Life-Services. 

www.stoecklin.com

Stöcklin Logistik AG
CH-4242 Laufen
+41 61 705 81 11
info@stoecklin.com
www.stoecklin.com

Stöcklin Logistik GmbH
DE-57250 Netphen
+49 2713 17 93 0
info-de@stoecklin.com
www.stoecklin.com

3
C30HALLE

Besuchen Sie uns

Eagle Ant 0 Eagle Ant 1 Eagle Ant 2

(v. l. n. r.) Jörg Michaelis, VP & Head of Product 
Management Logistics SAP, Axel Kunkelmann, 
Geschäftsführer von LogiPlus, Bernd Meier-Mader, 
Solution Partner Business Manager SAP Digital 
Supply Chain bei SAP, und Thilo Matheis, Gründer 
und CEO von LogiPlus.
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TSC Printronix Auto ID 

Drucklösungen für mehr 
Produktivität und Nachhaltigkeit
Der Druckspezialist TSC Printronix Auto ID 
bringt seine neuen Desktop-Drucker der „TH 
DH“-Serie und die Hochleistungs-Druckmodule 
„PEX-2000“ mit auf die Messe. Weitere High-
lights sind der ressourcenschonende, kompakte 
Linerless-Drucker „MB240“ sowie vielseitig 
einsetzbare Thermo-Enterprise-Drucker mit 
RFID-Funktionalität und ODV-2D-Technologie.
Die Desktop-Drucker der „TH DH“-Serie wurden 
speziell für den Druck von anspruchsvollen Eti-
kettenmotiven wie Nummernschildern und Pati-
entendaten entwickelt. Die kompakten Geräte 
sind in 2-Zoll- und 4-Zoll-Ausführungen erhältlich 
und erstellen Etiketten sowohl im Thermotrans-
fer- als auch im Thermodirekt-Druckverfahren 
mit einer maximalen Auflösung von 300 dpi. 

Die Thermotransfer- und Thermo
direkt-Druckmodule der Serie 
PEX-2000 wurden für den Lang-
zeitbetrieb in 

anspruchsvollen Arbeitsumgebungen optimiert. 
Die 4-Zoll-Ausführungen bieten eine maximale 
Druckauflösung von 600 dpi bei Geschwindigkei-
ten bis zu 457 Millimeter pro Sekunde (18 ips). 
Die 6-Zoll-Modelle sind für maximal 300 dpi bei 
Druckgeschwindigkeiten bis zu 356 Millimeter 
pro Sekunde (14 ips) ausgelegt. 
Der MB240 ist die neueste Ergänzung des Liner-
less-Portfolios von TSC. Der 4-Zoll-Thermotrans-
fer-Drucker erreicht einen Durchsatz von bis zu 
10.000 Etiketten pro Tag bei maximal 300 dpi. 
MB240 wurde für den Einsatz in E-Commerce, 
Lager- und Transportlogistik sowie Lebensmittel- 
und Getränkeverpackung entwickelt. Der Verzicht 
auf Trägermaterialien reduziert den Rohstoffver-
brauch und Umweltbelastungen, verringert die 
Kosten für Transport sowie Lagerung und verkürzt 
Ausfallzeiten durch mehr Etiketten pro Rolle.
Die Thermo-Enterprise-Drucker T800 und 
T4000 mit RFID-Technologie codieren und dru-
cken RFID-Etiketten. Neben RFID-Standard
etiketten bedruckt der Industriedrucker T4000 
auch Metalletiketten. Der Thermodrucker 
T8000 mit optionaler ODV-2D-Inline-Barcode-
Prüftechnologie ermöglicht Anwendern, mit 
einem einzigen Gerät 1D- und 2D-Barcodes zu 
drucken, zu verifizieren und zu validieren.� ts
Halle 2, Stand 2D11

Der Linerless-Industriedrucker „MB240“ von TSC schont 
durch Verzicht auf Trägermaterialien wertvolle Ressourcen. 
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Rocketsolution 

Fünfjähriges 
Firmenjubiläum
Die 2021 gegründete Rocketsolution GmbH feiert 
auf der LogiMAT 2024 ihr fünfjähriges Firmen
jubiläum. Die auf automatisierte Lagerlösungen 
und Materialflusssysteme spezialisierte Kardex 
AG ist seit Anfang 2020 als strategischer Partner 
und Investor an Rocketsolution beteiligt. Seit März 
2021 hat das Unternehmen zudem sein hoch auto-
matisiertes Lagersystem „RSX1“ auf dem Markt.
Das robuste Kleinteilelagersystem für Ladungs
träger bis zu 50 Kilogramm zeichnet sich durch 
seine hohe Verdichtung der Lagerplätze aus. Durch 
die flache Bauweise des Shuttles können Klein
ladungsträger ab einer Ladeguthöhe von 100 
Millimetern ohne Raumverlust gelagert werden. 
Außerdem können unterschiedliche Behälterhöhen-
klassen abgebildet werden. 
Die maximale Gesamtlagerhöhe erreicht das System 
bei circa 30 Metern. Eine reduzierte Gassenbreite 
trägt ebenfalls zur Steigerung der Raumeffizienz 
bei. Das RSX1-System ermöglicht laut Hersteller 
bis zu 1.500 Ein- und Auslagerungen pro Stunde je 
Gasse. Es lagert standardmäßig vierfachtief.
Ein weiterer Faktor sind die Lastaufnahmetechniken 
des Shuttles und der Lifte. Die Behälter werden 
standardmäßig durch Ausheben und Absetzen 
von der Behälterunterseite auf die Lager- und 
Übergabepositionen innerhalb der Regalanlage 
bewegt. Dadurch kann auf eine aufwendige Regal-
Fördertechnik verzichtet werden, was wiederum den 
Inbetriebnahme- und Wartungsaufwand erhöhe.� ts
Halle 1, Stand 1A35

Der WMS-Baukasten „LEA Reply“ bietet Logistics Reply 
zufolge funktionale Features wie Routenoptimierung im 
Lager und ein verbessertes Multi-Order-Picking.

Logistics Reply

WMS im Baukastenprinzip
Der Gütersloher WMS-Anbieter Logistics Reply 
setzt mit „LEA Reply“ statt auf monolithische 
Strukturen auf eine flexible und standortüber-
greifende Cloud-native SaaS-Lösung. Das WMS 
ist nach Anbieterangaben über „RESTful“-APIs 
(Schnittstellen) mit den meisten gängigen 
ERP-Systemen oder Versandsoftwarelösungen 
kompatibel und kann flexibel an diese Systeme 
angebunden werden. Je nach Bedarf des Anwen-
ders lassen sich die Microservices vervielfältigen 
und neue Bausteine in die WMS-Plattform integ-
rieren. Da alles in der Cloud gehostet wird, ist die 
Anwendung standortübergreifend einsetzbar. 
Der WMS-Baukasten bietet Logistics Reply zufolge 
funktionale Features wie beispielsweise die 

Routenoptimierung im Lager und ein verbessertes 
Multi-Order-Picking. Dabei berechnet das System 
auf Basis eines Algorithmus den effizientesten 
Laufweg für den Kommissionierer. Im zweiten 
Fall analysiert ein Optimierungsalgorithmus die 
Struktur der Aufträge im Auftragspool und ermittelt 
so die bestmöglichen Kombinationen für Multi-
Order-Picklisten. So kann ein Mitarbeiter mehrere 
Kundenaufträge gleichzeitig kommissionieren und 
auf dem kürzesten Weg effizient zusammenstellen. 
Im Kartonagenbereich können Anwender zudem 
durch das Auslesen der in LEA Reply hinterlegten 
Stammdaten die idealen Verpackungsgrößen für 
die Waren ermitteln. � tm
Halle 8, Stand 8F37
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… Es ist die nächste Stufe der Warenpräsentation.

Durch den Einsatz unserer umweltfreundlichen Produkte und Dienstleistungen setzen wir 
kontinuierlich neue Maßstäbe und Industriestandards. Ein herausragendes Beispiel ist eines 
unser neuesten Projekte, das «ReUsable Display» für den Point of Sale (POS), kurz RUDi�. 
Die Georg Utz GmbH hat gemeinsam mit der IPP GmbH und der EcoRetail GmbH erfolg-
reich an der Umsetzung dieses innovativen Displays gearbeitet. 

Wir laden Sie herzlich ein, heute persönlich in Halle 4, Stand F41 zu kommen und sich von 
der Zukunft der Warenpräsentation live zu überzeugen.

#keine
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Raja-Gruppe 

Raja und Udo Bär 
gemeinsam in Stuttgart
Der Verpackungsanbieter Raja-Gruppe 
ist erstmals gemeinsam mit seinen 
Tochterunternehmen Udo Bär und Raja 
auf der LogiMAT vertreten. Auf einem 
Stand mit einer Fläche von 100 Quad-
ratmetern zeigt der Anbieter sein kom-
plettes Portfolio an Verpackungslösun-
gen sowie Produkten für die Lager- und 
Betriebseinrichtung. Ziel sei es, den 
Beitrag der Unternehmensgruppe zu 
den Messethemen Nachhaltigkeit und 
Ergonomie aufzuzeigen sowie Lösungen 
für eine gesunde Arbeitsumgebung 
zu präsentieren. Die Prozesskette von 
Lagerung über interne Logistik bis zur 
Packstraße soll am Stand erlebbar 
gemacht werden. Besucher erhalten 
praxisnahe Einblicke in das richtige 
Lagern, Kommissionieren, Verpacken 
und Versenden von Produkten.

Besucher finden am Stand nachhal-
tige Verpackungslösungen, darunter 
den mobilen Nassklebeband-Abroller 
„Xtaper“, Polsterversandtaschen und 
Umreifungsband aus Papier und vieles 
mehr. Raja hat auch eine Marktneuheit 
im Gepäck: eine Stretchfolie mit einer 
Dicke von 3,8 Mikrometern. Diese 
dünne Stretchfolie zeichne sich durch 
erhöhte Effizienz aus. Sie ermögliche 
eine höhere Laufmeterzahl pro Rolle, 
weniger Materialverbrauch und dadurch 
reduzierte Verpackungskosten.� sln
Halle 4, Stand 4C77

Ihre Pick-by-Light-Experten für die effiziente Kommissionierung

Besuchen Sie uns:
Halle 1 – Stand C81

Abläufe optimieren Fehlerquote senken Produktivität steigern 
mit den maßgeschneiderten und flexiblen Pick-by-Light-Lösungen von KBS.
  

www.kbs-gmbh.de

Die Transformation braucht das „T“
Wenn man hört „der Fachkräftemangel hat sich in den 
vergangenen Jahren verschärft“, dann könnte das eine 
zu pauschale Aussage sein. Schauen wir genauer hin und 
betrachten das Problem differenzierter: 

Der Megatrend „Digitalisierung und KI“ hat zumindest in 
den Studiengängen der Informatik trotz demografischem 
Wandel zu stabilen, wenn nicht sogar steigenden Studien-
anfängerzahlen geführt. Vom Rückgang betroffen sind vor 
allem die (Aus-)Bildungsbereiche in den MINT-Fächern mit 
„T“ wie Technik – darunter der Maschinenbau und die Ver-
fahrenstechnik. Ich merke das persönlich in meinen eigenen 
Vorlesungen, doch es ist ein deutschlandweites Phänomen. 

Die Gründe dafür sind vielschichtig: Die Ausbildung bezie-
hungsweise das Studium des Maschinenbaus gelten als 
fordernd, das Umwelt- und Klimabewusstsein wird nicht mit 
dem Ingenieurswesen in Verbindung gebracht und Trends wie 
künstliche Intelligenz werden zuerst in der Informatik vermu-
tet und nicht im Maschinenbau.

Dem möchte ich vehement widersprechen. Der Maschinen-
bau bietet und benötigt genau all das. Gerade jetzt in Zeiten 
der Transformation (Nachhaltigkeit, neue Mobilitätskonzepte, 
Digitalisierung und KI) ist es umso bedeutender und aus 

meiner Sicht auch viel spannender, mit eigenem technischen 
Wissen die Innovationen und Lösungen von morgen zu schaf-
fen. Dies sind insbesondere die Aufgaben der Ingenieurinnen 
und Ingenieure. 

Was heißt das für die Logistik und insbesondere für die Intra-
logistik? 

Mit IT und Daten allein können wir Güter physisch nicht 
transportieren. Wir brauchen innovative Köpfe, die zukünftige 
Automatisierungs- und Materialflusslösungen mitgestalten 
und verbessern wollen. Zahlreiche mittelständische Unter-
nehmen und eine agile Start-up-Mentalität bieten hierfür 
unendliche Möglichkeiten. Das hat uns bisher ausgemacht 
und wird es auch in Zukunft! 

Dass dahinter auch noch viele spannende und attraktive 
Berufe stecken, das möchten wir heute auf der LogiMAT und 
dort speziell beim LogiMAT Campus (am heutigen 21. März, 
ICS, C1.2) demonstrieren. Wer sich für ein Studium, eine 
Aus- oder Weiterbildung oder einen Beruf im Logistikumfeld 
interessiert, sollte unbedingt vorbeischauen!

Prof. Dr. Robert Schulz
Institut für Fördertechnik und Logistik
Universität Stuttgart
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Prof. Dr. Robert 
Schulz,
Institut für Förder-
technik und Logistik,
Universität Stuttgart

Die Raja-Gruppe präsentiert  
sich zusammen mit den  

Unternehmenstöchtern Udo Bär und 
Raja an einem Gemeinschaftsstand. 
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Dematic 

Doppelte Messepräsenz mit AMR-Showcase

Bei Dematic geht es in Halle 1 um Automatisierungstechnologie 
und AMR, in Halle 10 widmet man sich Beratungsdiensten und 

integrierten Lösungen mit der Kion-Konzernmutter.

Dematic ist auf der LogiMAT 2024 
erstmals an zwei Ständen vertreten. 
Technologie-Showcases sind in Halle 
1 zu finden, während sich der Stand 
in Halle 10 auf Beratungsdienste und 
Demonstrationen von „KION Integra-
ted Solutions“ von Marken wie Dema-
tic, Still und Linde Material Handling 
konzentriert. Ebenfalls auf der Messe 
anzutreffen sind der neue Präsident 
von Dematic, Mike Larsson, sowie der 
Executive Vice President und neuer 
Leiter der EMEA-Region, Michael 
Jerogin. Beide wollen sich an beiden 
Ständen mit Kundinnen und Kunden 
austauschen.
In Halle 1 wird eine neue Bin-to-
Picker-AMR-Lösung vorgestellt. Hier 
übernehmen autonome mobile Roboter 
(AMR) die automatische Entnahme 
und Lagerung von Behältern aus einem 
Regallager. In diesem Rahmen präsen-
tiert Dematic auch Software, die naht-
los in die AMR-Picking-Demonstration 
integriert ist. Unter Anleitung dieser 
Software bewegen sich die Roboter 
durch das Lager, um die ausgewähl-
ten Behälter zur Picking-Station zu 
transportieren. Die AMR erhalten 
dabei zusätzlich Anweisungen von den 
Bedienenden. 

Zusätzlich in die AMR-Picking-Demo 
eingebunden ist ein Service-Show-
case, der einen umfassenden Ergo-
nomie-Check beinhaltet. Hierbei wird 
die Zukunft der Inspektionsverfahren 
durch eine Live-Drohneninspektion 
und einen Thermologie-Check vorge-
führt. Darüber hinaus wird auf einem 
vier Meter breiten LED-Bildschirm eine 

Fallstudie mit der Integration von zwei 
statischen Pouch-Armen visualisiert. 
Ein zusätzlicher Touchscreen ermög-
licht den Messebesuchern, technische 
Details der Pouch-Lösung interaktiv zu 
erkunden. Im virtuellen Hub bietet sich 
zudem die einzigartige Gelegenheit zu 
einem virtuellen Flug durch ein Lager. 
Ermöglicht wird dies durch L-förmige 

LED-Bildschirme, die das Lagerumfeld 
in Realität darstellen.� ts
Halle 1, Stand 1H61
Halle 10, Stand 10C38

Elokon 

Management 
für Stapler
Die Elokon GmbH rückt zwei Pro-
dukte in den Fokus: das cloudbasierte 
Flottenmanagementsystem „ELOfleet“ 
und das Assistenzsystem „ELOshield“. 
ELOfleet vereint das Monitoring von 
Produktivitäts- und Gewaltschadens
aufzeichnungen sowie Zugangs
kontrollen von Flurförderzeugen. Das 
cloudbasierte System für Mischflotten 
ermöglicht auch Geschwindigkeits-
drosslung und Produktivitätsanalysen, 
um Betriebsabläufe mit Flurförderzeu-
gen zu optimieren und deren Effizienz 
zu steigern. 
ELOshield hingegen trägt zu mehr 
Sicherheit für das Personal und die 
eingesetzten Maschinen in Lagern und 
Produktionsstätten bei. Das Assis-
tenzsystem sorgt durch Warnzonen 
für mehr Kollisionsschutz im Lager. 
Als neuestes Zusatzfeature hat das 
Produkt ein AGV-Modul im Programm, 
das speziell für den Kollisionsschutz 
bei Fahrerlosen Transportsystemen 
entwickelt wurde. � ts
Halle 10, Stand 10F09

Driving the world

Vorsprung durch Innovation

Besuchen Sie uns:
19.03. – 21.03.2024 
Halle 7, Stand D07

Unsere innovativen MAXOLUTION®-Systemlösungen stehen für maximale Flexibilität  
und individuelle Gestaltungsmöglichkeiten:

•  Technologiebaukasten aus skalierbaren, konfigurierbaren Hard- und Softwarelösungen
•  smarte, kontaktlose Energieversorgung MOVITRANS® 
•  Reinraumdesign gemäß ISO-5-Anforderungen (optional)
•  interoperable Kommunikationsschnittstelle VDA 5050, Version 2.0
•  MAXOLUTION® connected zur optimalen Planung und Steuerung von Fahrzeugflotten

Mobile Systeme für Ihre Produktion und Logistik

www.sew-eurodrive.de/maxolution
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Das Lagerüberwachungs- und 
Visualisierungstool „viavision“ hat das 
Automatiklager immer im Blick.

Hy.air Energy 

Präventives Brandschutzsystem
Die Hy.air Energy GmbH aus Hamburg präsen-
tiert die „HY.AIR 80“ als Weltpremiere. Dabei 
handelt es sich bislang nach Anbieterangaben 
um das weltweit einzige präventive Brandschutz-
system auf Basis einer Wasserstoff-Brennstoff-
zelle. Das System sei ab sofort bestellbar. 
In der HY.AIR 80-Brennstoffzelle reagieren 
Wasserstoff und Sauerstoff zu Strom und 
Wärme. Die Brennstoffzelle „verbraucht“ also 
Sauerstoff. Die produzierte Abluft wird in die zu 
schützenden Lagerbereiche geleitet. So schafft 
die HY.AIR 80 eine Schutzatmosphäre durch 
Sauerstoffreduktion.
Wie auch bei anderen Sauerstoffreduktions
anlagen kann der Sauerstoffgehalt dem Anbieter 

zufolge in den Lagerhallen individuell nach 
Warenschutzklasse eingestellt werden. Die 80 
kW-Brennstoffzellen-Einheiten seien kompakt 
in 20-Fuß-Containern integriert und ließen sich 
einfach per Plug-and-play zusammenschließen 
und installieren.
Die HY.AIR 80 reduziert nach Unternehmensan-
gaben die Betriebskosten in puncto Brandschutz 
erheblich. Damit werde die HY.AIR 80 zum 
Türöffner für Wasserstoff in der Logistik. Egal 
ob Gabelstapler oder Lkw – eine Abgabestelle 
lasse sich integrieren. So können Logistikzentren 
Hy.air Energy zufolge ganzheitlich auf Wasser-
stoff als sauberen Energieträger setzen.� mp
Halle 7, Stand 7B45

Viastore 

Durchblick im 
Lager
Viastore präsentiert sich als Ansprechpartner in 
Sachen Automatisierung von Logistikprozessen sowie 
Lager- und Materialfluss-Management-Software. Die 
Stuttgarter informieren zudem über Neuigkeiten bei 
Regalbediengeräten, über Entwicklungen bei der 
nachhaltigen mehrfachtiefen Palettenlagerung und 
über die Benefits von Retrofits. 
Ein Highlight des Messeauftritts ist das vorausschau-
ende Lagerüberwachungs- und Visualisierungstool 
„viavision“ zur Steigerung der Verfügbarkeit eines 
Lagers. Die Software behält Automatiklager im Blick, 
deckt Engpässe auf und soll durch ihre Analysefunktio-
nen dafür sorgen, dass keine Stillstände entstehen. 
Sollte es doch zu einer Störung kommen, identifiziert 
und lokalisiert „viavision“ das Problem. Per Pushnach-
richt informiert es den Leitstand oder das Service-
team, nennt Ort und Ursache der Störung und zeigt 
Lösungen auf. Daneben analysiert und visualisiert es 
die Auslastung des Lagers und alle Warenbewegungen 
in Echtzeit. 
Als Software-as-a-Service ist „viavision“ ohne lang-
wierige Implementierung oder Installation auf lokalen 
Servern sofort einsatzbereit.� ts
Halle 3, Stand 3C29

Consul 

Hebebühnen für Gabelstapler und FTF/AMR
Die Consul GmbH präsentiert 
Hebebühnen für die Aufnahme von 
Flurförderzeugen. Das Unternehmen 
verfügt über mehr als 70 Jahre Erfah-
rung in der Hebetechnik und bietet 
kundenspezifische Lösungen, die dem 
Techniker eine effiziente und sichere 

Reparatur ermöglichen. Neu ist die 
Hebebühnenfamilie der LV-Serie. Die 
Tragkraft der Hebebühnen reicht von 
500 bis 7.000 Kilogramm nach DIN 
EN 1493. Die platzsparende Ein-
Säulen-Hebebühne eignet sich zum 
Anheben von Kommissionierfahrzeu-

gen, während die Zwei-Säulen-Hebe-
bühne die Wartung und Reparatur von 
Gabelstaplern oder Schubmaststaplern 
erleichtert. 
Darüber hinaus umfasst das Programm 
spezielle Schwenkarmaufnahmen. 
Auch individuelle Sonderaufnahmen 

können nach Kundenwunsch konstru
iert und gefertigt werden. Alle Pro-
dukte werden in Deutschland gefertigt 
und können bei Bedarf durch eigene 
Werksmonteure beim Kunden montiert 
werden.� ts
Halle 9, Stand 9C60

„WENIGER  
HOLZ IST  

MEHR.“

www.purus-paletten.de

Jetzt unsere neuen 
Paletten sichten! 

Halle 4/ Stand 4F60!
Sie finden uns in

„HY.AIR 80“:  
Die 80 kW-Brennstoff-

zellen-Einheiten sind  
in 20-Fuß-Containern 

integriert.
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EK Robotics 

AGV und AMR 
in Live-Demos
Das Familienunternehmen EK Robotics 
zeigt auf über 200 Quadratmeter 
Standfläche Produkte und Showcases 
der Transportrobotik. In Aktion gezeigt 
werden unter anderem die Trans-
portroboter „VARIO MOVE“ und die 
2-in-1-Transportplattform „X MOVE“ 
für AGV- und AMR-Systeme. 
Ein Expertenteam steht für Fragen zu 
maßgeschneiderten Intralogistiklö-
sungen bereit. Zusätzlich können sich 
Interessierte über die Vorteile und 
Effektivität von Materialflusssimula
tionen informieren und Anwen-
dungsbeispiele von passgenauen 
Fahrerlosen Transportsystemen mit 
maßangefertigten Transportrobotern 
für jede Branche entdecken. Auch 
über das FTS-Analysetool „SARA“ 
und die Augmented-Reality-App 
„Mobile Robot Experience“ kann man 
sich aus erster Hand informieren.� ts
Halle 6, Stand 6B05

PSI Logistics 

Künstliche Intelligenz im WMS
Der IT-Anbieter PSI Logistics hat neue 
KI-basierte Funktionen im Warehouse 
Management System „PSIwms“ inte-
griert. In einem Pilotprojekt mit dem 
polnischen Modekonzern LPP S.A. 
habe die KI-Plattform die Effizienz des 
Kommissionierprozesses um mehr als 
20 Prozent steigern können, so das 
Unternehmen.
Ein weiteres Highlight ist nach Anbie-
terangaben das automatisierte und 
vollständig konfigurierbare Testver-
fahren in PSIwms. Die Plattform ist 
laut Anbieter eine auf künstlicher 
Intelligenz basierende Lösung, die 
WMS-unterstützte Logistikprozesse 
analysiert und optimiert. Über einen 
digitalen Zwilling werden stündlich 
Tausende von Lagerbetriebsszenarien 
analysiert und Verbesserungsempfeh-
lungen abgegeben. Neu sei, dass die 
Plattform über eine Schnittstelle direkt 
an PSIwms angebunden ist. Dadurch 
würden Änderungen im physischen 
Lager automatisch und in Echtzeit in 
den digitalen Zwilling übernommen 
und berücksichtigt.
Die neue Lösung basiert auf der bereits 
in PSIwms integrierten Funktion 
automatisiertes Testen. Diese stelle 
sicher, dass alle relevanten Prozesse 
nach Veränderungen im Lager oder in 
der Software weiter dauerhaft und in 
gleichbleibender Qualität funktionieren. 

Zudem wird die Software „PSItms“ zur 
Planung, Steuerung und Abrechnung von 
Transportleistungen gezeigt. Das System 
stelle alle notwendigen Daten aktuell zur 
Verfügung. Ergänzend stellt PSI die neue 
Version des ERP-Systems „PSIpenta/
ERP 10“ vor, die neue Features für ver-
schlankte Produktionsprozesse bietet.� sln
Halle 8, Stand 8D41

MIT SOLOPLAN RAUS AUS DEM

ERLEBEN SIE UNSERE LOGISTIKSOFTWARE CarLo® LIVE!

MIT SO RAUS AUS DEMOOLOPLAN R

N SIE UNSERE LOGISTIKSOFTWAREEBEERLEERLE C L ® LIVE!
DISPO DSCHUNGEL

BE

Logistische Software
soloplan.de

PSI Logistics präsentiert neue KI-basierte Funktionen im 
Warehouse Management System „PSIwms“.
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„Viele Menschen sind dabei, den 
Anschluss an das Verständnis der 

Technologien zu verlieren“
INTERVIEW  Prof. Dr.-Ing. Alice Kirchheim, Professorin  

für Technologie von Logistiksystemen der Helmut-Schmidt-
Universität / Universität der Bundeswehr in Hamburg,  

ist neues Mitglied der Jury zum LogiMAT-Award  
„BESTES PRODUKT“ der Messe. Wir sprachen mit ihr  

über die Rolle der Technologie in der Logistik, aber auch 
über Nachhaltigkeit und Fachkräftemangel. 

LogiMAT Daily: Frau Professor Kirch-
heim, was sind die aktuellen Trends und 
Herausforderungen in der Logistiktech-
nologie, insbesondere im Bereich der 
autonomen Systeme?

Prof. Dr.-Ing. Alice Kirchheim: Der 
Einsatz von autonomen mobilen Robo-
tern (AMR) wird in der Zukunft weiter 
zunehmen. Neben den herkömmlichen 
Lokalisierungs- und Navigationsverfah-
ren gibt es immer mehr Anbieter mit 
industriell einsetzbaren Lösungen, die 
eine freie Navigation basierend auf dem 
Simultaneous Localisation and Mapping 
(SLAM) anbieten. Auch für die Koordina-
tion heterogener Flotten von AMR bietet 
die VDA 5050 eine Richtlinie, die in vie-
len Flurförderzeugen implementiert ist 
und somit dem Anwender eine größere 
Flexibilität bietet. In den Bewerbungen 
für das „BESTE PRODUKT“ gibt es meh-
rere Unternehmen, die sich mit diesen 
beiden Themen beworben haben. Ich 
persönlich gehe in der mittelfristigen 
Zukunft vermehrt von AMR aus, die 
Stetigförderer und/oder Sorter ersetzen. 

Wie sehen Sie die Zukunft der Intralo-
gistik und welche Rolle werden Techno-
logien wie künstliche Intelligenz und 
Robotik spielen?

In der Steuerung von heutigen Robo-
tern findet die künstliche Intelligenz 
einen breiten Einsatz. Wahrscheinlich 
am prominentesten ist der Bereich 
Computer Vision unter Nutzung von 
Kameradaten. Hierfür gibt es heute 

einfach zu konfigurierende Soft-
warewerkzeuge, zum Beispiel, 
um Kennzeichen an Waren 
zu identifizieren oder aber 
zu greifende Objekte zu 
erkennen. Ein weniger 
prominentes, aber großes 
Anwendungsfeld liegt in der 
Navigation und Bewegungs-
planung von AMR und AMR-

Flotten. Schon seit Jahren sehen wir 
auf der LogiMAT Produkte und Systeme, 
die automatisiert Objekte greifen wie 
beispielsweise bei der Kommissionie-
rung. Aber für eine große Bandbreite 
von Produkten ist das nach wie vor eine 
Zukunftsvision. Neben den Greifsyste-
men sehe ich hier ein hohes Potenzial 

für Verfahren des maschinellen Lernens 
zur Auswahl optimaler Greifsysteme, 
geeigneter Greifstrategien, aber auch 
für die Nachregelung bei nicht erfolg-
reichen Greifversuchen.

 
Können Sie Beispiele für innovative 
Lösungen oder Projekte nennen, an 
denen Sie gearbeitet haben?

Als Wissenschaftlerin bin ich immer 
im vorwettbewerblichen Umfeld unter-
wegs. Schon vor 15 Jahren habe ich 
noch als wissenschaftliche Mitarbeiterin 
an der Idee der automatisierten Entla-
dung von Containern und Wechselbrü-
cken mit einem Roboter mitgearbeitet. 
Leider waren die damals entwickelten 
Lösungen für das breite Produktspek-
trum nicht wirtschaftlich einsetzbar. 

Seit drei Jahren bin ich nun an der 
Helmut-Schmidt-Universität / Univer-
sität der Bundeswehr Hamburg, aber 
das automatisierte Greifen von Gütern 
beschäftigt mich immer noch. Im Feb-
ruar wurde eine wissenschaftliche Mit-
arbeiterin aus meiner Professur von der 

Logistikinitiative Hamburg für ihren 
innovativen Ansatz zur Kommis-

sionierung „Greif and 
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„Die Logistikbranche 
bietet für ein ganzes 
Leben immer neue 

Facetten und Themen.“
Prof. Dr.-Ing. Alice Kirchheim, 
Professorin für Technologie von 

Logistiksystemen der Helmut-Schmidt-
Universität / Universität  

der Bundeswehr in Hamburg

Interview

Besuchen Sie uns in Halle 8 auf Stand 8F15

WIR SCHAFFEN
DIGITALE LOGISTIK.
Logistiksoftware, Telematiksystem, DMS, Webportal, ...

https://www.brabender-group.com/
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Drive“ ausgezeichnet. Ich bin optimis-
tisch, dass wir in den nächsten Jahren 
die konzeptuelle Welt verlassen und 
einen Prototyp präsentieren können.

Wie bewerten Sie die Rolle der Nachhal-
tigkeit in der Logistikbranche?

Nachhaltigkeit ist auf dem Weg zu 
einem klimaneutralen Wirtschaften die 
Basis. Es gibt heute von vielen Unter-
nehmen Bemühungen, Aspekte der 
Nachhaltigkeit wie die Reduktion von 
Emissionen und des Ressourceneinsat-
zes stärker zu betonen. In den Bewer-
bungen für das Beste Produkt auf der 
LogiMAT 2024 sind mir einige Produkte 
und Lösungen besonders aufgefallen. 
Ich drücke die Daumen und wünsche 
mir für die Zukunft, dass immer mehr 
Endverbraucher bei ihren Entscheidun-
gen Aspekte der Nachhaltigkeit berück-
sichtigen und dafür auch bereit sind, 
angemessene Preise zu bezahlen.  

Sie sind seit diesem Jahr Teil der Jury 
„BESTES PRODUKT“ der LogiMAT. Was 
sind Ihrer Meinung nach die wichtigsten 
Kriterien für die Auszeichnung mit die-
sem Award?

Die Bandbreite der Themen in der 
Intralogistik ist sehr vielfältig. Das ist 
schon an den drei Kategorien zu sehen, 
in denen ein Preis verliehen wird. Ich 
empfinde es für die Bewertung der 
Bewerbungen als relevant, inwieweit das 
vorgeschlagene Produkt eine Innovation 
ist, sich vom Markt absetzt und damit 
ein Alleinstellungsmerkmal hat. Dane-
ben ist es für die gesamte Branche der 
Logistik essenziell, dass diese Produkte 
auch wirtschaftlich einsetzbar sind. Die 

Nachhaltigkeit ist bei diesem Preis auch 
ein Kriterium und hat für mich persön-
lich einen hohen Stellenwert. 

Wie können sich Unternehmen an die 
sich schnell verändernden Technologien 
in der Logistik anpassen?

Viele Menschen sind dabei, den 
Anschluss an das Verständnis der Tech-
nologien zu verlieren. Ich habe vielfach 
wahrgenommen, dass Menschen Tech-
nologien als Mysterium wahrnehmen 
und künstliche Intelligenz mit mensch-
licher Intelligenz gleichgesetzt wird. 
Wenn diese Menschen als Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer in Unter-
nehmen ihrer Tätigkeit nachgehen, dann 
fehlt im gesamten Unternehmen die 
Grundlage, sich an neue Technologien 
anzupassen. Daher gilt es, alle Men-
schen auf ihrem Kenntnisstand abzuho-
len und mitzunehmen. Wesentlich sind 
gut verständliche Schulungen, ohne den 
Anspruch zu haben, Fachterminologie zu 
vermitteln, es geht zum Beispiel darum, 
Softwarewerkzeuge bedienen zu können 
und die Ergebnisse zu bewerten. Wenn 
wir alle dazu einen Beitrag leisten, dann 
sind wir für die Zukunft gerüstet.

Wie hat sich Ihrer Meinung nach die 
Rolle der Frau in der Logistik im Laufe 
Ihrer Karriere verändert?

Am Anfang meiner beruflichen 
Karriere wurde über Gleichstellung 
gesprochen. Heute sehe ich viele Men-
schen unterschiedlichen Alters und 
Geschlechts, die nicht nur darüber 
sprechen, sondern sich aktiv in die 
Gleichstellung aller Menschen einbrin-
gen. Natürlich ist das für mich auch ein 

wichtiges Thema. Jeder Mensch hat 
eine Prägung und in dieser Prägung 
sind natürlich auch Meinungen und 
Rollenbilder enthalten, die die meisten 
als nicht mehr zeitgemäß bezeichnen 
würden. Allen jungen Menschen, die 
eine berufliche Karriere einschlagen 
möchten und mit sich selber hadern, 
empfehle ich, die vielfältigen Angebote 
der Unterstützung und des Mentorings 
anzunehmen. Ich bin zum Beispiel als 
ehrenamtliche Mentorin im Expertinnen-
Netz tätig, das im Rahmen des Projekts 
„Fachkräfte für Hamburg“ von der Sozi-
albehörde in Hamburg finanziert wird. 

Welche Ratschläge würden Sie jungen 
Ingenieurinnen und Ingenieuren geben, 
die eine Karriere im Bereich Logistik-
technologie anstreben?

Sie sind auf dem richtigen Weg. Die 
Logistikbranche bietet für ein ganzes 
Leben immer neue Facetten und The-
men. Für mich persönlich war und ist 
Bildung die Grundlage für beruflichen 
Erfolg. Deutschland bietet ein breites 
Bildungsangebot mit Möglichkeiten, 
sich umzuorientieren oder auf bereits 

erreichte Bildungsabschlüsse aufzuset-
zen. Nutzen Sie diese Möglichkeiten und 
kommen Sie auch am Donnerstag, den 
21. März 2024, auf der LogiMAT in die 
Halle 2 zum Karriere- und Networking-
Event LogiMAT Campus.

 
Wie beurteilen Sie die Bedeutung inter-
nationaler Zusammenarbeit in der For-
schung und Entwicklung von Logistik-
technologien?

Forschung findet in vielen Disziplinen 
fast ausschließlich in der internationa-
len Community statt. Die Forschung im 
Feld der technischen Logistik ist heute 
sehr stark im deutschsprachigen Raum 
verankert, zum Beispiel in der Wissen-
schaftlichen Gesellschaft für Technische 
Logistik e. V. Für die Zukunft sehe ich ein 
großes Potenzial in der internationalen 
Ausrichtung, denn in der technischen 
Logistik treffen viele Forschungsfel-
der aufeinander. Das Ziel ist klar: Die 
Erkenntnisse internationaler Spitzen
forschung, die häufig unter Laborbedin-
gungen entstehen, unter Berücksichti-
gung der Anforderungen der Praxis für 
die Logistik nutzbar zu machen.

Das Interview führte Tobias Schweikl.

Award BESTES PRODUKT

Bereits zum 21. Mal wurden gestern auf 
der LogiMAT 2024 Aussteller für ihre 
innovativen Produkte ausgezeich-
net, die wesentlich zur Rationa-
lisierung, Kostenersparnis und 
Steigerung der Produktivität in 
der innerbetrieblichen Logis-
tik beitragen.

Die Auszeichnung „BESTES 
PRODUKT“ wird in  
drei Kategorien verliehen:
• Software, Kommunikation, IT
• �Kommissionier-, Förder-, Hebe-, 

Lagertechnik
• �Identifikation, Verpackungs- und 

Verladetechnik, Ladungssicherung

Die Preisträger werden von einer unabhängigen Jury 
gekürt, die die eingereichten Bewerbungen kritisch 
nach den genannten Gesichtspunkten im Vorfeld der 
Messe sondiert. 

Zu den Jurymitgliedern zählen:
• �Prof. Dr.-Ing. Johannes Fottner, 

Technische Universität München, 
fml – Lehrstuhl für Fördertech-
nik Materialfluss Logistik
• �Jan Kaulfuhs-Berger, 

Chefredakteur der Zeit-
schrift Technische Logistik 
| Hebezeuge Fördermittel

• �Prof. Dr.-Ing. Alice Kirch-
heim, Helmut-Schmidt-
Universität / Universität 
der Bundeswehr Hamburg

• �Matthias Pieringer, Chef
redakteur der Fachzeitschrift 
LOGISTIK HEUTE

• �Prof. Dr.-Ing. Wolf Michael Scheid, Fachgebiets-
leiter im Ruhestand

• �Univ.-Prof. Dr.-Ing. Robert Schulz, Universität 
Stuttgart, Institut für Fördertechnik und Logistik

• �Tobias Schweikl, Chefredakteur der Fachzeitschrift 
LOGISTRA

„Die Forschung im 
Feld der technischen 

Logistik ist heute 
sehr stark im 

deutschen Raum 
verankert.“
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Klein, aber fein
MINILOAD-SYSTEM   Ein Vertragsabschluss und viele Leads sind das Ergebnis der  

Cellgo GmbH aus ihrer LogiMAT-Beteiligung 2023. Auch in diesem Jahr  
präsentiert das Start-up seine mittlerweile praxiserprobte Innovation eines modularen 

Lagerautomaten für Kleinteile, der insbesondere für KMU gemacht ist.

Es muss nicht immer groß sein, im 
Gegenteil. Klein, aber fein ist mindestens 
ebenso gut, wenn nicht sogar besser, 
wenn der Bedarf überschaubar ist, die 
Möglichkeiten nichts anderes zulassen 
oder im Erstbetrieb getestet werden soll, 
ob sich eine Lösung für den eigenen 
Anwendungszweck eignet oder nicht: 
Die Rede ist von Automatiksystemen in 
der Intralogistik. 

„Lagerautomatisierung lohnt sich 
fast immer“, sagt Christoph Dreesbach, 
geschäftsführender Gesellschafter der 
Cellgo GmbH aus Paderborn, „schon 
alleine, weil die Komplexität im Lager-
management steigt und der Arbeits-
kräftemangel zunimmt. Doch ist sie für 
kleine und mittelständi-
sche Unternehmen aus 
finanziellen und oft auch 
aus Gründen geringer 
Kapazitäten nur schwer 
zu realisieren.“ Das wollte 
Cellgo ändern und brachte 
2023 sein gleichnamiges 
Miniload-System auf den 
Markt, einen Lagerauto-

maten insbesondere für KMU, die die-
sen in ihren Logistikbereichen, Online-
shops oder auch im Fulfillment einsetzen 
können. 

„Nerv getroffen“
Das 2020 gegründete Start-up prä-

sentierte die Lösung „Cellgo“ erstmals 
live auf der LogiMAT im letzten Jahr 
und das Besucherinteresse war groß. 
„Offenbar haben wir einen Nerv getrof-
fen“, freut sich Dreesbach im Rückblick 
und verrät, dass der Auftritt in Stutt-
gart mit eigenem Stand und Exponat 
unmittelbar im Nachgang der Messe zu 
einem Vertragsabschluss geführt hat. 
Das Unternehmen Jacob Söhne aus 

Porta Westfalica, Spezialist für Rohr-
systeme, wurde Kunde. Darüber hinaus 
fanden aussichtsreiche Gespräche mit 
rund 80 ernsthaft Interessierten statt. 
Diese Leads seien bis heute weit fort-
geschritten, wenn auch wegen „langer 
Sales-Zyklen“, so Dreesbach, noch nicht 
mit einem „Go“ für die Installation ver-
bunden. Jedoch ist das Paderborner 
Team zuversichtlich, dass schon bald 
weitere Aufträge eingehen werden.

Neben CEO und Wirtschaftsingenieur 
Christoph Dreesbach wird das Unterneh-
men Cellgo von drei weiteren Personen 
in der Öffentlichkeit repräsentiert: vom 
COO (Chief Operating Officer) sowie 
Maschinenbauingenieur Finn Buttgereit, 

System mit geringer Einstiegshürde 
in die Lagerautomation: Die Miniload-
Technologie von Cellgo gibt es als 
kleine, mittlere und große Lösung – je 
nach Bedarf des Anwenders.
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Repräsentieren Cellgo 
in der Öffentlichkeit: 

Das Gründerteam mit 
COO Finn Buttgereit, 
CEO Christoph Drees-
bach, Initiator Lukas 
Puls, Sales Manager 

Malik Hafez und  
CTO Bhuvan Sharma  

(v. l. n. r.)
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dem CTO (Chief Technology Officer) 
und studierten Informationstechnolo-
gen Bhuvan Sharma sowie vom Sales 
Manager und Maschinenbauer Malik 
Hafez. Initiator der Firma war übrigens 
Lukas Puls, Wirtschaftsingenieur mit 
Schwerpunkt Elektrotechnik, der die 
Idee für den Lagerautomaten von einem 
Auslandsaufenthalt im Silicon Valley, 
Kalifornien, mitbrachte. Dort erkannte 
er die Bedarfe für kleine Automatisie-
rungssysteme und übertrug sie auf die 
Entwicklung in diesem Land. Gestärkt 
durch externe technische Beraterinnen 
und Berater, dem Gründernetzwerk der 
Universität Paderborn, von der die Jung-
unternehmer ursprünglich stammen, 
sowie durch Fördermittel des Landes 
Nordrhein-Westfalen, stehen die Zeichen 
für einen Aufwärtstrend weiterhin gut.

Bedarfslücke schließen
Doch warum verspricht das System 

„Cellgo“ Erfolg? „Weil es eine Bedarfslü-
cke schließt und in seiner Skalierbarkeit 
so viele Möglichkeiten eröffnet, dass die 
Einstiegshürde in die Lagerautomati-
sierung niedrig ausfällt“, fasst Drees-
bach zusammen. Um diese Aussage zu 
verstehen, muss man den Aufbau der 
Technologie kennen. Cellgo ist ein Klein-
teilelager, das einerseits an Shuttle-
Systeme und andererseits an AutoStore 
erinnert. Als Automat konzipiert, nimmt 
das Modulsystem Euronormbehälter der 
Größe 600 mal 400 mal 320 Millime-
ter auf (Länge, Breite, Höhe). Jeder 
Behälter ist mit maximal 50 Kilogramm 
belastbar und kann in bis zu 16 Fächer 
unterteilt werden. Extraflache und mit 
weniger als 15 Kilogramm leichte Unter-
fahrroboter, die „Cellgo-Shuttles“, fun-
gieren als Bedienfahrzeuge, die über 
eine oder mehrere Gassen die Behälter 

aus- und einlagern bezie-
hungsweise von und zu 
Kommissionierstationen 
transportieren. 

Das System eignet 
sich laut Hersteller für 
geringe Deckenhöhen 
ab 2,50 Metern, kann 
Raster für Raster nach 
Belieben erweitert oder 
wieder reduziert wer-
den, ist mit einem oder 
mehreren Arbeitsplätzen 
kombinierbar und dank 
seiner konstruktiven 
Flexibilität zum Beispiel 
auch auf unebenen, 
nicht nivellierten Böden 
installierbar. Dies prä-
destiniert Cellgo vor 
allem auch für ältere 
Bestandsgebäude mit 
schwierigen Grundrissen beziehungs-
weise Gegebenheiten, bei denen eine 
Lagerautomatisierung bisher unmöglich 
oder nur zu einem unverhältnismäßig 
hohen Aufwand realisierbar war.

„Fast alles stufenlos möglich“
Das Start-up bietet sein System als 

Einstiegs-, mittlere und auch größere 
Lösung an – ganz nach Bedarf. Dabei 
nennt es drei Beispielkonfigurationen: 
auf 30 Quadratmetern Grundfläche mit 
einer Höhe von 2,68 Metern und einer 
Behälterzahl von 280 plus Arbeitsplatz, 
auf 55 Quadratmetern Grundfläche in 
einer Höhe von 4,95 Metern und einer 
Behälterzahl von 1.300 mit ebenfalls 
einem Arbeitsplatz sowie als große 
Abmessung auf 135 Quadratmetern, 
7,50 Meter hoch, mit 5.100 Behältern 
und zwei Arbeitsplätzen. „Dies sind 
lediglich Muster, wie unser Lagerau-

tomat gestaltet werden kann“, erörtert 
CEO Dreesbach, „darunter, dazwischen 
und darüber ist fast alles stufenlos mög-
lich.“ Für sämtliche Varianten gelte eine 
vergleichsweise kurze „Plug & Play“-
Installationszeit, die je nach Größe des 
Systems in nur einem Tag abgeschlossen 
sein kann. Die Bedienung sei einfach 
und intuitiv. Außerdem verspricht Cellgo 
eine All-in-one-Lösung mit umfangrei-
chen Softwarefeatures, die in nahezu 
jedes Lagerumfeld integriert und an 
bestehende ERP- und Warehouse-
Management-Systeme angeschlossen 
werden können.

Kompakter als Cellgo geht es kaum. 
Das Paderborner Unternehmen ver-
spricht eine „unschlagbare Lagerdichte“ 
von bis zu 50 Behältern pro Quadatme-
ter. Dazu käme ein Leistungsniveau des 
Systems, das nach dem Multi-Order-
Prinzip die Pickraten um das Fünffa-

che – verglichen mit einem manuellen 
Prozess – steigern kann. „Im Kontrast 
zu herkömmlichen Fachbodenanlagen 
bieten wir eine Platzersparnis von bis 
zu 70 Prozent und eine Reduktion der 
Mitarbeiterkosten von 60 Prozent“, 
weist Dreesbach auf weitere Vorteile hin. 
Auf den konkreten Output einer Cellgo-
Anlage angesprochen, bezieht sich der 
Geschäftsführer auf die zuvor genannten 
Lösungen für den Einstieg sowie auf 
die mittlere und große Variante, die in 
ihren angegebenen Dimensionen einen 
Durchsatz von je 65, 180 oder 480 
Behältern pro Stunde in Doppelspielen 
erbringen sollen. 

„Revolution in der 
Lagerautomatisierung“

Die Vorteile des neuen Systems 
sprechen demnach für sich. „Unsere 
‚Revolution in der Lagerautomatisie-
rung‘, wie wir sie nennen, ist flexibler 
als herkömmliche AKL- und Shuttle-
Systeme“, ergänzt Dreesbach: „Sofort 
betriebsbereit, mit langen Laufzeiten 
und ohne Ladestopps der Cellgo-
Shuttles.“ Das klingt durchdacht und 
zukunftsgerichtet. Den Mittelstand wird 
es freuen, wenn auch, so der CEO, Groß-
unternehmen, Integratoren oder auch 
Logistikberater und -planer ebenso ein-
geladen sind, die Miniload-Technologie 
kennenzulernen sowie branchenüber-
greifend zu nutzen. 

Auf der LogiMAT 2024 stellt die 
Cellgo GmbH am Eingang Ost, Stand 
E070, aus: wieder klein, aber fein.� csv

cyber motor

WITTENSTEIN – eins sein mit der Zukunft

www.wittenstein-cyber-motor.de Besuchen Sie uns: Halle 6, Stand 6B04

Macht alles ganz einfach.
cyber® iTAS® system 2 –
das Antriebssystem für FTS.

Performance 
ist einfach

Konnektivität 
ist einfach

Service 
ist einfach

Sicherheit
ist einfach

Flach bauen 
ist einfach

Das Automatiklager nimmt 
Euronormbehälter auf, die 
mit bis zu je 50 Kilogramm 
befüllt werden können.
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Industrial Metaverse  
Eine Expertendiskussion 
über ein (teilweise) tot­

geglaubtes Thema mit dem 
Potenzial eines 100-Milliar­

den-Dollar-Marktes. 

Man muss gar nicht tief recherchieren, 
dann stolpert man bei der Suche nach 
dem Stichwort „Industrial Metaverse“ 
im Netz unter anderem über das Foto 
eines Grabsteins mit der Inschrift: 
„R.I.P. Industrial Metaverse“. Blickt 
man auf aktuelle Studien, dann sieht 
man, dass der Markt für Industrial Meta­
verse prognostiziert bis 2030 auf 100 
Milliarden Dollar ansteigen soll. Dazu 
passt, dass große Unternehmen, wie 
zum Beispiel Siemens, Millionenbudgets 
gerade in diese Technologie investieren. 
Was steckt dahinter?

Diese Frage diskutieren Experten, wie 
sie unterschiedlicher nicht sein können, 
auf dem Forum am heutigen Donners­
tag ab 11:00 Uhr – als da wären: Prof. 
Dr.-Ing. Domenik Kaever, Universitäts­
professor für Technische Logistik und 
Leiter vom Institut für Technische Logis­
tik (ITL), Technische Universität Graz, 
Markus Neumayer, Regional Director bei 
Amazon Logistics, Theo Papadopoulos, 
Program Manager Simulation and Digital 
Twin und Head of Siemens Industrial 
Metaverse Lab, sowie Karin Gabriel, 
Innovation and Trends Research Mana­
ger, TGW Logistics Group.

Intralogistics Metaverse?
Stellen wir uns eine Umgebung vor, 

die uns den immersiven, also eingebet­
teten, Zugang zu den digitalen Zwillin­
gen von industriellen Assets ermöglicht, 
sie interaktiv erlebbar und kollaborativ 
bearbeitbar macht. Stellen wir uns dann 
die Frage: Welche Chancen hält das 
Industrial Metaverse für die Intralogistik 
bereit? Wo wird es bereits erfolgreich 
angewendet? Wer profitiert am Ende? 
Und: Sollten wir dann auch den Mut zu 

neuen Begriffen haben? Zu: Intralogis­
tics Metaverse?

Auf dem Forum wird nicht nur 
die Frage gestellt (und beantwortet), 
weshalb Siemens Millionen in dieses 
Thema investiert, sondern auch, ob beim 
bekanntermaßen riesigen R&D-Budget 
von Amazon Logistics überhaupt etwas 
für dieses Thema abfällt. Viel wichtiger 
wird aber der Blick in die Intralogistik 
sein. Stellvertretend für viele Unterneh­
men wird am Beispiel TGW Logistics 
gezeigt, ob und wenn ja in welchem 
Maße dieses Thema in unserer Branche 
bereits eine Rolle spielt.
Darüber hinaus blicken die Diskutanten 
auf Punkte wie:
	� Zugang zum Industrial Metaverse
	� Nachhaltigkeit und Ressourcen­

schonung
	� Rechtssicherheit im Industrial 

Metaverse
	� Ethik und Verhaltenskodex

Die Moderation des Forums, die mit 
einem Blick in das Jahr 2030 enden soll, 
übernimmt Jan Kaulfuhs-Berger, Chef­
redakteur des Fachmagazins „Techni­
sche Logistik“, HUSS-MEDIEN GmbH, 
Berlin. Die Veranstaltung wird simultan 
ins Englische übersetzt.� ts
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Messe Stuttgart

Halle 1, Stand 1F66
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11:00 – 11:50 Uhr

Hype um das „Industrial Metaverse“ 
Diskussion über ein Thema mit Millionen-Dollar-Potenzial

Moderation: 
Jan Kaulfuhs-Berger, 
Chefredakteur  
„Technische Logistik“, 
HUSS-MEDIEN GmbH, 
Berlin

Es diskutieren:

Prof. Dr.-Ing. Domenik Kaever, 
Universitätsprofessor für Technische 
Logistik & Leiter des Instituts für Technische 
Logistik (ITL), Technische Universität Graz

Markus Neumayer, 
Regional Director, Amazon Logistics

Theo Papadopoulos, 
Program Manager Simulation & Digital Twin 
und Head of Siemens Industrial Metaverse 
Lab

Karin Gabriel, 
Innovation & Trends Research Manager, 
TGW Logistics Group

LogiMAT Arena – Atrium, 
Eingang Ost

Ab 11:00 Uhr referieren 
Experten über das Thema 

„Industrial Metaverse – 
Buzzword oder Chance?“

Hype oder  
„großes Ding“?

22 Forum des Tages
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Digitalisierung in Zahlen

46 %
sagen, dass künstliche Intelligenz die 

Arbeitswelt in den nächsten zehn Jahren 
stark verändern wird.54 %

haben grundsätzlich das Gefühl, ihre Arbeit­
geber ergreifen die nötigen Schritte, damit die 

eigene Organisation im digitalen Wandel national 
beziehungsweise international mithalten kann.

76 %
sagen, dass es durch die Digitalisierung bis 
2035 ganze Berufe nicht mehr geben wird.

Die Initiative D21 veröffentlicht den D21-Digital-
Index, um den Stand der Digitalisierung in der 

deutschen Gesellschaft zu illustrieren.  
Befragt wird die deutschsprachige Bevölkerung  

ab 14 Jahren in Privathaushalten.
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24 Hallenplan

Projektleiterstand  
EuroExpo

> Halle 5, Empore 5H01

HUSS-VERLAG: 
Zeitschriften 
Fachliteratur 
Huss-Shop

> Halle 8, Stand 8B61

#LogiMAT-Messe
Der offizielle Hashtag der Messe.  
Alle Tweets erscheinen auf Infoscreens 
auf dem Messegelände.

Besuchen Sie auch die  
Galerie in Halle 1.

Ladungssicherung
Transportschäden vermeiden – aber wie?

> Halle 9, Stand 9B71

LogiMAT Daily
Die offizielle Messezeitung

> Raum 4.3 und 4.4

Mobile Robotik
Anwenderforum – Erlangen Sie 
Sicherheit bei Entscheidungen

> Halle 6, Empore 6H01

Forum Nord
Ausstellervorträge

Forum Süd
Ausstellervorträge

Freiraum für 
dein Potenzial.

Halle 1 Stand D66www.schulte-lagertechnik.de

SCHULTE ist Ihr Spezialist und 
 erfahrener Partner für  individuelle 
Regalanlagen. Genießen Sie 
 maximale Gestaltungsfrei räume 
bei Ihrem Regalprojekt.

https://www.schulte-lagertechnik.de
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10:00 – 10:50 Uhr
Operatives Management – 
Mitarbeiterführung im Fokus
Moderation: Prof. Dr. Michael Krupp, 
Leitung Forschungsgruppe für optimierte 
Wertschöpfung HSA_ops, Technische 
Hochschule Augsburg

11:00 – 11:50 Uhr
Hype um das Industrial 
Metaverse – Buzzword oder 
echte Chance?
Moderation: Jan Kaulfuhs-Berger, 
Chefredakteur Technische Logistik, 
HUSS-MEDIEN GmbH

13:00 – 13:50 Uhr
Digital Supply Chain mittels 
AutoID-Technologien
Moderation: Peter Altes, Geschäftsführer 
des AIM-D e. V., und  
Thorsten Aha, Chefredakteur ident,  
Ident Verlag & Service GmbH

14:00 – 14:50 Uhr
Quick Check 
Auftragsmanagement 
Moderation: Dipl.-Ing. Michael Lickefett, 
Leiter der Abteilung Fabrikplanung und 
Produktionsmanagement, Fraunhofer-
Institut für Produktionstechnik und Auto-
matisierung IPA

15:00 – 15:50 Uhr
Chancen für mehr Nachhaltig-
keit in der Intralogistik
Moderation: Dr. Jörg Pirron, Vorstands-
vorsitzender des Intralogistik-Netz-
werks in Baden-Württemberg e. V. 
und Geschäftsführer der PROTEMA 
Unternehmensberatung GmbH

LogiMAT-Arena im  
Atrium | Eingang Ost

Zentraler Veranstaltungsort für Eröffnung,  
Preisverleihung und Fachforen

Info-Terminal

WC

Raucherbereich

Essen + Trinken

Geldautomat

Sanitäter

Haltestelle

Tracking & Tracing  
Theatre

AutoID-Live-Szenario zur 
Digitalisierung der Supply Chain 

> Halle 2, Stand 2B07

Internationaler 
Fachpressestand

> Eingangsbereich Ost

LogiMAT Campus
> ICS, C1.2

Freiraum für 
dein Potenzial.

Halle 1 Stand D66www.schulte-lagertechnik.de

SCHULTE ist Ihr Spezialist und 
 erfahrener Partner für  individuelle 
Regalanlagen. Genießen Sie 
 maximale Gestaltungsfrei räume 
bei Ihrem Regalprojekt.

https://www.schulte-lagertechnik.de
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„Behutsam und flüsterleise“
VERLADETECHNIK   Trapo aus dem Münsterland stellte auf der LogiMAT 2023 das autonome Be- und Entladesystem 

„TLS 3600“ vor – und gewann prompt den Messepreis „BESTES PRODUKT“. Damals schon im Wortsinn ausgezeichnet, 
ist die jüngste Generation heute ausgereift und steht Anwendern unterschiedlicher Branchen zur Verfügung.

Wer zur Trapo GmbH nach Gescher-
Hochmoor kommt, hat die Qual der Wahl 
– oder nimmt gleich alles, um seine Intra
logistik von A bis Z zu automatisieren. 
Das Unternehmen bietet Gesamtkon-
zepte für Neu- und Bestandsanlagen, die 
ganz auf Autonomie und Digitalisierung 
setzen. Dazu zählen Pick-and-Place-
Systeme, Kartonbefüller, Palettierer 
und Depalettierer, Hochleistungssorter, 
Roboter, Cobots sowie Shuttles, um 
nur einige zu nennen. Mit dieser Viel-
falt nicht genug, zählt zum Programm 
des münsterländischen Unternehmens 
auch ein autonom agierendes System 
für die Be- und Entladung von Lkw: eine 
automatisierte Lösung, die Alleinstel-
lungsmerkmale aufweist und das Preis-
komitee der LogiMAT im letzten Jahr 

dazu bewog, sein Prädikat „BESTES 
PRODUKT“ zu verleihen. Der Name der 
Lösung: „TLS 3600“. Die Kategorie, in 
der das Produkt das Gütesiegel gewann: 
„Identifikation, Verpackungs- und Ver
ladetechnik, Ladungssicherung“. 

„Seit Jahrzehnten bemühen wir uns, 
die Standzeiten der Lkw an der Rampe 
zu verringern“, begründete Prof. Dr.-Ing. 
Wolf-Michael Scheid, Fachgebietsleiter 
und Mitglied der siebenköpfigen Jury, 
die Auszeichnung und lobte: „Trapo bie-
tet eine Verbesserung für Koffer-Lkw, 
ohne spezielle stationäre Einrichtungen: 
ein Schritt nach vorn. Wir haben einen 
Ansatz, der nicht nur an einer Rampe 
einsetzbar ist.“ Und auch sein Jurykol-
lege und Fachjournalist Jan Kaulfuhs-
Berger zollte dem Preisgewinner Aner-

kennung mit den Worten: „Unser erster 
Favorit aus der Verladetechnik ist das 
Trapo-Ladungssystem TLS 3600 zur 
automatisierten Beladung von Lkw mit 
Europaletten. Die Nutzervorteile mani-
festieren sich vor allem in der Erhöhung 
der Sicherheit und der Zeitersparnis.“ 

Ladeprozess mit Dock und 
Fahrzeug

Das System im Überblick: TLS 3600 
steht für die schnelle und autonome Be- 
und Entladung von Lkw an der Schleuse. 
Als Ersatz für Hubwagen und Stapler 
kommt es ganz ohne den Menschen aus. 
Es erhöht auf diese Weise die Sicherheit 
in der Ladezone und ist im Betrieb, wie 
Trapo es formuliert, „behutsam und 
flüsterleise“. TLS 3600 besteht aus zwei 

Komponenten: dem „Dock“ und einem 
Fahrzeug. Das Dock kann vor einer Lkw-
Rampe entweder fest installiert werden 
oder ist über Räder beziehungsweise 
Schienen zwischen Rampen verfahrbar. 
Auf diese Weise lässt sich ein TLS-
3600-System flexibel und wirtschaftlich 
einsetzen. Das Dock nimmt die Ladung 
aus dem Lager auf, angebunden zum 
Beispiel durch mobile oder starre För-
dertechnik, positioniert diese und gibt 
sie an das autonome Fahrzeug ab.

Das Fahrzeug bildet die eigentliche 
Verladeeinheit und ist so konstruiert, 
dass es mit drei Hubmasten drei Euro-
paletten auf einmal aufnehmen kann. 
Daher rührt auch der Name „TLS 3600“: 
Das System verlädt jeweils drei Paletten 
à 1.200 Kilogramm in einem Arbeits-

Obwohl bereits hochfunktional,  
wird das „TLS 3600“ vom Trapo-Tech-
nikum fortlaufend weiterentwickelt. 
Damit soll es für seine Anwender noch 
komfortabler und passgenauer 
gestaltet werden.
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gang. Dazu unterfährt es das Dock, 
übernimmt die Paletten über einen 
Liftmechanismus und fährt sie über 
eine Ladebrücke in den Koffer-Lkw. 
Inklusive drei Meter Rangierabstand ist 
das TLS 3600 14 Meter lang und kann 
wahlweise per Elektrokabel oder Akku 
betrieben werden. Intelligent gesteuert, 
verfügt das Fahrzeug über die Fähigkeit, 
seine Position bei der Einfahrt in den 
Lkw zu korrigieren, auch wenn dieser 
leicht schief steht. 

Und wie sieht der Arbeitsalltag mit 
TLS 3600 aus? Fährt ein Lkw-Fahrer 
eine Schleuse an, nimmt er den Check-in 
in das System über eine Bedienfläche im 
Wartebereich vor. Um höchstmögliche 
Sicherheit zu gewährleisten, liegt dieser 
Bereich außerhalb der Ladezone. Die 
Ladebrücke wird ausgefahren und der 
Start initiiert. Nach Beendigung des 
automatisierten Ladevorgangs erfolgt 
der Check-out: Fertig ist der Prozess! 
„Dieser Ablauf ist so schnell“, sagt 
Sebastian Lüke, Teamleiter Forschung 
und Entwicklung bei der Trapo GmbH, 
„dass die Beladung eines 14-Meter-
Trailers mit 33 Europaletten in knapp 
25 Minuten möglich ist.“ Im Vergleich 
zur manuellen Beladung entspricht dies 
einer Zeitersparnis von rund 15 Minuten. 
Trapo-Kunde Jermi Käsewerk GmbH 
aus dem baden-württembergischen 
Laupheim zum Beispiel stellt, so Lüke, 
diesen praktischen und zeitsparenden 
Einsatz tagtäglich unter Beweis.

Kontinuierliche Verbesserung
Hut ab! Diese Werte sind überzeu-

gend. Ist TLS 3600 deshalb seit Verlei-
hung des LogiMAT-Preises im Grunde 
bis heute unverändert? „Das kann man 
so nicht sagen“, schmunzelt Lüke, „in 

unserer Ideenschmiede, dem Trapo-
Technikum, wird kontinuierlich an der 
Optimierung des Systems gefeilt.“ 
Das Forschungs- und Entwicklerteam 
hat den Ehrgeiz, die Abläufe immer 

noch ein bisschen komfortabler zu 
gestalten und noch genauer auf die 
Bedürfnisse der jeweiligen Anwender 
aus den unterschiedlichen Branchen 
sowie auf verschiedene Trailer-Typen 
zuzuschneiden. So hat das Unterneh-
men innerhalb nur eines Jahres bereits 
eine neue Generation des TLS 3600 
auf den Markt gebracht. Dort sind es 
vor allem die praktischen Details, die 
es für Nutzer auf die nächst höhere 
Stufe heben.

„Wir haben im vorderen Bereich die 
Länge und Breite reduziert und damit 
unser System noch kompakter und 

platzsparender gestaltet“, erläutert Lüke 
und fährt fort: „Zusätzlich haben wir den 
Hinterradantrieb durch einen Vorder-
radantrieb ersetzt und das Hubkonzept 
überarbeitet.“ Demnach bietet Trapo 

jetzt eine teleskopierbare, leistungs-
fähigere Anwendung mit drei Hubstu-
fen an. Mit dieser Anwendung können 
entweder drei Europaletten längs oder 
durch manuelles Umhängen der äuße-
ren Zinken zwei Paletten quer in einem 
einzigen Vorgang verladen werden.

Weitere neue Merkmale betreffen 
die Hinterradlenkung. Statt drei Räder 
über eine Spurstange zu lenken, verfügt 
das TLS 3600 nun über zwei Räder 
mit einer jeweiligen Einzelradlenkung. 
Dadurch kann ein genauerer Lenkwin-
kel eingestellt werden. Im Inneren des 
TLS wird Platz frei und mechanische 

Probleme am Lenkgestänge werden 
vermieden. Auch verfügt das TLS nun 
über eine ausfahrbare Montageplatt-
form für Servicearbeiten. Weiterhin 
hat Trapo die Elektrik mit einem modu-
laren Design modifiziert, das sowohl 
kabelgebunden mit einer Federlei-
tungstrommel als auch akkubetrieben 
verwendet werden kann. „Auf diese 
Weise ist unser autonomes Be- und 
Entladesystem problemlos in der Lage, 
einen Dreischichtbetrieb aufrechtzuer-
halten“, unterstreicht Lüke. „Es ersetzt 
die Arbeitskapazität von bis zu zwei 
herkömmlichen Gabelstaplern, die 
andernfalls dreimal so häufig die Weg-
strecke zurücklegen müssten.“

Für Industriepaletten, Planen-
Lkw und TK-Transporte nutzbar

Und die Entwicklungen schreiten 
unvermindert fort: Der Automatisie-
rungsprofi aus Gescher plant, sein Sys-
tem in naher Zukunft auch für Industrie-
paletten zu rüsten. Aufgrund konkreter 
Anfragen potenzieller Kunden soll es, 
neben der Eignung für Koffer-Lkw, auch 
für Planen-Lkw und Tiefkühltransporte 
nutzbar gemacht werden. Vieles ist in 
Vorbereitung und spornt das Entwick-
lerteam stetig an. Zum Schluss macht 
noch neugierig, was Sebastian Lüke als 
weitere Perspektive beschreibt: „Durch 
ein neues Lokalisierungs- und Navigati-
onskonzept wollen wir die Sicherheit in 
der Ladezone noch weiter erhöhen und 
durch eine verschlankte Konstruktion 
die Wendigkeit des TLS 3600 stei-
gern.“ Es ist also alles im Fluss. Das 
Moduldesign wächst – und die Qual der 
Wahl für den Anwender bleibt offenbar 
bestehen!� csv
Halle 5, Stand 5D53.

„Der Ablauf ist so 
schnell, dass die 
Beladung eines 

14-Meter-Trailers  
mit 33 Europaletten  
in knapp 30 Minuten 

möglich ist.“
Sebastian Lüke,  

Teamleiter Forschung und 
Entwicklung bei der Trapo GmbH

https://www.gebhardt-group.com
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Transportprozesse zunehmend 
autonom und automatisiert

FLURFÖRDERZEUGE   Mit neuen Staplerserien und Hubwagen sowie 
Neuheiten bei den Antriebsenergien und ihren Speichern, den 
Fahrerassistenzsystemen sowie insbesondere den fahrerlosen 

Transportfahrzeugen und autonomen mobilen Robotern unterstreichen 
die Aussteller der internationalen Flurförderzeugbranche und 

spezialisierten Geräteentwickler auf der LogiMAT die Position der 
elektromotorischen Geräte als maßgebliches Instrument für effiziente 

Material- und Warenflüsse in der Intralogistik. 

Die Hersteller von Flurförderzeugen 
(FFZ) starten mit Aussicht auf eine sta-
bile Absatzlage ins laufende Geschäfts-
jahr. „Der Flurförderzeugmarkt in 
Deutschland ist, nunmehr bereinigt von 
den Vorzieheffekten der letzten zwei 
Jahre, wieder auf einem um circa 27 
Prozent geringeren Niveau als im Jahr 
2022 angekommen“, sagt Jan Lorenz, 
Geschäftsführer Toyota Material Hand-
ling Deutschland GmbH (Halle 10, 
Stand 10G41). „Für das erste Halbjahr 
2024 gehen wir derzeit von einem eher 

zurückhaltenden Markt aus, bevor in der 
zweiten Jahreshälfte wieder ein Nachfra-
gewachstum zu erwarten ist. In jedem 
Fall wird der Kampf um die Marktanteile 
unter den Flurförderzeugherstellern wie-
der härter werden.“ Als Treiber für die 
Produktentwicklungen künftiger Flurför-
derzeuge sieht Lorenz drei gesellschaft-
liche beziehungsweise technologische 
Megatrends. „Die dringende Notwendig-
keit, Nachhaltigkeitsziele zu erreichen, 
der zunehmende Fachkräftemangel 
sowie die Möglichkeiten der künstlichen 

Intelligenz – etwa 
hinsichtlich Effizi-
enz und Arbeitssi-
cherheit – werden 
die Produktentwick-
lung maßgeblich 
beeinflussen und 
vorantreiben.“

Die Einschät-
zung korreliert mit 
den Produktgrup-
pen der Nachfrage. 
Mobilität und Mate-
rialflüsse im Lager 
sind gestützt auf 
den Einsatz von 
Flurförderzeugen 
der Klassen 1 bis 

3, Stapler, Hubwagen 
und Routenzüge, wie 
etwa die Jung Hebe- 
und Transporttech-
nik GmbH (Halle 
7, Stand 7A05) 
mit dem Routen-
zug JDC 20 eine 
aktuelle Entwick-
lung ausstellt. Die Wagen mit Allradlen-
kung und nicht kreidender Super-Elas-
tik-Bereifung bieten Kapazität mit zwei 
Aufnahmeplätzen für je eine Europalette 
(1.200 x 800 Millimeter).

Letzten offiziellen Zahlen zufolge, 
die von der European Materials Hand-
ling Federation veröffentlicht werden, 
erzielen dabei weltweit insbesondere 
die elektrobetriebenen Niederhubwagen 
(Klasse 31) die höchsten Zuwachsraten. 
Der Zuwachs resultiert hauptsächlich 
aus Europa. Zusammen mit den Elektro-
Mitgängergeräten (Klasse 32) werden in 
der Geräteklasse 3 fast dreimal mehr 
Geräte ausgeliefert als Elektrostapler 
(Klasse 1). „Allgemein betrachtet ist 
der Gesamtmarkt für Flurförderzeuge 
im Jahr 2023 um 18 bis 20 Prozent 
zurückgegangen“, erklärt Rolf Eiten, 
President & CEO Clark Europe GmbH 
(Halle 9, Stand  9D41). „Auch im 

Segment der Elektro-Gegengewichts-
stapler der Klasse 1 gab es also Einbu-
ßen. Es bleibt jedoch festzuhalten, dass 
der Markt für Elektro-Gegengewichts-
stapler in der EMEA-Region bereits jetzt 
deutlich größer ist als der für verbren-
nungsmotorische Stapler, und dieser 
Trend wird sich im Jahr 2024 weiter 
fortsetzen.“

Vom Verbrenner hin  
zum Elektroantrieb

Tatsächlich verzeichnen Stapler der 
Klassen 4 und 5 mit Verbrennungsmo-
tor sowohl bei den Neubestellungen 
als auch beim Absatz weltweit deutli-
che Rückgänge. Sie sind maßgeblich 
geprägt von einem geänderten Bestell-
verhalten in Asien. Die Verbrenner bil-

Magazino stellt  
die neueste Generation  

des Soto-Roboters  
mit  verbesserter 

Funktionalität der 
Steuerungsalgorithmen vor.
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„Allgemein 
betrachtet ist der 
Gesamtmarkt für 

Flurförderzeuge im 
Jahr 2023 um 18 
bis 20 Prozent 

zurückgegangen.“
Rolf Eiten, President & CEO 

Clark Europe GmbH 

https://kiga-gmbh.de
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den weltweit allerdings mit rund 
40 Prozent Marktanteil bei den 
Bestellungen und Auslieferungen 
nach wie vor die größte Einzelwa-
rengruppe. „Der Trend aus den 
letzten Jahren setzt sich fort: 
Bei den Gegengewichtsstaplern 
verschiebt sich die Nachfrage 
weiter vom Verbrenner hin zum 
Elektroantrieb“, weiß Jan Lorenz. 
„Wir sehen auch, dass der Markt 
für einfache Mitgängergeräte, 
den sogenannten Walkies, im 
Bereich der Lagertechnik stark 
gewachsen ist. Sicherlich sind die 
günstigen ‚Einstiegsmodelle‘ mit 
Elektroantrieb ein Grund dafür, 
die in den vergangenen Jahren als mit-
arbeiterfreundliches ‚Upgrade‘ zum 
klassischen manuellen Hubwagen auf 
den Markt gekommen sind.“

Die Umsetzung dieser aktuellen 
Trends spiegelt sich in den Exponaten, 
mit denen die internationalen FFZ-Her-
steller zur LogiMAT gekommen sind. In 
den Hallen 9 und 10 auf dem Stuttgarter 
Messegelände sowie auf dem zwischen 
den Messehallen 8 und 10 liegenden 
Ladehof und dem Freigelände zwischen 
den Hallen 9 und 10 präsentieren sie 
neue Staplerserien und Hubwagen 
sowie Neuheiten insbesondere bei den 
Antriebsenergien und ihren Speichern, 
den Fahrerassistenzsystemen (FAS) und 
den fahrerlosen Transportfahrzeugen 
(FTF). „Die Produktentwicklungen der 
kommenden Jahre werden von Verbes-
serungen in flankierenden Technologien 
profitieren, bei der Datenübertragung, 
Sensorik, Bilderfassung und -verarbei-
tung, Software und künstlichen Intelli-
genz“, vermutet Torsten Rochelmeyer, 
Senior Director Strategy & Solution Port-
folio, Linde Material Handling GmbH 
(Halle 10, Stand 10B17 und 10B21). 
„Außerdem wird sich das Fahrzeug
design durch voll integrierte Lithium-
Ionen-Batterien verändern.“

So ist die Hamburger Still GmbH 
(Halle 10, Stand 10B40 und 10B41) 
unter anderem mit standardisierten Ein-

stiegsprodukten vor Ort. Auf gleich zwei 
Aktionsflächen wird in Liveszenarien mit 
iGo easy eine neue smarte Einstiegs
lösung für die Automatisierung einzelner 
logistischer Prozesse am Beispiel des 
Hochhubwagens EXV iGo demonstriert. 
Besucher können das Fahrzeug, seine 
Route und wichtige Einsatzparameter 
selbst konfigurieren und sich so persön-
lich von der einfachen Implementierung 
überzeugen. Im Bereich der Lagertech-
nik präsentieren die Hanseaten den 
Hochhubwagen EXV 10-16C mit Deich-
sel zur intuitiven Handhabung für Links- 
und für Rechtshänder.

Automatisierte 
Schubmaststapler

Linde MH zeigt in Halle 10 mit der 
neuen X-Serie erstmals Elektrogegenge-
wichtsstapler mit Lithium-Ionen-Batte-
rie und bis fünf Tonnen Tragfähigkeit. 
Sie sollen den verbrennungsmotorischen 
Modellen bei Performance, Robustheit 
und Bedienfreundlichkeit in nichts 
mehr nachstehen. Zudem werden im 
Einsatz keine Emissionen ausgestoßen. 
„Sie sind potenziell CO2-neutral“, sagt 
Rochelmeyer. Und es geht auch bei Linde 
fahrerlos zu. „Als Neuheiten kommen 
ein automatisierter Schubmaststapler 
und ein automatisierter Hochhubwagen 
zum Produktportfolio“, so der Linde-
Strategie-Director. „Außerdem stellen 

wir eine Konzeptstudie aus dem Bereich 
Automatisierung vor.“ Im Ladehof bietet 
der Hersteller Besuchern überdies die 
Möglichkeit, Neuheiten wie etwa das 
KI-basierte Rückfahr-Assistenzsystem 
Reverse Assist Camera, das Staplerfah-
rer auf Personen im rückwärtigen Raum 
aufmerksam macht, selbst zu testen 
oder bei Fahrzeugdemonstrationen in 
Augenschein zu nehmen.

In Sachen Automatisierung zeigt 
Toyota auf dem Messestand in Halle 10 
eine neue Technologie für Kommissi-
onierlösungen, die in ein Automatisie-
rungsspiel integriert ist. Darin arbeiten 
der fahrerlose Schubmaststapler BT 
Reflex Autopilot und der Hochhubwa-
gen BT Staxio Autopilot im direkten 
Zusammenspiel mit Shuttle-Systemen, 
die zur hochdichten und platzsparen-
den Lagerung in Regalsystemen ein-
gesetzt sind.

Zum Thema Nachhaltigkeit setzen 
wie Linde alle Hersteller inzwischen 
insbesondere auf die Lithium-Ionen-
Technologie. „Der Anteil an Elektrofahr-
zeugen liegt in unserem Produktangebot 
aktuell bei mehr als 95 Prozent“, sagt 
Hans-Joachim Finger, Geschäftsführer 
Hubtex Maschinenbau GmbH & Co. KG 
(Halle 10, Stand 10C31). „Wir werden 
auch zukünftig konsequent auf Elek-
troantriebe setzen, wobei der Einsatz 
von Lithium-Ionen-Batterien kontinu-

ierlich zunehmen wird. Durch 
die Kombination mit unserer 
elektrischen Lenkung kön-
nen Anwender sogar bis zu 
33 Prozent der benötigten 
Energie einsparen. Dennoch 
beobachten wir intensiv alter-
native Antriebstechnologien 
wie die Brennstoffzelle.“ Der 
Hersteller zeigt in Halle 10 
den neuen Mehrwege-Gegen-

gewichtsstapler Flux 45 und den neuen 
Mehrwege-Seitenstapler MAXX 60. Der 
MAXX 60 ist mit einer hohen Boden-
freiheit und großen EL-Reifen auf lange 
und schwere Lasten ausgelegt. Der Flux 
45 ist Frontstapler und Seitenstapler 
in einem Gerät. Fließend kann er die 
Fahrtrichtung ändern und so selbst 
lange Lasten platzsparend und sicher 
bewegen.

Ebenfalls in Halle 10 stellt Cesab 
Material Handling Europe (Stand 
10G07) in Stuttgart drei völlig neue 
elektrische Gegengewichtsstapler vor. 
Der 3-Rad 24-V-Stapler Cesab B215, 
der 3-Rad 48-V-Stapler Cesab B320 
und der 4-Rad 80-V-Stapler Cesab 
B625 sind wie alle neuen Modelle der 
B-Serie serienmäßig mit Lithium-Ionen-
Batterien ausgestattet. Zusätzlich zeigt 
Cesab das Schwerlastmodell B800 im 
Außenbereich auf der Messe Piazza vor 
dem Haupteingang Ost.

Mit Hubwagen im  
aktuellen Trend

Clark zeigt drei neue Elektrostapler-
baureihen mit Lithium-Ionen-Techno-
logie. Sie sollen die bestehende Clark 
Elektrostaplerflotte ersetzen und ergän-
zen. Die neuen Baureihen mit 48 und 
80 Volt decken Tragfähigkeiten von 1,6 
bis 3,5 Tonnen ab. Zudem stellt der 
Hersteller im Bereich der konventionel-

Das Angebot an automati
sierten Flurförderzeugen von 
Linde Material Handling.
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len Lagertechnik einen überarbeiteten 
Schubmaststapler SRX16 mit Li-Ion-
Technologie, die Elektro-Niederhubwa-
gen LWio15 und PWio20 sowie den 
Elektro-Hochhubwagen SWX16 aus. 
„Wir registrieren eine stabilere Nach-
frage für elektrisch betriebene Gegen-
gewichtsstapler und auch für preiswerte 
elektrische Niederhubwagen“, sagt 
Clark-President Rolf Eiten. „Die Kunden 
schauen neben der Effizienz auch stark 
auf die Total Cost of Ownership.“ Der 
LWio15 mit Li-Ion-Batterie und einer 
Tragfähigkeit von 1.500 Kilogramm ist 
für leichte Transportaufgaben auf kur-
zen Strecken konzipiert. Er fährt und 
hebt rein elektrisch, sodass Bediener 
das Gerät ohne Kraftaufwand nutzen 
können. Der PWio20 bietet eine Tragfä-
higkeit von 2.000 Kilogramm und eine 
Li-Ion-Batterie (24 Volt, 100 Ah) mit 
integriertem Ladegerät. Seitenstütz-
rollen sollen Stabilität und Steigfähig-
keit auf unebenen Flächen oder Ram-

pen unterstützen. Der Deichselstapler 
SWX16 weist eine Tragfähigkeit von 
1.600 Kilogramm aus und bietet eine 
Hubhöhe von 5.500 Millimetern.

Toyota hat jüngst vier Modelle mit voll 
integrierten Lithium-Ionen-Batterien 
auf den Markt gebracht. Davon sind am 
Messestand in Halle 10 der Niederhub-
wagen BT Levio LSI160 sowie der Hoch-
hubwagen BT Staxio SSI200D zu sehen. 
„Das ultrakompakte Design sowie ein 
verringertes Gerätegewicht sorgen für 
eine hohe Energieeffizienz der Stapler“, 
charakterisiert Geschäftsführer Lorenz 
die Vorteile und verweist zugleich auf 
den Einsatz des zweiten nachhalti-
gen Energieträgers. „Als alternativer 
Antrieb ist ein Brennstoffzellenantrieb 
mit Wasserstoff bereits für rund 90 
Prozent unserer Elektro-Flurförderzeuge 
erhältlich und nach den europäischen 
Richtlinien zertifiziert.“

Daran arbeiten auch die Wettbewer-
ber. Die Wasserstofftechnologie gilt als 

eines der relevantesten Energiesysteme 
der Zukunft: leistungsstark, emissions-
frei – und in hohem Maße umweltverträg-
lich, sobald die Verfügbarkeit „grünen“ 
Wasserstoffs verlässlich gewährleistet 
ist. „Die Themen Nachhaltigkeit und 
Ressourcenverantwortung haben hohe 
Priorität“, erläutert Dr. Florian Heyden-
reich, Executive Vice President Sales & 
Service Still EMEA. „Dem werden wir 
unter anderem mit der Entwicklung und 
Einführung innovativer Energiesysteme, 
wie Brennstoffzellensysteme, gerecht. 
Darüber hinaus aber auch mit zirkulären 
Geschäftsmodellen wie der Schließung 
des Wertstoffkreislaufs von Lithium-
Ionen-Batterien oder Konzepten für 
ganzheitliche Produktentwicklungen.“ 

Nach Einschätzung der Experten 
von Still wird diese Technologie künftig 
im Mischportfolio mit Lithium-Ionen-
Batterien die Intralogistik dominieren. 
Als erster Originalgerätehersteller in 
Europa hat der Hersteller jüngst ein 
eigenes 24-Volt-Brennstoffzellensystem 
gefertigt, auf den Markt gebracht und in 
Still-Fahrzeuge eingebaut. Im Konzern-
verbund von KION wird die Einführung 
weiterer Brennstoffzellensysteme vor-
bereitet. „Bei den Brennstoffzellenstap-
lern, die Wasserstoff tanken, steht der 
Durchbruch noch bevor“, merkt Linde-
Stratege Rochelmeyer an. „Die Chancen 
stehen gut, denn auch diese Energieform 
bietet zahlreiche Vorteile, beispielsweise 
schnelles Betanken in wenigen Minu-
ten. Um eigene Erfahrungen über die 
gesamte Prozesskette zu gewinnen, hat 
Linde MH im Aschaffenburger Werk eine 
eigene Wasserstoffinfrastruktur aufge-
baut und betreibt eine eigene Brenn-
stoffzellenflotte.“

Das Gros der Hersteller hat überdies 
Neuheiten bei den Fahrerassistenzsys-

temen (FAS) im Gepäck. „Im Kampf 
um qualifizierte Arbeitskräfte spielen 
Arbeitsplatzausstattung und Ergono-
mie eine Schlüsselrolle“, sagt Ron Farr, 
Director Warehouse Sales EMEA, Yale 
Lift Truck Technologies (Halle 10, Stand 
10F20). Vor diesem Hintergrund stellt 
Yale auf der LogiMAT 2024 erstmals in 
Europa mit Yale Reliant ein modulares 
Komplettpaket moderner Assistenz-
systeme für Staplerfahrer vor. „Damit 
bieten wir fortschrittliche Technologien 
als maßgeschneiderte Lösung an“, sagt 
Farr. Details stellt der Hersteller mit 
täglichen Live-Demos im Parcours vor.

Wachsender Bedarf an FTF
Neben Neugeräten, FAS und Flotten-

managementsystemen, Ergonomie und 
Bedienerfreundlichkeit lässt sich mit 
Blick auf die Exponate der FFZ-Hersteller 
ein hohes Engagement und wirtschaftli-
ches Interesse im Bereich von FTF und 
automatisierten mobilen Robotern (AMR) 
ablesen. „Bei den Produktentwicklungen 
der kommenden Jahre sind neue auto-
matisierte und autonome Lösungen zu 
erwarten, die dem wachsenden Bedarf 
an FTF Rechnung tragen“, prognostiziert 
Linde-Director Rochelmeyer. Sie prägen 
bereits jetzt die Präsentationen der FFZ-
Hersteller auf der LogiMAT.

Überdies sind in diesem Produktseg-
ment über mehrere Anlagenbauer und 
Systemintegratoren hinaus speziali-
sierte AMR-Hersteller am Start. Sie sind 
in diesem Jahr mit ihren Produkt- und 
Lösungsangeboten in der Halle 6 kon-
zentriert und vereinzelt auch in der Halle 
5 präsent. Dabei lässt sich „im Vergleich 
zu den Vorjahren eine markante Ver-
schiebung innerhalb der Produktseg-
mente feststellen“, sagt Magnus Eldevik, 
Product Marketing Manager der Jung

Entdecken Sie die neuen Elektrostapler-Baureihen!

Halle 9, 
Stand 9D41Entdecken Sie auf der LogiMAT 2024 unsere neuen Elektrostapler-Baureihen!
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Yale stellt mit „Yale Reliant“ erstmals in Europa ein modulares Komplettpaket 
moderner Assistenzsysteme für Staplerfahrer vor.
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heinrich-Tochter Magazino GmbH (Halle 
6, Stand 6C17). „Dies insbesondere 
beim Übergang von traditionellen FTF 
zu flexibleren und intelligenteren AMR. 
AMR haben erhebliche Fortschritte in 
Bezug auf Sicherheit und Wahrnehmung 
gemacht. Sie navigieren zuverlässig in 
wechselnden Umgebungen und passen 
sich an verändernde Nachfragemuster 
an.“ Beim Messeauftritt in Stuttgart 
stellt Magazino die neueste Generation 
des bewährten Soto-Roboters mit ver-
besserter Funktionalität der Steuerungs-
algorithmen vor. „Wir konnten deutlich 
die Geschwindigkeit des Roboters und 
seine Fähigkeit verbessern, mit KLT 
unterschiedlicher Größe umzugehen“, 
fasst Brantner zusammen.

In Halle 5 stellt etwa die Safelog 
GmbH (Stand 5C29) einen neuen 
mobilen Transportroboter (MTR) für 
den Warentransport von Ladungsträ-
gern beispielsweise in automatischen 
Kleinteilelagern (AKL) vor. Das AGV mit 
der Modellbezeichnung XS1 ist speziell 
für die Anforderungen im Fulfillment 
konzipiert. Der mobile Roboter wird mit 
oder ohne Sicherheitslaserscanner in 
zwei Modellvarianten angeboten. Ohne 
Scanner kann XS1 nur in geschlossenen 
Bereichen ohne Mischverkehr einge-
setzt werden. Der mobile Roboter gehört 
mit einer Maximalgeschwindigkeit von 
bis 4 m/s nach Herstellerangaben zu 
den schnellsten am Markt verfügbaren 
Goods-to-Person-Robotern. 

AMR-Lösung als „BESTES 
PRODUKT“ ausgezeichnet
In Halle 6 zeigt auch die Agilox Ser-

vices GmbH (Stand 6B41) mit dem 
OPS einen neuen Transportroboter in 
Livedemonstrationen. OPS steht für 
Omnidirectional Platform Shuttle. Mit 
einer Geschwindigkeit von 1,6 m/s 
bewegt der Unterfahrroboter schwere 
Lasten von bis zu 1.500 Kilogramm 
auf standardisierten und individuellen 
Ladungsträgern. Mit dem Brightpick 
Autopicker präsentiert Brightpick/Pho-
toneo s.r.o. (Halle 6, Stand 6F64 und 
Eingang Ost, Stand EO41) den nach 
Angaben des slowakischen Herstellers 
weltweit ersten autonomen mobilen 
Kommissionierroboter, der Aufträge 
direkt in den Lagergängen kommissi-
onieren und konsolidieren kann. Der 
Autopicker hat ein patentiertes 
Design mit zwei Behälterplätzen. 
Dadurch kann er Lagerbehälter 
aus dem Regal nehmen und ein-
zelne Artikel daraus picken und 
in den benachbarten zweiten 
Auftragsbehälter ablegen. 
Neben der Auftrags-
zusammenstellung 
im Kommissionier-
gang kann der AMR 
auch für schwere 
oder schwer zu kom-
missionierende Artikel der 

Ware-zur-Person-Kommissionierung, 
zur Palettenkommissionierung und 
Bestandsauffüllung, für dynamisches 
Slotting sowie für Pufferung und Ver-
sand eingesetzt werden. Der AMR soll 
innerhalb weniger Wochen einsatzbereit 
sein und die Kommissionierarbeit um 
98 Prozent reduzieren. Mit diesen Spe-
zifikationen wurde das Gerät in diesem 
Jahr auf der LogiMAT in der Katego-
rie „Kommissionier-, Förder-, Hebe-, 
Lagertechnik“ mit dem Preis „BESTES 
PRODUKT“ ausgezeichnet.

Einen neuen autonom fahrerlosen 
Gegengewichtsstapler für den automa-
tisierten Transport von standardisierten 
Ladungsträgern wie Paletten und Gitter-
boxen mit einer Nutzlast von bis zu 1,5 
Tonnen stellt die Bleichert Automation 
GmbH & Co. KG (Halle 6, Stand 6B47) 
vor. Das 1,5 Meter kurze FTF wird über 
eine intuitive, webbasierte Benutzer-
oberfläche bedient und fährt mit einer 
Geschwindigkeit von 1,6 m/s. Am Stand 
6F21 ist eine mobile Roboterlösung von 

Capra Robotics ApS zu entdecken, die 
die Lücke zwischen Innen- und Außen-
logistik überbrückt und so den gesam-
ten Materialumschlag automatisiert 
und digitalisiert. Mit Navigations- und 
Bildverarbeitungstechnologie und KI-
gestütztem VSLAM-System navigieren 
die Roboter sicher um Hindernisse und 
enge Räume. Ein integriertes GNSS-
basiertes Tracking-System ermöglicht 
Echtzeit-Tracking des Standorts und 
der Warenüberwachung. Im zugehörigen 
Fleet Manager werden alle verfügbaren 
Daten angezeigt und Aufgabenplanung, 
-verwaltung und Routenanpassungen 
möglich.

Der dänische AMR-Entwickler Robo-
tize (Halle 6, Stand 6C41) ist mit seinem 
ersten Plattform-AMR nach Stuttgart 
gekommen. Der GoPal P35 ist mit 960 
x 660 Millimeter Nutzfläche das kleinste 
Modell in der GoPal AMR-Familie von 
Robotize. Mit einer Tragkraft von bis 
zu 250 Kilogramm, LFP-Batterie und 
mechanischen GoPal-Stoßfängern ist 
der Roboter auf Transporte von Lasten 
auf Euro-, Industrie- und US/UK-Palet-
ten ausgelegt.

In Summe bieten die internationalen 
FFZ-Hersteller sowie die Anbieter und 
Entwickler von FTF und AMR mit ihren 
Exponaten auf der diesjährigen LogiMAT 
einen kompakten Überblick und direkten 
Vergleich über das aktuelle Produkt- 
und Lösungsspektrum der Branche. 
„Auch wenn es bei der Gewichtung der 
einzelnen Produktsegmente Verschie-
bungen geben mag“, resümiert Messe-
leiter Michael Ruchty, „die vielfältigen 
Neuentwicklungen belegen, dass die 
elektromotorischen Flurförderzeuge das 
maßgebliche Instrument für effiziente 
Waren- und Materialflüsse in der Intra
logistik sind und auf absehbare Zeit auch 
bleiben werden.“� rb

Daifuku Co., Ltd.
Telefon 02161 49695-0
www.daifuku.com

 Mixed Case 
 Palletizing
Supermarkt-, Fachmarkt und 
Food-Distribution stehen vor 
großen Herausforderungen – 
Daifuku bietet praxisbewährte 
Lösungen.
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Bei Toyota Material Handling 
arbeiten der fahrerlose Schub-
maststapler „BT Reflex Autopilot“ 
(im Bild) und der Hochhubwagen 
„BT Staxio Autopilot“ mit Shuttle-
Systemen zusammen.

„Der Anteil an 
Elektrofahrzeugen 
liegt in unserem 
Produktangebot 
aktuell bei mehr 
als 95 Prozent.“
Hans-Joachim Finger, 

Geschäftsführer  
Hubtex Maschinenbau  

GmbH & Co. KG 
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Wanzl 

Konfigurierbare Rollcontainer 
und Kommissionierwagen 
Der Gesamtlösungsanbieter Wanzl 
stellt seinen Messeauftritt unter das 
Motto „Custom Solutions for your 
Operations“. Der Fokus liegt auf der 
Konfigurierbarkeit von Produkten wie 
dem Kommissionierwagen „KT3“ und 
„KT3 drive“ sowie dem Rollcontainer 
„RC/S9“. Zu sehen ist zudem die 
Zutrittsschleuse „Galaxy Gate“ 1.1 mit 
angeschlossenem Metalldetektor.
Der Wanzl Kommissionierwagen KT3 
kann laut Unternehmen durch eine 
Vielzahl an Zubehör individuell auf 
Kundenwünsche angepasst werden. 
Über den Online-Konfigurator auf der 
Website des Unternehmens – der vor 
Ort zum Test zur Verfügung steht – 
könne sich jeder in wenigen 
Schritten seinen Wunsch-
Kommissionierwagen 
selbst kreieren. Als 
Basis dienen zwölf 
unterschiedlich große 
Grundmodelle. 
Zum Messestart soll 
auch für den Roll-
container RC/S9 ein 
Online-Konfigurator auf 
der Website verfügbar sein. 
Das Unternehmen bietet mit dem 
Modell einen hochglanzverzinkt-chro-
matierten Rollbehälter im Palettenmaß 

mit unterschiedlichen Höhen an. 
Mit der Zutrittsschleuse Galaxy Gate 
1.1 hebt Wanzl den Sicherheitsaspekt 
im Lager hervor. Platziert an Positi-
onen mit großem Sicherheitsbedarf, 
biete das Gate erhöhten Schutz gegen 
Diebstahl. Hohe Schwenkarme verhin-
dern das Übersteigen und eine intelli-
gente Sensorik erkenne Fehlverhalten 
oder unerlaubten Zutritt. � sln
Halle 1, Stand 1G01/02

Exotec 

Hoch hinaus mit Skypod 
Der auf skalierbare Robotersysteme 
für die Intralogistik spezialisierte 
Hersteller Exotec zeigt auf knapp 190 
Quadratmetern seine Lagerautoma-
tisierungslösungen. Besucher sollen 
vor Ort einen Einblick bekommen, 
wie das französische Unternehmen 
mit Deutschlandsitz in Landshut mit 
seiner Technologie Logistikprozesse 
automatisiere und so die Lagerhaltung 
und Kommissionierung optimiere. 
Im Mittelpunkt des Messeauftritts 
steht das „Skypod“-System, das durch 
den Einsatz von mobilen Robotern in 
einem hochdichten Lager eine effizi-
ente und präzise Artikelkommissionie-
rung ermöglicht. Durch die modulare 
Bauweise ist das System individuell 

für jede Halle und Lagerortbeschaf-
fenheit anpassbar. Beim zugrunde 
liegenden „Ware zur Person“-Ansatz 
bleibe der Mensch das wichtigste 
Glied der Wertschöpfungskette. Die 
Skypod-Roboter, die mit den bis zu 30 
Kilogramm schweren Behältern etwa 
vier Meter pro Sekunde zurücklegen 
und an den Regalen zwölf Meter hoch 
klettern können, seien unterstützend 
im Einsatz.
Zudem zeigt Exotec auch seine 
„Skypath“-Fördertechnik sowie seine 
Softwarelösungen und Dienstleistun-
gen und will Interessenten so einen 
ganzheitlichen Einblick in die Zukunft 
der Lagerautomatisierung bieten.� tm
Halle 5, Stand 5F71

Bei dem Sicherheits- 
gate von Wanzl mit 

Zugangskontrolle müssen  
sich Mitarbeiter etwa über das 

Scannen eines Ausweises für den 
Zutritt authentifizieren. 

Der französische Anbieter 
mit Deutschlandsitz in 
Landshut ist auf skalierbare 
Robotersysteme für die 
Intralogistik spezialisiert.
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Westfalia Technologies 

Prozessautomatisierung  
für KMU
Der Intralogistikexperte Westfalia 
Technologies zeigt erstmals seinen 
aktuellen Verkaufsschlager: ein 
besonders kompaktes Einmast-Regal-
bediengerät, das auch kleinen und 
mittelständischen Unternehmen den 
Weg in die Prozessautomatisierung 
ermöglichen soll. Das Regalbedien
gerät lohne sich laut Hersteller schon 
ab wenigen Stellplätzen und lasse 
sich in Bestandshallen integrieren.
Durch seine geringe Höhe von 
sechs bis zu maximal 18 Metern 
beansprucht das Regalbedien
gerät nur wenig Platz und wirkt 
mit minimalem Lasteintrag auf die 
bestehende Struktur ein. Auch die 
Anfahrmaße seien sehr gering, um 
die Lagerauslastung zu maximieren 
und den vorhandenen Raum optimal 
auszunutzen. 
Das System kann bestückt werden 
mit einer Teleskopgabel für hohe 

Zugriffsfrequenzen oder mit dem 
Westfalia-Lastaufnahmemittel 
„Satellit“ für hohe Lagerdichte. Je 
nach Anforderung können mehr-
fachtiefe Lagerblöcke sogar nur von 
einer einzigen, schmalen Lagergasse 
aus mit nur einem Regalbediengerät 
bedient werden. 
Westfalia ist mit seinen Technolo-
gien Satellit und Teleskopgabel als 
Generalunternehmer auf Einzelplatz- 
und Doppeltieflager sowie Kompakt-
lager für die automatische mehr-
fachtiefe Lagerung spezialisiert. Das 
Unternehmen entwickelt, fertigt und 
implementiert Regalbediengeräte, 
Fördertechnik inklusive SPS-Steue-
rung sowie das Warehouse Execution 
System „Savanna.NET“. Als Teil der 
Wortmann-Gruppe bietet der Intralo-
gistik-Automatisierer die vollständige 
„TERRA-IT“-Infrastruktur.� ts
Halle 1, Stand 1C20

TGW Logistics 

Roboterbasierter 
Taschensorter 
TGW Logistics nutzt die LogiMAT 
2024, um sein ganzheitliches Mecha-
tronik-, Robotik- beziehungsweise 
Softwareportfolio vorzustellen. Um 
das Risiko zu reduzieren, bei einer 
Investition eine falsche Entscheidung 
zu treffen, sind sowohl die mechatro-
nischen Module als auch die Software 
skalierbar. Die Anlagen lassen sich 
schnell erweitern und an neue Anforde-
rungen anpassen.
Taschensorter bezeichnet TGW als 
„Gamechanger für den E-Commerce“. 
Die neue Hängefördertechnik mit 
Sortertaschen des Unternehmens setzt 
auf autonome Roboter, 
die sich in einem Schie-
nensystem samt Kreu-
zungen selbstständig 
ans Ziel bewegen. Diese 
Konzeption bringe 
maximale Flexibilität 
in Anlagendesign und 
-betrieb und ermögliche 
die exakte Skalierung 
auf die tatsächliche 
Entwicklung des 
Geschäfts. 
Im innovativen ASRS-
System von TGW 
übernehmen Roboter 
das vollautomatische 
Ein- und Auslagern. 
Im Order Fulfillment 
bringen sie die Ware 
anschließend auch zu 
ergonomischen Eins-zu 

eins-Kommissionierarbeitsplätzen. Das 
System lasse sich schnell skalieren, 
böte hohe Flexibilität und punkte mit 
einer kurzen Realisierungszeit.
Im Bereich mobile Roboter ist TGW 
Logistics im November 2022 eine 
strategische Partnerschaft mit dem 
deutschen Spezialisten Safelog ein-
gegangen. Damit bilden die mobilen 
Roboter der Quba-Familie für den 
Transport von Ladungsträgern zusam-
men mit der TGW-Flottenmanage-
mentsoftware die Basis für skalierbare, 
flexible Kundenanwendungen.� ts
Halle 5, Stand 5C21

Garantie
für bewegte 
chainflex® 
Leitungen4.0 4Ja

hr
e

Long Life Logistics
... Lebensdauer online berechenbar... 10 Mrd. Testzyklen ...

... im größten Testlabor der Branche

Besuchen Sie igus® in
Halle 3, Stand 3D21

smart plasticsIndustrie

D-1394-LogiMAT 2024 231x106_CC (GS).indd   1 26.02.24   09:48

Das Einmast-Regal
bediengerät von Westfalia 

(hier im Hochregallager 
der Unternehmensgruppe 

Tönnies in Badbergen) 
überzeugt durch ein 
besonders niedriges 

Anfahrmaß.

Als Solution Provider in der Intralogistik bietet TGW 
Logistics ein ganzheitliches Mechatronik-, Robotik- 
beziehungsweise Softwareportfolio. 
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NACHHALTIGKEIT  Die internationalen Aussteller auf 
der LogiMAT berücksichtigen mit einem breiten 

Lösungsspektrum den Megatrend Nachhaltigkeit.  
Die Bandbreite der Neuvorstellungen reicht von alter-
nativen Antriebstechnologien für Flurförderzeuge über 

Innovationen bei individuellen Verpackungslösungen und 
wiederverwendbaren AutoID-Lösungen bis hin zu neuen 

Komponenten mit Energierückspeisung für automatisierte 
Lagersysteme sowie KI-basierten Softwaretools.

Nachhaltigkeit ist ein Erfolgsfaktor im 
Wettbewerb – sowohl für die Entwickler 
und Anbieter entsprechender Lösun-
gen als auch für deren Nutzer. Einer 
aktuellen Studie der Bundesvereinigung 
Logistik (BVL) zufolge sehen zwei Drittel 
der Befragten in der Nachhaltigkeit eine 
Wettbewerbschance für ihr Unterneh-
men. Überdies drängt der Kostendruck 
durch steigende Energiekosten viele 
Unternehmen zum Handeln. In Pro-
duktion und Intralogistik ermöglichen 
vielfältige Stellschrauben optimierten, 

sparsamen Energie- und Ressourcen-
einsatz. Umsetzungsprojekte fokus-
sieren unter anderem die energetische 
Umrüstung von Immobilien, nachhaltige 
Verpackungslösungen und alternative 
Antriebe. Vor diesem Hintergrund und 
der steigenden Nachfrage nach „Green“, 
„nachhaltig“ und „Klimaneutralität“, 
stellen auch die internationalen Ausstel-
ler auf der LogiMAT über alle Branchen-
segmente hinweg jüngste Entwicklungen 
vor, die dazu beitragen, die Energieeffi-
zienz zu erhöhen, den Energieverbrauch 

HSM stellt Ballen-
pressen vor, die Wert-
stoffe wie Kartonage 

oder Folie verdichten.

Vielfältiges Lösungsangebot 

34 Nachhaltigkeit
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und den CO2-Fußabdruck der Anwender 
zu senken und Kosteneinsparungen zu 
erzielen. 

Der EU-Strategie einer Circular Eco-
nomy zufolge können drei Handlungsfel-
der für mehr Nachhaltigkeit bearbeitet 
werden: weniger Material und Energie 
einsetzen, Produkte und Komponen-
ten länger nutzen, Material wiederver-
wenden. In alle drei Richtungen zie-
len Neuentwicklungen, die Aussteller 
mit ihren Exponaten auf der LogiMAT 
präsentieren. Das beginnt bereits im 
Eingangsbereich Ost. Dort stellt etwa 
die CMC Packaging Automation S.p.A 
(Eingang Ost, Stand ES55) mit dem 
CMC CartonWrap Duo die erste auf dem 
Markt erhältliche Verpackungsmaschine 
vor, die formatgerechte Kartons oder 
Umschläge entsprechend den Arti-
kelmaßen herstellt. Mit den maßge-
schneiderten Verpackungen reduziert 

die Verpackungsmaschine den Wellpap-
peverbrauch, das Verpackungsvolumen, 
den Kartonabfall und die CO2-Emissio-
nen von Transporten. Dafür wurde der 
Hersteller in diesem Jahr in Stuttgart 
in der Kategorie „Identifikation, Verpa-
ckungs- und Verladetechnik, Ladungs
sicherung“ mit dem LogiMAT-Preis 
„BESTES PRODUKT“ geehrt.

Die Saflux GmbH (Eingang Ost, 
Stand EO59E) propagiert eine LED-
Umrüstung, bei der die Reduzierung 
der Energiekosten und CO2-Emissionen 
mit den empfohlenen Beleuchtungs-
systemen den Return on Investment 
(ROI) auf weniger als ein bis zwei Jahre 
verkürzen soll. Beim Dortmunder Start-
up Logistikbude (Eingang Ost, Stand 
EO59F) können die Fachbesucher sich 
eine Software mit integrierter Nachhal-
tigkeitsbewertung vorführen lassen. Als 
einen ersten Schritt auf dem Weg zur 

Umsetzung der zukünftigen Anforderun-
gen durch die Packaging & Packaging 
Waste Regulation (PPWR) der EU erhal-
ten Anwender mit der IT-basierten Nach-
haltigkeitsbewertung einen Einblick in 
die ökologischen Auswirkungen ihres 
Mehrwegmanagements und bekommen 
Optimierungspotenziale aufgezeigt.

Simulationstool ermittelt  
CO2-Fußabdruck

Ähnliche Optimierungspotenziale 
bei Energieeinsparungen und -effizi-
enz erschließen Softwarelösungen, die 
die Entwickler in Halle 8 vorstellen. 
Die Integration von KI-Methoden und 
-Algorithmen ermöglicht tiefgreifende 
Analysen und vorausschauende Pro-
gnosen. Prozessanalysen optimieren 
den Ressourceneinsatz im Lager, die 
Optimierung von Routen reduziert 
CO2-Emissionen. Vor diesem Hinter-
grund stellt etwa die SimPlan-Gruppe 
(Halle 8, Stand 8B02) Software und 
Lösungen zur Simulation, virtuellen 
Inbetriebnahme und für die Erstellung 
digitaler Zwillinge von Produktions- 
und Logistikprozessen vor. Das Supply 
Chain Analyse- und Simulationstool 
anyLogistix soll wichtige Kennzahlen 

wie Bestände, Transportzeiten und den 
CO2-Fußabdruck eines Unternehmens 
evaluieren können. Gleiches gilt etwa 
für PSIglobal, eine Software für strate-
gisches Supply Chain Network Design 
von PSI Logistics. Auf dem Messestand 
in Halle 8 (Stand 8D41) wird das Sys-
tem in der aktuellen Version mit Tools 
präsentiert, die unter Nachhaltigkeits-
aspekten beispielsweise die Ermittlung 
des CO2-Footprints im Netzwerk eruie-
ren und ausweisen sollen.

In den Hallen 1, 3, 5 und 7 zeigen 
die Hersteller von Fördertechnik und 
Intralogistiksystemen weitere Optionen 
zur Senkung von Energieverbrauch und 
Materialeinsatz. Das beginnt bereits 
mit kleinsten Komponenten. So ist die 
Faigle Kunststoffe GmbH (Halle 5, 
Stand 5D01) mit der Neuentwicklung 
der Rollenbaugruppe „Swivel Wheel 
comfort“ nach Stuttgart gekommen. 
Die Sorter- und Fördertechnikrollen 
sollen im laufenden Betrieb bis zu 25 
Prozent Antriebsenergie einsparen. Die 
LK Metallwaren GmbH (Halle 5, Stand 
5B26) präsentiert CO2-neutrale Hal-
lenheizungs- und Lüftungssysteme für 
Lager- und Logistikhallen. Energie spa-
ren mit den richtigen Industrietoren hat 

Besuchen Sie uns auf der 
LogiMAT 2024 in Stuttgart! 

Hall 1, Gallery, 1GA57
19.03. - 21.03.2024.

Seamless Warehouse Operations

Als Alternative zu Kunststoff-
Luftpolstern, Flocken aus 
expandiertem Polystyrol  
und Knüllpapier bietet die 
Karopack GmbH Polster
material aus Altkartons.

Bei Toyota Material Handling ist der Brennstoffzellenantrieb mit Wasserstoff 
bereits für rund 90 Prozent der Elektro-Flurförderzeuge erhältlich.

Vielfältiges Lösungsangebot für Ressourcenschonung
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36 Nachhaltigkeit

sich die Butzbach GmbH auf die Fahnen 
geschrieben und präsentiert in Halle 9 
(Stand 9B46) Industrietore mit gerin-
gem Energieverbrauch für langfristige 
Energieeinsparungen.

Mehr Sicherheit und weniger Beschä-
digungen an den Lagersystemen verspre-
chen neue flexible Sicherheitsbarrieren 
der Anter System Polska Sp. z o.o., die 
in Halle 9 (Stand 9A17) zu sehen sind. 
Die modulare Lösung bietet kombinier-
bare stabile Barrieren auf Polymerba-
sis, die leicht kombinierbar und unter 
veränderten Bedingungen wiederver-

wendbar sind. Die Yokohama TWS Ger-
many GmbH (Halle 10, Stand 10A23) 
zeigt mit dem Trelleborg XP900 einen 
neuen Reifen für Flurförderzeuge, der 
aus Gummimischungen mit weiterent
wickelten Roh- und Werkstoffen besteht, 
die eine umweltgerechte Nachhaltigkeit 
und kontinuierliche Reduzierung von 
CO2-Emissionen gewährleisten sollen. In 
Halle 3 präsentiert die Remmert GmbH 
(Stand 3F36) neue Regalbediengeräte 
(RBG) zur automatisierten Lagerung 
und schnellen Kommissionierung von 
Langgütern. Die Antriebseinheiten der 

Hubtraverse sind mit Energierückgewin-
nungssystemen ausgerüstet, die einen 
geringen Energieverbrauch unterstützen.

Brandschutzsystem mit 
Brennstoffzelle

Zudem sind mehrere Aussteller mit 
Entwicklungen im Umfeld der bewährten 
AutoStore-Technologie vor Ort. Unter 
Nachhaltigkeitsaspekten offeriert allein 
die Systemkonzeption des Kompaktla-
gers bereits eine um 60 bis 70 Prozent 
verbesserte Raumausnutzung als her-
kömmliche AKL-Lösungen. Mit durch-

schnittlich 100 Watt je Robot pro Stunde 
weist es zudem den geringsten Energie-
verbrauch unter AKL-Lösungen auf. Und, 
Stichwort Wiederverwendbarkeit: Die 
Komponenten von AutoStore-Anlagen 
lassen sich komfortabel demontieren 
und konfliktfrei wiederverwenden. Eine 
absolute Innovation im Bereich Nach-
haltigkeit hat die HY.AIR Energy (Halle 
7, Stand 7B45) im Gepäck. Sie hat ein 
Brandschutzsystem mit Brennstoffzelle 
entwickelt. Im Gegensatz zu herkömmli-
chen, CO2-intensiven und teuren Brand-
schutzanlagen reagieren in der HY.AIR 
80-Brennstoffzelle lediglich Wasserstoff 
und Sauerstoff zu Strom und Wärme. 
Die Brennstoffzelle verbraucht also 
Sauerstoff. Dies nutzt das patentierte 
System und leitet die produzierte Abluft 
in die zu schützenden Lagerhallen. So 
schafft die HY.AIR 80 eine Schutzatmo-
sphäre durch Sauerstoffreduktion, in der 
Brände nicht entstehen können. Durch 
die Mehrfachnutzung der HY.AIR 80 soll 
der kombinierte Wirkungsgrad bei mehr 
als 90 Prozent liegen.

Apropos Wasserstoff. Wie Nachhal-
tigkeit und Ressourcenschonung durch 
längere Nutzung von Produkten und 
Komponenten funktioniert, belegen 
mehrere Flurförderzeughersteller in 
den Hallen 9 und 10. Sie nutzen als 
Energiespeicher weitgehend Lithium-
Ionen (Li-Ion)-Akkus und Brennstoff-
zellentechnik. Bei den Li-Ion-Akkus 
liegt der Wirkungsgrad bei mehr als 
95 Prozent und ist im Vergleich zur 
üblichen Blei-Säure-Batterie bis zu 30 
Prozent energieeffizienter. In Kombina-
tion mit modernen Ladegeräten lassen 
sich insgesamt mehr als 16 Prozent 
Energie einsparen und CO2-Emissionen 
vermeiden. So bieten nahezu alle inter-
nationalen Flurförderzeughersteller ihr 

Verpacken Sie 
maßgeschneidert, 
automatisiert 
und nachhaltig
Besuchen Sie uns auf der LogiMAT 
Halle 5 | Stand F61

sparcktechnologies.com
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Henkel zeigt sogenannte Hotmelts, 
die unter anderem zur Stabilisierung 
von Palettenlagen dienen.

https://sparcktechnologies.com/
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Geräte-Portfolio und die jüngsten Hub-
wagen und Staplerreihen den Kunden 
auch mit Li-Ion-Akkus an.

Linde Material Handling (Halle 10, 
Stand 10B17 und 10B21) hat überdies 
durch eine strategische Kooperation 
mit dem Unternehmen Li-Cycle für die 
ausgelieferten Lithium-Ionen-Batterien 
künftig eine umweltgerechte Rückge-
winnung der Materialien sichergestellt. 
„Kunden von Linde MH können sich 
darauf verlassen, dass die Batterien 
am Ende der Nutzungszeit recycelt, bis 
zu 95 Prozent der Rohstoffe zurück-
gewonnen und dem Materialkreislauf 
wieder zugeführt werden“, stellt Stefan 
Prokosch, Senior Vice President Brand 
Management bei Linde Material Hand-
ling, heraus.

Als weitere Energieart gewinnt Was-
serstoff zunehmend an Bedeutung. Er 
lässt sich potenziell aus regenerativen 
Quellen wie Sonne, Wind oder Wasser 
gewinnen und ist damit nachhaltig. Um 
eigene Erfahrungen über die gesamte 
Prozesskette zu gewinnen, hat Linde MH 
im Aschaffenburger Werk eine eigene 
Wasserstoffinfrastruktur aufgebaut und 
betreibt eine eigene Brennstoffzellen-
flotte. Bei Toyota Material Handling 
Deutschland GmbH (Halle 10, Stand 
10G41) ist Brennstoffzellenantrieb mit 
Wasserstoff „bereits für rund 90 Prozent 
der Elektro-Flurförderzeuge erhältlich“, 
so TMHDE-Geschäftsführer Jan Lorenz, 
und er hebt hervor: „Bei Verwendung von 
‚grünem‘ Wasserstoff fahren die Stapler 
CO2-neutral.“

Als Antwort auf die wachsenden 
Umweltanforderungen in Logistik und 
Produktion werden zudem im Bereich 
AutoID von der GreenForest IT GmbH 
(Halle 4, Stand 4F80) beispielsweise 
Linerless-Etiketten vorgestellt. Die Eti-
kettenlösung benötigt kein Trägerpapier 
und reduziert damit den herkömmli-
chen Papierabfall. Zudem werden neue 
wiederverwendbare E-Paper-Etiketten 
gezeigt. Die CCL Faubel GmbH (Halle 
2, Stand 2D07) präsentiert ein neu-
artiges, batterieloses Smart Label mit 

E-Paper-Display und hohem Datenvo-
lumen. Eine E-Paper-Lösung als Ersatz 
für den Druckvorgang im klassischen 
Etikettendruck zeigt in Halle 2 (Stand 
2B10) auch die COT Computer OEM 
Trading GmbH. Die Lösung konvertiert 
PDFs oder IGP-Druckdaten zu 
Standard-E-Papern, die sich 
einfach an Oberflächen und 
Ladungsträgern montieren 
lassen sollen.

Klebstoffe verringern 
Folienverwendung

Bei den Neuheiten im 
Bereich der Verpackung und 
Verpackungstechnik geht es 
vornehmlich darum, Müll zu 
vermeiden, weniger Kunststoffe 
zu verarbeiten und Recycling, 
Rückführung und wiedergewon-
nene Materialien zu nutzen. So 
zeigt die Henkel AG & Co. KGaA 
in Halle 4 (Stand 4A53) neu-
artige Schmelzklebstofflösun-
gen vor Ort. Die sogenannten 
Hotmelts sollen als „Automa-
ted, right-sized Packaging“ die 
Produktivität von On-Demand-
Verpackungstechnologien stei-
gern. Dabei werden in einem 
automatisierten Verfahren Ver-
sandkartons und -umschläge gefertigt, 
die exakt auf das Produkt abgestimmt 
sind – bis zu 1.000 Kartons pro Stunde. 
Zur Stabilisierung von Paletten bieten 
Hotmelts eine Alternative zu großen 
Mengen an Kunststofffolien. Der Kleb-
stoff wird auf den Verpackungsgütern 
aufgetragen, soll Verrutschen verhindert 
und den Einsatz von Stretchfolie um bis 
zu 90 Prozent reduzieren. Zudem betont 
der Hersteller eine 100-prozentige Kom-
patibilität der Technomelt-Klebstoffe 
mit Papierrecyclingprozessen gemäß 
den Richtlinien des European Paper 
Recycling Council (EPRC).

Darüber hinaus werden im Bereich 
der Verpackungslösungen zahlreiche 
Innovationen für Ressourcenschonung 
durch Wiederverwendbarkeit gezeigt. 

Dafür stellt etwa die HSM GmbH + 
Co. KG (Halle 3, Stand 3B55) Ballen-
pressen vor, die Wertstoffe wie Kar-
tonage oder Folie für effiziente Lage-
rung und Transporte verdichten. Als 
Alternative zu Kunststoff-Luftpolstern, 

Flocken aus expandiertem Polystyrol 
oder etwa Knüllpapier präsentiert etwa 
die Karopack GmbH (Halle 4, Stand 
4C10) nachhaltiges Polstermaterial aus 
Altkartons. Die Papair GmbH (Halle 
4, Stand 4G15) aus Hannover ist mit 
einer Luftpolsterfolie aus 100 Prozent 
Papier nach Stuttgart gekommen. Das 
PapairWrap besteht bereits aus 50- bis 
100-prozentigem Recyclingmaterial und 
kann vollständig in die Kreislaufwirt-
schaft zurückgeführt werden. Ebenfalls 
neue Luftpolsterfolie aus Papier sowie 
ein Umreifungsband aus Papier stellt in 
Halle 4 die Naturapack GmbH (Stand 
4G01) vor. Als nachhaltige Alternative 
soll die Neuentwicklung die gleiche Fes-
tigkeit und Sicherheit wie herkömm-
liche verwendete Kunststoffbänder 

aufweisen. Die Con-pearl GmbH (Halle 
4, Stand 4B09) stellt mit dem Mobile 
Transport System (MTS) neue wieder-
verwendbare Kunststoffboxen vor, die 
aus mindestens 70 Prozent Recycling-
material bestehen. Die reparierbaren 

und am Ende recycelbaren MTS-Boxen 
sind auf Mehrwegkreisläufe ausgerichtet 
und sollen klassische Palettenlösungen 
sowie konventionelle Gitterboxen und 
Einwegverpackungen aus Karton oder 
Folie ersetzen.

„Die Analyse der Exponate auf der 
LogiMAT 2024 zeigt unter dem Aspekt 
Nachhaltigkeit, dass die Intralogistik-
branche ein vielfältiges Lösungsangebot 
für Ressourceneffizienz und Energie
einsparungen bereithält“, fasst Mes-
seleiter Michael Ruchty zusammen. 
„Bereits durch kleine, intelligente 
Anpassungen lassen sich ohne große 
Umbaumaßnahmen und Einschränkun-
gen signifikante Einspareffekte erzie-
len. Diese Wege sollten in den Logistik
zentren beschritten werden.“� rb

Einfach die bessere Lösung
Mit außergewöhnlichen technologischen Ansätzen eröffnet Ferag die Perspektive einer 
vollständig integrierten Intralogistik und präsentiert mit ferag.dowarehouse und ferag.starlift 
neue Produkte, die der Lagerlogistik zusätzliche Effizienz verschaffen. 

LogiMAT 2024, Stand 3C03.

Der Kion-Konzern mit seinen Flurförderzeugmarken Linde Material Handling und Still hat 
ein Recyclingsystem für seine Lithium-Ionen-Batterien aufgebaut.
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Unitechnik 

Lernendes 
Logistikzentrum 
Unitechnik präsentiert auf der LogiMAT 2024 
„UniWare-AI“, den KI-basierten Assistenten 
für Logistiksysteme. Das Tool soll die Kunden 
des Systemintegrators künftig beispielsweise 
bei der Vorhersage von Auftragslast und 
Engpässen im Materialfluss unterstützen. 
Das Projekt ist in Zusammenarbeit mit der 
TH Köln entstanden. 
Basierend auf Daten aus der Logistiksoftware 
gibt das KI-Tool Empfehlungen und Erkennt-
nisse weiter. So lasse sich etwa vorhersagen, 
wie viele Auftragspositionen in den nächsten 
Tagen bearbeitet werden müssten. Mithilfe 
der Daten aus dem Logistiksystem erarbei-
tet der KI-Assistent auch Vorschläge für die 
optimale Platzierung von Artikeln im Lager 
oder wertet Störungsursachen aus, um im 
Sinne von Predictive Maintenance Wartungs-
empfehlungen zu geben. Je mehr Daten dem 
System mit der Zeit zur Verfügung stehen, 
desto mehr lernt das KI-Modell Unitechnik 
zufolge dazu – ganz im Sinne des lernenden 
Logistikzentrums.
Die Vorhersagequalität von UniWare-AI lässt 
sich nach Firmenangaben durch die Einbezie-
hung externer Daten aus weiteren Systemen 
des Kunden nochmals deutlich steigern. So 
könnten beispielsweise historische Auf-
tragsdaten aus dem ERP-System oder auch 
Daten zu saisonalen Besonderheiten oder 
Wetterdaten aus externen Quellen integriert 
werden. Diese Datenmodelle erstellen die 
Spezialisten von Unitechnik individuell für 
jeden Anwender. Beim Kunden Dehn SE wird 
UniWare-AI demnach bereits zur Optimierung 
der Personaleinsatzplanung getestet. � tm
Halle 1, Stand 1H20

Toyota Material Handling 

Stadion der Intralogistik
Der Flurförderzeughersteller Toyota 
Material Handling lädt die Besu-
cher ins „Stadion der Intralogistik“. 
Gezeigt werden aktuelle und neue 
Produkte sowie Konzeptstudien. 
Auch Neuigkeiten aus den Berei-
chen Automatisierung, Energieeffi-
zienz, Nachhaltigkeit und Sicher-
heit sollen präsentiert werden.
In einem exklusiven „Innovation 
Camp“ etwa gewährt das Unter-
nehmen Einblicke in zukunftswei-
sende Entwicklungen und Konzept-
studien. Ein Highlight sollen die 
neuesten Konzepte zu autonomen 

Geräten sein. Der Fokus liege hier 
auf einer verbesserten Mensch-
Maschine-Interaktion sowie 
Machine Learning. 
Im Innovation Camp wird auch 
Toyotas nächster Schritt in Rich-
tung Digitalisierung vorgestellt: ein 
neues Kundenportal mit Zugang 
zu Übersichten über den Fuhr-
park. Kunden sollen so bessere 
Entscheidungen auf der Grundlage 
präziser Telematikdaten treffen 
können. 
Teil des Messestands ist auch eine 
„Automation Arena“. Dort zeigen 

der fahrerlose Schubmaststapler 
„BT Reflex Autopilot“ und der 
Hochhubwagen „BT Staxio Auto-
pilot“ im Zusammenspiel mit den 
in Regalsystemen zur hochdichten 
und platzsparenden Lagerung 
eingesetzten Shuttle-Systemen, 
was moderne Automatisierung 
ausmacht. Eingebunden in das 
Automatisierungsspiel wird zudem 
eine neue Technologie für Kommis-
sionierlösungen, deren Integration 
Toyota Material Handling derzeit 
vorantreibt. � ts
Halle 10, Stand 10G41

Die nächste Kettenzug Evolution
Werfen Sie einen Blick auf unseren neuen Kettenzug und 
viele weitere Produkte. 

Halle 7, Stand 7F55 und 7G43
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„Wir laden die 
Besucher:innen dazu 
ein, Kernthemen wie 

innovative Nachhaltig­
keit, Automatisierung 
und Systemintegration 

sowie effizienz­
steigernde Produkt­
neuentwicklungen zu 

vertiefen.“
Jan Lorenz, Geschäftsführer  
von Toyota Material Handling 

Deutschland.
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Die zweistufigen Kegelradgetriebe der 
Baureihe TDB lassen sich durch Plug-
and-play einfach integrieren.

Bekuplast stellt in Stuttgart einen AKL-Behälter vor, 
der die Vorzüge einer starren und einer  

klappbaren Lösung vereint.
ABM Greiffenberger 

Maßgeschneiderte Antriebe 
ABM Greiffenberger hat komplette 
Antriebslösungen für unterschied-
lichste Anwendungen entwickelt. 
Diese passt der Systemanbieter 
applikations- und kundenspezifisch 
an. Bei mobilen Einsätzen kommen 
die Antriebe unter anderem für Neben
aggregate wie Hydraulikpumpen zum 
Einsatz, für Kompressoren und Lüfter 
etwa in Elektrobussen oder Lkw. 
Verbaut sind sie zudem in Hubwagen, 
Staplern und Fahrerlosen Transport-
systemen (FTS) sowie in Behälter- und 
Palettenförderern, Krananlagen und 

Industrietoren. Die Systemlösungen 
bestehen aus Motoren, Getrieben, 
Bremsen und Umrichtern – wahlweise 
für Netz- oder Batteriespeisung. 
Für Gabelstapler bietet ABM Antriebs-
lösungen, die Fahren, Heben und 
Lenken aus einer Hand ermögli-
chen. Zu den Antrieben gehören die 
zweistufigen Kegelradgetriebe der 
Baureihe TDB. Für FTS, Paletten-
Hubwagen, Reinigungsmaschinen, 
Flurfördergeräte oder Schienenfahr-
zeuge sind die elektrisch gelenkten 
Radnabenantriebe der TDH-Reihe mit 
Umrichter. Sie sind kompakt, robust 
und ermöglichen hohe statische und 
dynamische Aufstandskräfte. 
Ein Beispiel für Nachhaltigkeit und 
Effizienz zeigt ABM in Stuttgart mit 
dem Achsmodul „ePower“ der BPW 
Bergische Achsen KG. Das Achsmodul 
gewinnt während der Fahrt des Trailers 
Energie, um daraus Kühlaggregate 
CO2-neutral und leise mit Strom zu 
versorgen. Das Gesamtsystem wurde 
mit dem Europäischen Transportpreis 
für Nachhaltigkeit in der Kategorie 
„Komponenten und Aggregate“ ausge-
zeichnet.� ts
Halle 3, Stand 3B15

Bekuplast 

Klappbarer AKL-Behälter 
Der Behälterhersteller Bekuplast 
präsentiert anlässlich der Logi-
MAT 2024 eine neue Ausführung 
seiner Produktserie „contecline“. 
Die Auskopplung „contecline 
compact“ vereint laut Anbieter 
die Vorzüge eines starren AKL- 
sowie eines Klappbehälters. Das 
Volumen des kompakten contec
line-Modells lässt sich um 70 Pro-
zent reduzieren, um die Behälter 
platzsparend zu lagern und zu 
transportieren. Für den Einsatz im 
AKL wird der komprimierte Behäl-
ter vollautomatisch aufgerichtet. 
Nach dem Aufrichten sind die 
Seitenwände sicher fixiert. Hin-
sichtlich Stabilität, Belastbarkeit 
und Laufeigenschaften verhalte 

sich der „contecline compact“ 
ebenso wie die starre Ausführung 
der „contecline“-Serie. 
Der „contecline compact“ ist auf 
Wunsch klimaneutral erhältlich. 
Entscheidet sich der Kunde 
für ein klimaneutrales Produkt, 
werden alle CO2-Emissionen, 
die sich im Herstellungsprozess 
nicht vermeiden lassen, ausge-
glichen. Die CO2-Kompensation 
erfolge durch die Unterstützung 
von Klimaschutzprojekten, die 
nach internationalen Standards 
geprüft und zertifiziert werden. 
Die klimaneutralen Produkte sind 
am Label „klimaneutral“ von 
„ClimatePartner“ erkennbar.� sln
Halle 4, Stand 4C05

Brother 

Etikettendrucker im Livebetrieb
Der Druckerspezialist Brother hat mobile 
und stationäre Etikettendrucker für For-
mate von zwei bis vier Zoll im Portfolio. 
Auf der Messe gezeigt werden unter 
anderem die industriellen Vier-Zoll-
Etikettendrucker der TJ-Serie, die 

auf der Thermotransfer- oder Ther-
modirekt-Technologie basieren. Die 
Druckgeschwindigkeit reiche bis zu 
356 Millimeter pro Minute, wodurch 
sich die Geräte auch für Anwendungen 
mit großem Durchsatz eigneten. 

Auch die mobilen Drucker der RJ-Serie 
sind ein Schwerpunkt in Stuttgart. Diese 
seien mit einem Li-Ion-Akku ausgestat-
tet und druckten Belege direkt vor Ort in 
Breiten bis zu vier Zoll. Ein Anwendungs-
beispiel für diese mobilen Lösungen 

werde der Partner 3kb auf der Messe 
präsentieren. Deren Lieferschein-App, 
die auf Tablets installiert wird, kann direkt 
mit einem mobilen Drucker kommunizie-
ren und Lieferscheine ausdrucken.� sln
Halle 2, Stand 2B16
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Nilfisk 

Neue Scheuersaugmaschine 
feiert Premiere
Der Reinigungsgerätespezialist Nilfisk 
zeigt, wie sich Unternehmen bei der 
Reinigung entlasten und Hygienevor-
gaben umsetzen können. Die Besei-
tigung von aufliegendem Feinstaub 
und Grobschmutz auf Bodenflächen 
steht dabei ebenso im Vordergrund 
wie das Entfernen von hartnäckigem, 
feuchtem Schmutz. 
Für kleine bis mittlere Flächen bis 
zu 5.000 Quadratmetern präsentiert 
Nilfisk die neue Scheuersaugmaschi-
nen-Serie „SC650“. Mit insgesamt 
neun Modellen stellen sich die Nach-
läufergeräte flexibel auf den jeweiligen 

Einsatzbereich ein. Dank integrier-
tem „SilentMode“ auch besonders 
geräuscharm. Zur automatischen Ver-
brauchssteuerung bieten die Maschi-
nen das automatische Reinigungs
mittel-Dosiersystem „EcoFlex“ 
sowie die „SmartFlow“-Funktion zur 
ausbalancierten Wasser- und Reini-
gungsmittelzufuhr. Die Geräte sind 
kompatibel mit einer Vielzahl von Bat-
terieoptionen, einschließlich Blei- und 
Lithium-Ionen-Batterien. Der Herstel-
ler verspricht eine unterbrechungsfreie 
Betriebszeit von bis zu vier Stunden.� ts
Halle 10, Stand 10C08

Die neue Nachläufer-Scheuersaugmaschine 
„SC650“ ist eine Maschinenserie zur wirtschaft

lichen Reinigung hochfrequentierter Bereiche. 
Swisslog 

Der Mensch im Mittelpunkt
Dass bei Swisslog der Mensch im Mittelpunkt eines jeden Projekts stehe, stellt 
der Anbieter von Intralogistiklösungen in den Vordergrund seines Auftritts auf 
der LogiMAT 2024. Besucher erhalten die Möglichkeit, sich über die für Swiss-
log typischen Lösungsangebote zu informieren, bei denen nach Unternehmens-
angaben die Steigerung von Geschwindigkeit, Genauigkeit und Effizienz ebenso 
im Vordergrund stehen wie die Bereitstellung eines fachkundigen Services 
während der gesamten Projektlaufzeit. 
Anhand des Beispiels eines Komplettpakets für die Getränke- und Lebensmit-
telindustrie möchte Swisslog sein Fachwissen bei der Lösungsentwicklung und 
dem Bereitstellen von Dienstleistungen zeigen, und zwar für alle Bereiche der 
Branche – von der Produkterzeugung bis hin zum Onlinehandel. Unternehmen 
aus der Getränke- und Lebensmittelindustrie haben laut Swisslog die Gelegen-
heit sich zu informieren, wie sie vertrauensvoll in die Automatisierung einsteigen 
können. Am Stand zeigt Swisslog das Roboter-Kommissioniersystem „ItemPiQ“. 
Mit dem neuen Greifer, der 2023 eingeführt wurde, ist ItemPiQ in der Lage, 
Artikel bis zu drei Kilogramm zu bewegen und sich an spezifische Artikeleigen-
schaften wie Material, Größe und Gewicht anzupassen. 
Swisslog lädt die Messebesucher auch ein, mehr über den „R5 Pro“-Roboter 
von AutoStore zu erfahren. Diese neue roboterbasierte Lösung sei speziell für 
die Anforderungen großer E-Commerce-Betriebe entwickelt worden. � mp
Halle 1, Stand 1B41

Telogs 

Retrofit für Lagertechnik 
Leistungssteigerungen in der Intra
logistik durch Retrofit-Maßnahmen 
ohne hohe Investitionen in neue Tech-
nik zeigt Telogs. Die meisten Regal-
bediengeräte (RBG) etwa seien auch 
nach vier Jahrzehnten Dauereinsatz 
noch voll funktionsfähig. Der Ansatz-
punkt für mehr Leistung sei hier die 
Steuerungstechnik, die immer wieder 
an die veränderten Anforderungen des 

logistischen Umfelds angepasst wer-
den müsse. In der Praxis bereite dies 
den Anlagenbetreibern aber häufig 
Probleme. Sei es, dass die ursprüng
lichen Hersteller der Geräte vom Markt 
verschwunden oder Ersatzteile nicht 
mehr verfügbar sind. 
Telogs sei hier in der Lage, die 
Systeme unabhängig von Herstellern 
und Baujahr wieder auf den neuesten 

Stand zu bringen. Das Leistungsspek-
trum umfasst neben mechanischen 
Anpassungen auch die Integration 
aktueller Antriebs- und Steuerungs-
technik sowie deren Verknüpfung mit 

vorhandenen IT-Umgebungen. Darüber 
hinaus stellt das Unternehmen den 
langfristigen Service sowie Hotline-
Konzepte sicher. � ts
Halle 1, Stand 1C15

 www.eurosort.com

Sorting solutions 
for various industries!

Simplicity is key - Success is assured
Hall 3, Stand C09

VISIT US!

Retrofit-Lösungen wie 
zum Beispiel die 
Modernisierung der 
Steuerungstechnik 
steigern die Lebens-
dauer vorhandener 
Lagertechnik.
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„Die Besucher können live 
erleben, wie ItemPiQ den 
Kommissionierprozess 

beschleunigt und verbessert.“
Swisslog-CEO Jens Schmale

https://www.eurosort.com
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Sparck Technologies 

Automatische Zuführung für  
CVP-Verpackungssysteme 
Der Verpackungsmaschinenhersteller 
Sparck Technologies hat eine automa-
tische Zuführfunktion für seine CVP-
Verpackungssysteme entwickelt. Bisher 
funktioniert der Prozess so: Ein Mitarbei-
ter im Lager legt die zu verpackende Ware 
auf das Band und ein 3D-Scanner ver-
misst die Produkte exakt. Anhand dieser 
Informationen wird vollautomatisch ein 
Karton zugeschnitten, gefaltet, geschlos-
sen, verklebt und etikettiert. 
Mit der automatischen Zuführung müs-
sen Aufträge nun nicht mehr zwingend 
manuell in die Maschine eingebracht 
werden. Da die Verpackungssysteme über 
zwei Eingabestationen verfügen, kann 
der zweite Port allerdings parallel für die 
manuelle Eingabe von Mehr-Artikel-Aufträgen 
genutzt werden. Das gebe dem Kunden mehr 
Flexibilität und ermögliche höhere Durchsätze. 
Die Lösung automatisiere nicht nur den Zufüh-
rungsprozess, sondern richte die Artikel auch 
bestmöglich aus, was dazu führe, dass die 
„CVP Everest“ laut Hersteller eine maximale 

Geschwindigkeit von mehr als 1.100 Paketen 
pro Stunde erreichen kann. Die neue Funktion 
ist über Schnittstellenoptionen mit fahrerlosen 
Transportfahrzeugen, Sortiersystemen, Förder-
bändern, Behälterwendern, Cobots, Robotern 
und manuellem Betrieb kompatibel. � sln
Halle 5, Stand 5F61

myleo / dsc 

Seefrachtcontainer-
Tracking mit voller 
Transparenz 
Die Transportlogistikplattform myleo / dsc zeigt ihre neue 
Ocean-Visibility-Lösung für mehr Transparenz in der frühen 
Phase der globalen Supply Chain. Seefrachtcontainer können 
damit in Echtzeit nachverfolgt werden. Die Software soll nur 
geringe Eingangsanforderungen an die Nutzer stellen und 
verlangt lediglich nach einer Buchungsnummer und einer Info 
über die zugehörige Reederei. 
Auf Basis von Schiffs- und Reedereidaten werden Positions- 
und Ankunftsprognosen über den gesamten Seeweg geliefert. 
Status-, Ankunfts- und Abfahrtsdaten werden zudem um KI-
berechnete Prognosen ergänzt. Laut Anbieter integriert die 
Plattform die 15 weltweit größten Reedereien und 45 weitere 
Carrier in der Anwendung. Rund 90 Prozent aller Transporte 
könnten damit abgedeckt werden, so das Unternehmen. 
Nutzer des Systems könnten auch die Gebühren für die 
Benutzung von Container-Equipment innerhalb und außer-
halb eines Hafenterminals sowie Demurrage- und Deten-
tion-Kosten besser im Blick behalten. Zudem gibt es eine 
reedereiübergreifende Such- und Filterfunktion für relevante 
Container. � ts
Halle 8, Stand 8G05

Das Karriere- und Networking-Event für  Berufsschüler, Studierende und 
 Quereinsteiger, die in der Logistik durchstarten wollen

Was bietet der LogiMAT Campus für den Berufseinstieg?
•  Direkter Kontakt zu potentiellen Arbeitgebern aus der  Logistik mit 

ihren Stellen- und Weiter bildungsangeboten.
•  Campus Sessions on Stage mit hilfreichen Tipps von  Branchenkennern 

zum Berufs einstieg und Erfahrungsberichten zu Karrierechancen.

Be part of 

The career and networking event for university and trade schools students—or 
anyone from any  professional background—seeking to launch a career in logistics

How can LogiMAT Campus help you start your new career?
•  Direct contact: Potential employers from the logistics  industry will be on 

site with training and job opportunities.
•  Campus sessions: Industry insiders will take the stage to share valuable 

insights on  starting a career in logistics and the opportunities that await you.

Heute im ICS, C1.2 an Halle 2 / Today at ICS, C1.2 at Hall 2

Partner / Partners Medienpartner / Media partners

Aussteller / Exhibitors

Die automatische Zuführfunktion für die CVP-Verpa-
ckungssysteme von Sparck Technologies.
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https://www.logimat-messe.de/de/die-messe/rahmenprogramm/logimat-campus
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On track for new records
INTERIM ASSESSMENT After the first two days of the trade fair, the event organiser can already look back on a record-

breaking LogiMAT. With growth in all its key statistics and a high number of visitors, the LogiMAT 2024 is consolidating 
its position as one of the world’s leading trade fairs for intralogistics and process management.

The LogiMAT 2024 is poised to become 
a record-breaking event. The number 
of exhibitors, the net exhibition floor 
space, the range of product launches 
announced and the attendance figures 
on the first two days of the fair suggest 
that the popularity among trade visitors 
has reached unprecedented heights this 
year. "1,610 exhibitors from 40 coun-
tries, 2,000 square metres of newly 
opened exhibition space to make a net 
total of 67,000 square metres and over 
100 pre-announced product launches 
– we’ve never seen anything like this 
before," says Trade Fair Director Michael 
Ruchty. "But that’s exactly what we’re 
here for: to offer exhibitors and trade 
visitors alike a globally unique platform."

In the ten fully booked exhibition halls 
and in the East and West entrance areas, 
exhibitors are offering a wide range of 
products and systems for intralogistics 
investment projects across all sectors 
of industry. The world’s leading develo-
pers, manufacturers and solutions pro-
viders are presenting their most recently 
developed products and solutions for 
efficient intralogistics and digitalisation 
to an international audience of trade 
professionals. With the motto "SHAPING 
CHANGE TOGETHER – Sustainability – 
AI – Ergonomics", this year’s LogiMAT 
reflects the current mega-trends influ-
encing the sector. "With their exhibits at 
the LogiMAT, the majority of the world’s 

leading developers, manufacturers and 
solutions providers are offering trade 
visitors either a new or an improved 
development on at least one of the three 
key themes," explains Ruchty.

Many first-time exhibitors
Some 150 companies are presenting 

their products and services at the Logi-
MAT for the first time. Moreover, with a 
share of around 35 per cent, every third 
exhibitor has come from outside Ger-
many this year. "The LogiMAT is the most 
important platform for collaboration 
in the industry," says Kacper Nowicki, 
Managing Director and company founder 
of Nomagic (hall 1, stand 1GA57), exp-
laining the high level of interest shown 
by exhibitors and trade visitors alike. "It 
provides an important space for discus-
sing projects and presenting the latest 
product developments."

That is a very appealing scenario and 
well received by professional visitors. 
Andreas Strähle from the sales team of 
G. Kramp GmbH & Co. KG, a manufac-
turer of hydraulic lifting and transport 
systems and transport robots, came to 
Stuttgart to see and compare what the 
competition is offering. "I am interested 
in new ideas for robotic guidance and 
looking for inspiration here at the fair," 
says the sales representative. Michael 
Mescheder from the Hamburg-based 
coffee roasting company Tchibo is visit-

ing the trade event to find out more 
about "sustainable packaging solutions 
and options for automation", which are 
scheduled for implementation in vari-
ous projects over the next few years. 
Kuniaki Kobayashi, a management con-
sultant from Tokyo, has planned two 
days to attend the LogiMAT. "Today, we 
are specifically looking for industrial 
solutions that our consulting clients in 
Japan can use to optimise their intralogi-
stics systems," the consultant explains. 
"Our main focus is on automation and 
robotics."

Good atmosphere at the fair
The positive mood among exhibitors 

is fuelled by the high level of demand 
from visitors to the trade fair. "We are 
delighted with the large number of 
visitors, including many international 
contacts," explains Peter Edelmann, 
CEO of the SSI Schaefer Group, in an 
initial interim assessment. "We sense 
the significant need for innovative int-
ralogistics solutions from small and 
large companies alike." Dirk Brütsch, 
Managing Director of GI-RO Technik 
GmbH & Co. KG, confirms a "very good 
start to the LogiMAT with many new 
contacts" and concludes: "The actual 
economic situation is definitely better 
than the current mood suggests. The 
LogiMAT has impressively underlined 
this point."

Besides the good communication 
and avid exchange of information, the 
many cooperation agreements and new 
contracts signed at the event empha-
sise the LogiMAT’s character as a com-
mercial trade fair. For example, Knapp 
(hall 3, stand 3B03) has announced it 
has been awarded the contract for a 
comprehensive automation solution by 
electrical wholesaler Sonepar. The order 
includes a 6-aisle shuttle warehouse, 
eight goods-to-person workstations and 
a software package with a simulation 
tool. LogiPlus Consulting GmbH (hall 
8, stand 8C49) has announced the sig-
ning of a contract as a new SAP selling 
partner. For example, load carrier expert 
K. Hartwall (hall 6, stand 6D61) and 
Bosch Rexroth (hall 6, stand 6D41) have 
announced the signing of a cooperation 
agreement on solutions for automated 
in-house material transportation. The 
same applies to Safelog (hall 5, stand 
5C29) and Stäubli (hall 6, stand 6B17), 
who will be pooling their expertise in 
transport robotics in a new partnership.

"Trade visitors, exhibitors and the 
organising team are all highly satisfied 
with the results of the LogiMAT 2024 
so far," says Trade Fair Director Michael 
Ruchty in a preliminary interim assess-
ment. "I am greatly looking forward to 
the rest of the event and we are confident 
that the final day will be a success for 
everyone involved." � rb
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LogiMAT Campus

"A taste for logistics"
With the LogiMAT Campus career and 
networking event, for the first time 
the LogiMAT 2024 is offering young 
professionals and companies a model 
specially designed for matching and 
recruiting. The aim is to introduce 
young people to careers in intralogis-
tics and enable companies to present 
themselves as attractive employers.
"From software development and 
mechanical and plant engineering to 
project and process management, the 
logistics sector offers a diverse and 
fascinating working environment with 
more challenging jobs than almost any 
other profession. With the LogiMAT 
Campus, the LogiMAT 2024 is offe-
ring a new, informative model in its 
supporting programme that provides 
contacts, offers deep insights into the 
diverse job profiles in intralogistics 
and opens the doors to the industry for 
potential young, talented career star-
ters," says Trade Fair Director Michael 
Ruchty of EUROEXPO Messe- und 
Kongress-GmbH. 
The LogiMAT Campus will take place 
in the ICS (C1.2) next to hall 2 on 
21 March. In the manner of a job 
exchange, vocational school pupils, 
students and career changers have the 
opportunity to meet company repre-
sentatives. Those registered include 
well-known systems integrators and 
plant manufacturers, software com-
panies, logistics service providers and 
industrial truck manufacturers. 

Direct company contacts
Contact persons from specialist and 
HR departments can get into direct 
contact with the young candidates 
at their own information stands. The 
main focus is on jobs and career plan-
ning as well as current job and training 
opportunities. After making initial con-
tact on the LogiMAT Campus, those 
interested can find out more about 
what is on offer at the companies' 
stands in the various trade fair halls. 
LogiMAT Campus participants are 
given free admission to the LogiMAT 
and only need to show a valid student 
ID.

Tips from experts
In addition to direct company con-
tacts, the LogiMAT Campus also offers 
the "Campus Sessions" supporting 
programme where industry experts 
provide helpful tips and report on 
their career experiences and how they 
began their professional lives in the 
logistics sector. 
The official opening of the LogiMAT 
Campus by Trade Fair Director Michael 

Ruchty will be followed 
by a panel discussion 
entitled "Bock auf Logis-
tik" (a taste for logistics). 
Presented by Professor Robert 
Schulz, Director of the Institute of 
Materials Handling and Logistics 
(IFT) at the University of Stuttgart, 
members of industry from start-ups 

to large corporations and represen-
tatives from the world of science will 
talk about the requirements of the 

logistics pro-
fession. In 

the afternoon, 
HR coach Ute 

Schütz will be on site to 
provide tips on job applications and 

taking the first successful steps in 
the world of logistics.� ts
ICS, C1.2

, 

THE ROOTS OF A NEW PACKAGING ERA

 FLEX

With over 60 years of experience in manufacturing packaging machines, 
IMA has established strong technological roots to usher in a new era of 
packaging.

The E-CO Flex is the first automated packing solution designed to help 
e-tailers and fulfillment centers to streamline their packaging process, 
reduce costs, save space and increase productivity. E-CO Flex is designed to 
adapt to your box suite. Switching from manual to automated packing 
has never been easier.

Discover a world of limitless possibilities.

ima.it/e-commerce | sales.ecommerce@ima.it

LogiMAT 2024 
Stuttgart, Germany

March 19th - 21st

Hall 4, Booth 4C35 

https://ima.it/e-commerce


The Raja Group

Raja and Udo Bär 
together in Stuttgart
The packaging provider Raja Group is being represented 
at the LogiMAT for the first time together with its sub-
sidiaries Udo Bär and Raja. The supplier is showcasing 
its entire range of packaging solutions and products for 
equipping warehouses and factories on a stand covering 
100 square metres. The Raja Group aims to highlight 
its latest contribution to the key trade fair topics of 
sustainability and ergonomics and present its innovative 
solutions for a healthy working environment. The entire 
process chain, from storage to in-house logistics to the 
packaging line, are on display at the stand, where visitors 
can gain practical insights into the correct storage, 
picking, packaging and shipping of products.
At the stand, they can experience sustainable packaging 
solutions, including the mobile wet adhesive tape dis-
penser "Xtaper", padded mailing bags and strapping tape 
made of paper to name but a few of the highlights. Raja 
also has a real market innovation in store for visitors: 
a stretch film only 3.8 micrometres in thickness. The 
extremely thin stretch film is more efficient than conven-
tional products, as it features a greater number of linear 
metres per roll, less material consumption and thus lower 
packaging costs.� sln
Hall 4, stand 4C77

Dematic

Double trade fair  
presence with  
AMR showcase
At this year’s LogiMAT, Dematic is represented 
at two different stands for the first time. The 
company’s technology showcases are in hall 1, 
whereas the stand in hall 10 focuses on con-
sulting services and demonstrations of "KION 
Integrated Solutions" from brands such as 
Dematic, Still and Linde Material Handling. The 
new President of Dematic, Mike Larsson, and the 
Executive Vice President and new Head of the 
EMEA Region, Michael Jerogin, will also be at 
the industry event. The two experts are looking 
forward to exchanging ideas with customers at 
both stands.
A new bin-to-picker AMR solution will be on show 
in hall 1, where visitors can see how autonomous 
mobile robots (AMRs) automatically remove and 
store bins from a warehouse rack system. At the 
same time, Dematic will be showcasing software 
that is seamlessly integrated in the AMR picking 
demonstration. Guided by the software applica-
tion, the robots move through the warehouse to 

transport the selected bins to the picking station. 
The AMRs receive additional instructions from 
the operators as required. 
A service showcase, which includes a compre-
hensive ergonomics check, is also integrated in 
the AMR picking demo. The future of inspection 
processes will also be demonstrated with a live 
drone inspection and a thermology check. A case 
study showing the integration of two static pouch 
arms will also be visualised on a four-metre-wide 
LED screen. An additional touchscreen enables 
trade fair visitors to interactively explore the tech-
nical details of the pouch solution. The virtual 
hub also gives people the unique opportunity to 
take a virtual flight through a warehouse, made 
possible by L-shaped LED screens that display 
the warehouse environment in reality.� ts
Hall 1, stand 1H61
Hall 10, stand 10C38

Join the 
growth!
Contact us:
Peter Kazander 
Managing Director

Tel.: +49 89 32391-253
Mail: peter.kazander@
logistics-exhibitions.de

October 16–18, 2024 
BITEC, Bangkok, 
Thailand

May 8–10, 2024 
SZCEC, Shenzhen,
China

China

February 13–15, 2025 
Bombay Convention & Exhibition 
Centre, Mumbai, India

Join the 

www.logimat-international.com

Turn strangers 
 into friends, 
   and friends 
       into customers
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In hall 1,  
Dematic is 
focusing on  
automation  
technology and 
AMR, while  
the second  
stand in hall 10  
is dedicated to 
consulting services 
and integrated 
solutions together 
with the parent 
company Kion.

https://www.logimat-international.com
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Expert forum

AutoID for automation and  
digitalisation
The industry association AIM, together with its 
media partner Ident, is hosting an expert forum 
on the topic of "AutoID technologies as enabling 
technologies for automation and digitalisation in 
material flows, supply chains and logistics" in the 
East Foyer this Thursday from 1 to 2 p.m.
Moreover, the global network of AutoID experts will 
once again be represented with a joint stand (hall 
2, stand 2B05). The "Tracking & Tracing Theatre" 
(T&TT), a live AutoID scenario with three demon
strations a day, is also on offer again this year (hall 
2, stand 2B07).
RFID, NFC, RTLS, barcodes, 2D codes, DMC, 
OCR, sensor tags and sensor networks are all 
essential components for controlling, automating 
and optimising business processes when it comes 
to implementing the smart factory of the future. 
Integration with the various software systems, 
cloud connections, (wireless) IoT / IIoT and security 
are just some of the main challenges. Transparent, 
secure supply chains, real-time tracking and a 

reliable cloud connection are the results. During 
this forum, the AIM experts will demonstrate and 
explain the contributing role of AutoID to digital 
transformation and thus to the more efficient con-
trol and optimisation of business processes.� ts
Hall 2, stand 2B05
Hall 2, stand 2B07

TGW Logistics

Robot-based 
pocket sorter
TGW Logistics is using the LogiMAT 2024 as an ideal 
opportunity to present its comprehensive portfolio 
of mechatronics, robotics and software. To minimise 
the risk of making the wrong investment decision, 
both the mechatronic modules and the software 
are designed for full scalability. The systems can 
be swiftly expanded and adapted to meet changing 
requirements.
TGW describes pocket sorters as a "game changer for 
e-commerce". The company's new overhead conveyor 
technology fitted with sorter pockets is based on 
autonomous robots that move independently to their 
destination on a rail system complete with crossings. 
The concept offers maximum flexibility in terms of 
system design and operation and can be precisely 
scaled to keep pace with the current development of 
the business. 
In November 2022, TGW Logistics entered into a 
strategic partnership with the German specialist 
Safelog in the field of mobile robots. Together with 
TGW's fleet management software, the Quba family 
of mobile robots designed for transporting the load 
carriers form the basis for scalable, flexible customer 
applications.� ts
Hall 5, stand 5C21

Agilox

New underride robot unveiled
The AMR specialist Agilox Services is 
at the LogiMAT with its new "AGILOX 
OPS" (omnidirectional platform shut-
tle) transport robot. For the first time 
in Europe, trade fair visitors can now 
view this brand new innovation. With 
the shuttle, Agilox has added a flexible 
underride robot to its existing range 
of outstanding solutions. The vehicle 

is designed to move heavy loads on 
both standardised and custom-made 
load carriers along narrow aisles and in 
confined spaces. Various attachments 
make it possible to transport a wide 
variety of load carriers weighing up to 
1,500 kilograms and at speeds of up 
to 1.6 metres per second. Apart from 
live demonstrations of its AMRs, Agilox 

is also showcasing software solutions 
at its 150-square-metre stand, where 
the focus is primarily on the enhan-
cements and features of "AGILOX 
X-Swarm Technology". The innovation 
enables AMRs to communicate and 
interact with one another without 
needing a host computer, leading to 
a kind of swarm intelligence, says the 

manufacturer. If one robot breaks 
down, the remaining robots take over 
the task of ensuring the uninterrupted 
flow of goods. The latest functions 
relating to commissioning as well as 
station, routing and order handling 
can be tested directly at the trade fair 
stand. � ts
Hall 6, stand 6B41

FROM ULTRA-FLAT FLOORS TO ULTRA-EFFICIENT WAREHOUSE!
In order to guarantee a perfectly smooth operation of your fleet of forklift 
trucks, absolutely flat warehouse floors are necessary. 

100% guaranteed and certified results! 
AlphaPlan Group guarantees : 

maximum work speed 
maximum safety 
maximum reliability 
maximum lifespan 
minimum maintenance

COME & VISIT US! 
HALL 9, STAND A22

www.alphaplan-group.com
info@alphaplan-group.com 
+32 16 680 680

The autoID association AIM is once again active at 
the LogiMAT this year.

Image





: 
H

U
S

S
-V

E
R

L
A

G

https://www.alphaplan-group.com


46 Service

Herausgeber: Christoph Huss

Redaktion: Tobias Schweikl (verantw.) ts,  
Rainer Barck rb, Gunnar Knüpffer guk, 
Sandra Lehmann sln, Therese Meitinger tm, 
Matthias Pieringer mp, Christiane Straßen­
burg-Volkmann csv, Marcus Walter mw

Redaktionskontakt (während der Messe):
Telefon: 	 0711/18560-9141
E-Mail: 	 logimat-daily@hussverlag.de

Schlusskorrektur: Martina Bodemann

Grafik/Layout: Sabine Stürmer, Karl Bartl

Übersetzung: Thomas Cullen, English 
Language Service München

Anzeigen: Gabriele König (verantw.),  
Adrienne Géra, Tomislav Potvorski

Vertrieb: Andreas Steger
Druck: Druckzentrum Neckar-Alb GmbH & 
Co. KG, Burgplatz 5, 72764 Reutlingen
Verlag: 
HUSS-VERLAG GmbH
Joseph-Dollinger-Bogen 5, 80807 München
Postanschrift: 80912 München
Telefon:	 089/32391-0
Fax:		 089/32391-416
Internet:	 www.huss.de
Geschäftsführung: Christoph Huss,  
Rainer Langhammer
Nachdruck: Die Zeitschrift und alle in ihr 
veröffentlichten Beiträge sind urheberrecht­
lich geschützt. Kein Teil dieser Zeitschrift 
darf ohne vorherige schriftliche Zustimmung 
des Verlages vervielfältigt, bearbeitet, über­
setzt oder verbreitet werden. Unter dieses 
Verbot fallen insbesondere die gewerbliche 
Vervielfältigung per Kopie, die Aufnahme 
in elektronische Datenbanken und die 

Vervielfältigung auf elektronische Speicher­
medien. Die mit dem Namen des Verfassers 
gekennzeichneten Abhandlungen stellen in 
erster Linie die persönliche Meinung des 
Verfassers dar. Für unverlangt eingesandte 
Manuskripte und Fotos übernimmt der 
Verlag keine Haftung. Anspruch auf Ausfall­
honorare, Archivgebühren und dergleichen 
besteht nicht. Mit dem Autorenhonorar ist 
auch die verlagsseitige Verwertung, Nutzung 
und Vervielfältigung des Beitrages in Form 
elektronischer Medien z. B. einer CD-ROM 
und einer Aufnahme in Datenbanken 
abgegolten. Die Redaktion behält sich vor, 
Leserbriefe gekürzt zu veröffentlichen. Für 
Ratschläge übernehmen Verlag und Autoren 
keine Garantie und Haftung bei Personen-, 
Sach- und Vermögensschäden sowie deren 
Folgen. Warennamen werden ohne Gewähr­
leistung der freien Verwendbarkeit benutzt. 
Für alle Preisausschreiben und Wettbewerbe 
ist der Rechtsweg ausgeschlossen. Erfül­
lungsort und Gerichtsstand ist München.

The world‘s premier 
intralogistics platform

Die weltweit führende
Plattform der Intralogistik

CERTIFICATED

Internationale Fachmesse für 
Intralogistik-Lösungen und 
Prozessmanagement

International Trade Show for
Intralogistics Solutions and
Process Management

11. – 13. März 2025 
March 11–13, 2025 
Messe Stuttgart

Save 
the date

MEET THE MARKET 
IN STUTTGART

logimat-messe.de

logimat-messe.de/en

After Work: Top Restaurants in Stuttgart
Alte Kanzlei, Schillerplatz 5A – Schwäbisch & International  / Swabian and international cuisine

Amadeus, Charlottenplatz 17 – Schwäbisch & International / Swabian and international cuisine

Amici, Lautenschlagerstraße 2 – Italienisch, Bar & Club / Italian food, bar and club

Braustube Schloßturm, Plieninger Straße 109 – Bayrisch-schwäbische Schmankerl / Bavarian-Swabian specialties

Cavos, Lautenschlagerstraße 20 – Griechisch, Lavasteingrill / Greek food, lava stone grill

Christophorus, Porscheplatz 5 – im Porsche-Museum / in the Porsche Museum

Cube, Kleiner Schloßplatz 1 – Designer-Location / designer location

Da Franco, Calwer Straße 23 – Ristorante & Trattoria / Italian restaurant and trattoria

Délice, Hauptstätter Straße 61 – Mediterrane Gourmetküche / Mediterranean gourmet cuisine

Fässle, Löwenstraße 51 – Nouvelle Cuisine / nouvelle cuisine

Gaststätte zum Paulaner, Calwer Straße 45 – Bayerisch / Bavarian food

Hirsch-Weinstuben, Maierstraße 3 – Griechische und deutsche Spezialitäten / Greek and German specialties

Ochs’n Willi, Kleiner Schloßplatz 4 – Schwäbisch / Swabian food

Möhringer Hexle, Vaihinger Straße 7 – Schwäbisches „Slow Food“ / Swabian Slow Food

Pier 51, Löffelstraße 22  – Steaks und Meeresfrüchte / steaks and seafood

Restaurant 5, Bolzstraße 8 – Gourmetrestaurant & Bar / gourmet restaurant and bar

Schlesinger, Schloßstraße 28 – Schnitzel, Spätzle & Bier / schnitzel, spaetzle and beer

Sophie’s Brauhaus, Marienstraße 28 – Rustikal, eigenes Bier / rustic-style, craft beer

Speisemeisterei, Schloss Hohenheim – Ein Michelin-Stern / one Michelin star

TAVERNA, Reinsburgstraße 102 – Feine griechische Küche / Greek cuisine

Udo-Snack, Calwer Straße 23 – Burger & Fast Food / burgers and fast food

Weinstube Am Stadtgraben, Am Stadtgraben 6 – gehobene deutsche Küche / fine German cuisine

Weinstube Trollinger, Rotebühlstraße 50 – Steaks vom Holzkohlegrill / charcoal-grilled steaks

Der schnellste Weg zur und von der Messe
dauert ab/bis Hauptbahnhof 27 Minuten ohne Umsteigen: Die S-Bahn-Linien S2 und S3 fahren fast rund um die  
Uhr zwischen dem Stuttgarter Hauptbahnhof und der Messe. Die S-Bahn-Haltestelle der Messe liegt 200 Meter  
(8 Minuten Fußweg) vom Eingang entfernt. Mit der Stadtbahnlinie U6 gelangen Besucherinnen und Besucher ähnlich 
schnell zum Messegelände. Die Linie fährt bis zur Endhaltestelle Flughafen/Messe in der Nähe der Messepiazza. 
Unterwegs hält sie auch an der Haltestelle Messe West.

S- und U-Bahn 
Weitere Informationen 
zum Verkehrs- und 
Tarifverbund Stuttgart 
(VVS) finden Sie hier:

Fern- und Regionalbusse 
Das Veranstaltungsgelände ist außerdem 
über das Stuttgart Airport Busterminal zu 
erreichen, von dem Fern- und Regional-
busse abfahren:

Verkehrsverbund naldo
Informationen zum Busliniennetz, 
den Flughafenzubringern Airport-
Sprinter und eXpresso sowie den 
Regionalbuslinien:

https://logimat-messe.de
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Die Fachbesucher  
der LogiMAT 2024  

finden auf der Messe 
detaillierte Informationen 
und konkrete Lösungen. 
Die Aussteller zeigen die 

aktuellen Trends der  
Intralogistik.
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LogiMAT Stuttgart
Halle 1, Stand 1H21www.elementlogic.de

Ganzheitliche Lösungen
aus einer Hand
Die Intralogistik spielt eine entscheidende Rolle für Unternehmen, um durch 
besonders hohe Präzision und Effizienz wettbewerbsfähig zu bleiben und 
die steigenden Kundenansprüche zu erfüllen. Um diesen hohen Ansprüchen 
gerecht zu werden, bietet Element Logic ganzheitliche Lösungen an, die 
fortschrittliche Automatisierung, innovative Robotertechnologie und 
passenden Softwarelösungen kombinieren.

AutoStore Software eOperator Materialfluss Go GREEN
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